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— rsun game a ſſche Depeſchen. 


Seliefert bon Fey "Associated Press”, 


Suland. 


Am Kongret. 

MWafhington, D. K., 2. Juni. Ohne 
weiteren Widerftand feiteng der Min- 
berheit, hieß der Senat heute prompt 
den, noch geftern von Aldrich einge- 
reichten Beichlußantrag aut, - monad 
bis auf Weiteres wieder Nachtfigungen 
abgehalten werben follen. Diejer Ge- 
Ihäftsordnung entfprechend, wird der 
Genat täglich 10 Stunden in Gitung 
fein, nämlich von 10:30 Uhr Bormit- 


tags bis 5:30 Uhr Abends und dann 


mieber von 8 bi@ 11 Uhr. 

Lodge: und Smoot, Mitglieder. des 
Aldrich ſchen Finanzausfchuffes, ver⸗ 
theidigten in langen Reden die, von 
dieſem Ausſchuß ängeſetzten Zoüſahe. 
Smoot behauptete, die Zollſätze für 
Baumwolle ſeien nicht nur nicht im 
Vergleich zu den Dingley'ſchen erhöht, 
ſondern infolge verſchiedener neuer⸗ 
licher Entſcheidungen der Zollbehörden 
thatſächlich ermäßigt mprden. Lodge 
fielfte abermals in: Abrebe, daß die re- 
publifanifche Partei je beabfichtigt ha⸗ 
be, den Zolltarif nach unten zu revi⸗ 
diren. 

Mafhington, D. A. 2. Juni. Der 
blinde Senator Gore vor Oklahoma 
ſetzte den Senat in Erftaunen durch 
Vorführung einer ſehr langenLiſte von 
Baumwoll⸗ und Wollfabrikanten mit 
Angabe ihrer Einnahmen, ihres 
Stammkapitals, ihres Ueberſchuſſes 
u. ſ. w. Er ſuchte darzuthun, daß die 
Korporationen in dieſen beiden Indu⸗ 
ſtrien ſehr viel verdienten. Kein an— 
derer Senator hätte eine ſolche Rede 
halten können, ohne beſtändig in Auf— 
zeichnungen nachzufehen;-aber der blin- 
de Saatäman: aus dem Güpdmelten 
trug Alles lediglich aus dem Gedäadht- 
niß vor und erregte dadurch bebeuten- 
des Auffehen. Er griff theilmeife die 
vorherigen Lodge’fhen Ausführungen 
ſarkaſtiſch an. 

Nachher fprah Sen. Nelfon, mel- 
cher zu zeigen fuchte, daß die fpezifi- 
fchen Werthzölle der Baummolltabelle 
bedeutend gegenüber den Dinglen’schen 
erhöht worden 'feien. „Die Geichäfts- 
freife ‚de8 Landes brauchen » fich .gar 
nicht zu. beunruhigen,“ fügte er-fpot- 
tend hinzis, „es wird feine SZolltarif- 
durchfiht nach unten ftattfinden.“ 

Vom ſozialen a? 

Vhiladelphia, Juni. Der fünfte 
Tag des Straßenbahnſtreils dahier 
fand Alles ruhig und die Lage. fogut 
wie unberändert. Dort det Straßen: 
bahngejellihaft mirb behauptet, es 
feien jebt 612 Waggons im Betrieb, 
96 mehr als geftern. In normalen 
Zeiten aber läßt die Gefellfiehaft 3300 
Waggons laufen. 

€3 ijt jet eine Bemegung für eine 
ſchiedsgerichtliche Beilegung des Streiks 
im Gange, und die Ausſtändigen geben 
ſich der Hoffnung hin, daß eine ſolche 
Schlichtung günſtige Ergebniſſe für ſie 
haben werde. 

Baltimore, 2. Juni. Es wurde in 
der heutigen Konferenz keine Einigung 
zwiſchen den Vertretern der Baltimore 
EOhio⸗Bahn und ihrer Werkſtätten⸗ 
arbeiter erzielt. Man glaubt jetzt, daß 
ein Generalftreit unbermeiblih iſt. 
Der Streit dreht fich Hauptfärhlih um 
bie meitere Ausdehnung des Stück⸗ 
lohnſyſtems in den Werkſtätten der 
Geſellſchaft. 

Philadelphia, 2. Juni. Die Stra— 
hßenbahngeſellſchaft machte im Laufe 
des Nachmittags ſtarke Anſtrengungen, 
den Streit ihrer Kondukteure und 
Motorleute zu drehen. Noch 400 
Streifbrecher aus Nem York wurden 
unter die verfchiedenen Straßenbahn- 
remifen vertheilt, und. es wurde ange- 
fündigt, daß in den nächften Stunden 
noch 200 mehr binzufommen würden. 
Dennoch if, der Straßenbahndienft 
vorerft noch ehr verfrüppelt. 

&3 fanden nur fehr wenige Unorb- 
nungen ftatt. Am Eingang des Phi- 
Yadeiphiaer Flottenhofes wurde din 
Waggon angegriffen, in welchem 
mehrere Angejtellte desjelben fuhren; 
doch wurden die Angreifer raſch zer⸗ 
ftreut. Ein Polizift feuerte aus blo⸗ 
her Aufregung feinen Rebolver ab, je⸗ 
doch ohne Jemanden zu treffen. 

Clevbeland. 2. Juni. Seth Low 
bon New York, der Borfigende bei der 
Tagung verMitglieber von jehs ftaat- 
lichen Schienägericptsbehürben, welche 
den Binnenfeenitreit gegen bie „Late 
Carrierd! Affociation” zu Tchlichten 
fuchten, ‚ft mieber abgereift. Er und 
feine Kollegen haben Alle Hoffnung 
auf baldige Schlihtung aufgegeben! 

Diefe Tagung mar. übrigens ohne 
Grjuchen der Streifer ober berSchiffs- 
vheber zufammengetreten, Bei dem 
ganzen Nusftande hanbelt es Jich be: 
tanntlih nur um Anerfennung der 
Gemerkichaft. 


Jener Beleidigungsbroseh. 
bianapolis, 2. Juni, Der foge- 
— Panama⸗ — prozeß 


gegen ben der Indiar 
polig News und. anderer Zeitunger 


JaArbeit 


| meinte 
e Konoluiu: China, von aſiatiſchen Da fen * om’ a 
— wa. i8to. 


dem Finanzbüro bon 3. P. Morgan 
und gewiſſe Wafhingtoner Regie- 
tungsbeamten al8Zeugen vorzuführen. 
Faft 90,000 Beſucher 

Am erſten Ausſtellungstage von Seattle, 

Geattle, Wafh., 2. Juni. Nah 
emtlihen Ziffern, die von ber Ge— 
Ichäftsleitung der Alaska-, Yulon- & 
Pazififmeltausftellung veröffentlicht 
murben, belief fich ver Befuch (der zah- 
lende Befuch ift gemeint) am erften 
Tage auf 89,286 Berfonen. Der grö; 
Bere Theil hiervon, nämlich über 79,- 
000, entfiel auf die Tagesftunden; ver 
Vefuch am Abend wurde durch einen 

Seattle, Wafh., A Juni. Auf den 
Anlagen der Alasfa-, Yulon-Bazifit- 
ausftellung wurde ein großes militä- 
riſches Turnier eröffnet, an welchem 
Soldaten von Fort Lawton und Fort 
Worden ſowie Matroſen vom ameri— 
kaniſchen Flottengeſchwader theilnah— 
men. Am Abend wurden Ring- und 
Borfämpfe in umfchloffenen Räumen 
abgehalten. 

Der Feuerdämon. 


Philadelphia, 2, Juni. Eine Feuers: 
brunft zerjtörte das fünfftödige Ge- 
bäude der Bugmwaarenfirma Schmoele 
& Eo., 1204 Cheftnut Str., und ver- 
breitete fih auch auf das benachbarte 
„Beneficial Building“, von . welchem 
indeß nur das Dach abbrannte. Ver: 
Iujt $200,000. 

Philadelphia, 2. Juni. Fünf Mit- 
glieder der fogenannten „Millionatre 
Fire Co.“ wurden heute bei einer 
Feuersbrunft, welche Die große Scheune 
auf dem Anmefen von Dr. E. ®. 
Pomel. in. der fafhionablen Vorftabt 
Bryn Mamr zerjtörte, fehmwer verlegt, 
und mußten nach einem Hofpital ge- 
bracht werden. hre Namen find: 
Sohn Litenberg, Harry Hide, Thos. 
Moran, Kohn Doyle und Yohn Me- 
Cardle. Sie werben aber jüämmtlich 
auffommen. 

Man Hatte fchon geglaubt, der 
Brand Sei unter Kontrolle, ald die 
Mauern zufammenftürzten und bie 
Leute verfehütteten. Andek wurden bie 
Berlebten rafch von ihren Kameraden 
au? den Trümmern gezogen. 

(Diele Feuerwehrgeſellſchaft, eine 
freiwillige Drganifation- hat ihren 
obigen Namen daher, daß mehrere 
fchmwerreiche Leute zu ihr gehören.) 

Bahnunglüd. 

Pittsburg, 2. Juni. . € mirb be⸗ 
richtet, daß bei einem Zugunglück auf 
der Pittsburg- Weſiern⸗Zweiglinie 
der Baltimore⸗ & Obiobahn bei Dom- 
niepille, 
Butler, 3 Perfonen getöbtet, und meh- 
tere andere verlegt wurden. 

(Später). Das Unglüd beftand 
in einen Zufammenftoß einer Zofomo- 
tive mit einem Güterzug und iourde 
durch.dichten Nebel verurfacht, welcher 
frühmorgens herrſchte. Die Getödte— 
ten ſind: Lokomotivführer A. W. 
Fowler, Heizer F. L. Carneski und 
Bremſer Edgar Guthrie. 

Montgomery, Ala, 2. Ini. Zwölf 
Paſſagiere eines Zuges auf der We— 
ſtern Alabaabahn erlitten jchmerz- 
hafte, obwohl nicht gefährliche Schnitt— 
wurden, indem ein niederſtürzender 
Baum mehrere Fenſterſcheiben des 
Waggons durchſchlug, während der 
Zug mit ziemlicher Schnelligkeit dahin⸗ 
fuhr. 


Großerueberſchwemmungsſchaden 


Deadwood, S. D., 2. Juni. Zum 
erſten Male ſeit Sonntag hatte heute 
Deadiwood telegraphifche Verbindung 
mit der Außenwelt. Nach mäßiger 
Schätzung beläuft fich der Hocfluth- 

| Ihaben, welcher in der Gegend der 
Blad Hills insgefammt berurfacht 
! wurde, auf eine halbe Million Dollars. 
Somohl die Northmeitern, mie bie 
Burlingtonbahn haben jehr jchimere 
Berlufte erlitten. Von beiden Bahnen 
ift fett Sonntag fein Zug mehr nad 
Deadmwood gefommen; und noch meh- 
rere Tage bindunsh werden die Poft- 
fachen mit gewöhnlichen Gefpannen 
hereingebraht werden müffen. Zu 
Spearfifh allein wird ber angerichtete 
Schaden auf $20,000 beziffert. Nicht 
weniger, al 14 Zoll Regen find feit 
Sonntagabend in diefer Gegend ge= 
fallen, — die größte je bagemefene 
Quantität. Viele Bergwerfe mußten 
den Betrieb einftellen. 
Der vierte Bahnräuber in Saft, 

Du Nebr., 2. Juni. Jeßt iſt 

der Vierte inQVerbindbung mit dem 
—* ſten Raubanfall an der Union 
Pazifikbahn feſtgenommen worden, ſo⸗ 
wie auch eine angebliche Gattin eines 
der drei früher Verhafteten. 


Die Letzteren hatien ein Verhör vor 


dem Bundesrichter Munger zu be— 
ſtehen; ſie ſind ſchon mit ziemlicher 
Beſtimmtheit identifizirt. 
Aufgepaßt! 
Waſhington, D. K., 2. Juni. Es iſt 
ein neues falſches 85⸗Silberzertifikat 
mit dem Indianerkopf im er 
Dasfelbe trägt die Serienummer 1899, 
Die üblichen Seidenfafern. find dutch 
bloße Yarbenlinien nadhgeahnt. Die 


am Indianerlopf iſt ſchlecht; 
ſonſt aber iſt die Nachahmung eine 


ule. 


Dampfernacricten. 
Tri "Batras von Atben; 
Den Gerste ren Diraask. 
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Auslaud. 


Deutſcher Anarchiſtenkongreß 


Wird in Leipzig unter ſtarker Bethei 
ligung abgehalten. 

Leipzig, 2. Juni. Die deutſchen 
Anarchiſten ſind gegenwärtig hier in 
Konferenz verſammelt, und die Be— 
theiligung iſt eine große. 

Es wurde ein Antrag angenommen, 
welcher erklärt, daß Mitgliedſchaft in 
irgend einer Kirche oder religiöſer 
Sekte den Grundſätzen des Anarchis— 
mus zuwiderlaufe, und alle Geſin— 
nungsgenoſſen auffordert, ſolche Ver— 
bindungen zu löſen. 

Dr. Friedberg von Berlin verlas 
eine Abhandlung, worin erklärt wird, 
daß die „kulturellen Ziele des 
Anarchismus auch durch kultu⸗ 
— Ile Methoden erreicht werden foll- 
en. 

Schließlich wurde ein Beſchluß an— 
——5——— ſich an dem internationalen 

narchiſtenkongreß, welcher 1910 in 
London abgehalten wird, zahlreich zu 
betheiligen. 

Die heutigen Erörterungen waren 
rein „akademiſchen“ Karakters, und 
die Polizei, welche die Verſammlung 
überwachte, fand keine Veranlaſſung, 
einzuſchreiten. 


Wird in Friedrichshafen reparirt 
Das“ beſchädigte £uftfchiff Fehrte immerhin 
mit eigener Kraft dorthin zurüd. 
Friedrichshafen, 2. Juni. Das be: 
ſchädigte Zeppelin’fche Luftichiff traf 
heute früh um 6 Uhr von feiner jüng- 
ften ereignigbollen Dauerfahrt hier ein. 
Iron der Belchädigung, die e& zu 
Goeppingen erlitt, legte e8 ben Weg 
bon dort bis hierher gleichfalls Fliegend 
zurüd, obwohl in gemächlichem Tempo 
Es ließ ſich erfolgreich in dem ſchwim— 
menden Schuppen auf dem Bodenſee 
hernieder. Die Ausbeſſerung des er— 
littenen Schadens an der Hülle (fo- 
ivie auch, einigermaßen am Geftell) 
wird hier erfolgen. 
Sippentämpfe in China. 


Amoy, China, 2. ‚uni. Die Kam: 
pfe unter den Sippen im Bezirf Heu- 
mah halten an, und man fürchtet noch 
ſchlimmere Auftritte. Die ‚Rimfippe 
überfiel fürzlih ein Dorf im Kreis 
Zichintiang, 7 Meilen von Anhat, 
und fchleppte 10. Gefangene fort. Man 
erwartet blutige Vergeltungsmaßre⸗ 
gen. Diefe Sippe ift die ftärffte im 
Diftrift; fie -ümfaht. 30 Dörfer und 
5000 Berfonen. “Die vier fchmächeren 
Stämme, melde: 
Dörfer mit 70007 Perfonen umfaffen, 
haben ftch gegen die Lims vereinigt. 

(Diefe Kämpfe begannen fchon vor 
drei Jahren wegen der. Entführung 
einer Neupermählten, und fie haben 
feitvem fortgebauert, obwohl mit Un- 
terbrehungen. Lebten Sommer: ge- 
lang e8 den Truppen, die Ordnung 
wiederherzuftellen; doch jtellt es ſich 
heraus, daß die Beflerung der ‚Lage 
nur eine borübergehende mar.) 


QAuftralifher Minifterwedhfel. 


Melbdurne, 2. Juni. Nachdem der 
Premier Filher wegen feiner Nieder- 
lage im Parlament abgedanft hatte, 
hat Alfred Deafin ein neues Kabinet 
gebildet, dejfen Zufammenfegung fol: 
gende ift: 

Premier — Alfred Dealin; 

Vertheidigungsminiſter — Sofeph 
Eoot; 

Schagmeifter — Eir %. Forreft; 

Generalanwalt — Glynn; 

Generalpoftmeifter — Sir Xohn 


uid; 
—— und Zollminiſter — Sir 
Beſt; 

—— des Innern — Fuller; 
Miniſter des Aeußern — Groom. 
Kaiſer und Zar. 

St. Petersburg, 2. Juni. Die „No- 
woje Wremja“ kündigt beſtimmt an, 
daß eine Begegnung zwiſchen Kaiſer 
Wilhelm und dem Zar Nikolaus am 
17. Jun: in den Gewäſſern des Finni⸗ 
ichen Golfes ftattfinden werde. Baal: 
Milhelm wird mit feiner Yacht „ 
benzollern“ anlangen und mit der 
renfamilie zufammentreffen. —* 
nach dem Kaiſerbeſuch werden der Zar, 
ſeine Gemahlin und ſeine Kinder ihre 
Sommerrundfahrt zwiſchen den finni⸗ 
ſchen Inſeln antreten. 

Des Papites Geburtstag. 

Rom, 2. Juni. Papft Pius X. ift 
heute 74 Jahre alt. (Er wurbe am 2. 
uni zu Riefe geboren.) 

Im Einklang mit feinem Wunſch 
wurde ber Geburtstag privatim ges 


feiert. 
Denpiernsäriäten. 
elommen: 


Glasgow: BER... von Rew ort; Bretorian 
a Montreal; Siberian‘ von - Ph Tadelphia, über 


nada. 
——— Montfort von Mon 
Bremen: Raifer Wilhelm der — don Nein York, 
— —— — 
Läng ſt todt und und begraben, 


Um bier ihre - Zochter zu befuchen, 
bon der fie feit über zwei Jahren nichts 
mehr gehört hatte, traf geftern aus 
Louisbille Frau Mary Thompfon, eine 
Scjährige Greifin, ein, und zivar faft 
voliftänbig mittellos. --Die Tochter, 
Hrau Anna. Buftrom, batte an der 


| = ihre Tochter IL feit ie 5 


en tobt ift; und bap i 
I Ma dla ee 


> mit 


1 bat. ee. N 


aber. --gufammen --40.}. 


Ausfihten beſſern ern ſich 


Liberale hoffen Ge Senator Etteljon 
zum Einlenten — zu lönuen. 


Saben 32 Stimmen im Senat. 


Sie fönnen Amendements zum, £ofal Op- 
tion=Bejet bringen, fobald Ettelfon als 
Dorfigender des Lizensausjhuffes die 
Dorlaae einberictet. 


Die Ausfichten, daß e3 Senator Cy- 
ul R. Janvus, Chicago, gelingen 
wird, die Berathung der im Haufe be> 
bereits angenommenen Amendements 
zum gegenwärtigen Zofal Option-Ge- 
fee, melde die anftößigiten Bejtim- 
mungen der Maßregel ausmerzen, im 
Oberhaufe durchzufegen, haben fich jeit 
Bertagung der Legidlatur am Sonn 
tag Morgetn ganz erheblich gebelfert. 
Ein ganz bedeutender Drud tft aufSe- 
nator Samuel U. Ettelfon, den Vor- 
figenden bes Lizens-Ausfhuffes im 
Senat, dem die Umendement3 über- 
wieſen worden find, und ber fi bis- 
ber hartnädig gemeigert hat, fie einzu= 
berichten, ausgeübt worden, und bon 
gut unterrichteter Seite verlautet, daß 
der Senator vernünftigen Zureben be- 
deutend mehr zugänglich ıft als am 
Sonntag. Senator Ettelfon vertritt 
einen Senatsbezirt, den dritten, ber 
außer der dritten Ward auch Theile 
ber 4., 5. und 6. Ward umfaßt, bie big 
auf bie legtgenannte Ward einen au= 
Berordentlichen ftarfen Prozentfah li- 
beraler Elemente aufzumeifen haben. 
Der Staatämann, deifen Amtszeit mit 
ber gegenwärtigen Tagung zu Ende 
geht, fteht einer Wiederwahl gegenüber, 
die ihm ganz bedeutend erfchwert oder 
richtiger gejagt unmöglih gemacht 
erden könnte, wenn er e3 fid) einfal- 
Ien fallen foltte, feine Liebebieneret ge= 
gen die Temperenzelemente zu meit zu 
treiben. Wie e8 heißt, ift er fo ziem- 
lich bereit, eine Situng bed Lizens— 
Ausfchuffes einzuberufen, der die Bor- 
lage mit oder ohne Empfehlung einbe- 
richten fönnte. Befürworter der Maß- 
regel behaupten, daß fie unter Umſtän— 
den fogar in dent, den „Tapıperwmgele 
menten günftig gefinnten: Ki ensaud- 
 Schuffe eine Mehrheit? ende⸗ 
ments aufbtingen täunten, a aber 

dar nicht nothig- Hi, "da genügend 

timmen im Oberhaufe für Annahme 
der Mäßregel vorhaftden find. Ob 
Genator Ettelfon zur Befinnung ge: 
fommen ift, muß fi heute gegen 
Abend oder morgen zeigen. Die Aus- 
fihten find nach der Anficht mit der 
Lage vertrauter Politiker gut. 

Kommen die Amendements erft im 
Dberhaufe zur Berathung, jo kann 
nad der Anficht eines Führers de li- 
beralen Elementes in der Legistatur 
nicht3 ihre Annahme aufhalten. Die 
liberalen Senatoren unter Senator 
Egrill R. Jandus’ Führung, der den 
Kampf um die Vorlage leitet, Haben 32 
Stimmen auf ihrer Seite, davon 14 
aus Eoof County und 18 aus den Be- 
zirfen im Staate. Fünf der Senatoren 
bon Coof County find gegen bie 
Amendirung de3 Lokal Option-Ge- 
ſetzes. 

Senator Jandus begab ſich heute 
Vormittag nach der Staatshaupiſtadt, 
um Vorbereitungen für den morgen zu 
erwartenden Kampf um die Vorlage zu 
treffen. 


Urabſtimmang unmöglich. 

Die Nachricht, daß die Wahlbehörde 
Vorbereitungen treffe, um in der Rich⸗ 
termahl am Montag der Benölterung 
der Stadt die Amendemente zum 
Stabtgerichtägefeg zur Annahme zu 
unterbreiten, melde die Qegislatur in 
ihrer gegenwärtigen Tagung ange 
nommen bat, wurde heute bom Anwalt 
der Behörde Frank Ayers nahbrüdlich 
„in Abrebe geftellt. dert Ayers erklärte, 
"daß bie Wahlbehörde amtlich no. gar 
nicht davon in Kenntniß gejegt ſei, 
daß eine derartige Vorlage angenom= 
men morben fei, und baß, ehe biefe 
amtliche Benachrichtigung erfolge, eine 

—— nicht angeordnet wer⸗ 
den könne. Auch wenn die Behörde 
heute amtlich von der Annahme der 
Vorlagen in Kenntniß geſehzt werden 
würde, wäre es doch unmöglich, die 
Urabftimmung auf Montag f ln 
fegen, da die Bepölferung Tale 
Tage bor der Wahl bur et an 
über die Abhaltung einer endum⸗ 
abſtimmung unterrichtet werden müſſe. 
Die Bekanntmachung hätte bereits um 
ee angefchlagen werden müf- 
en 


Außerbem barf nicht fen mer» 
den, daß ber Gouverheur die Borla 
noch gar nicht ——— 
Amendements zum Sit 
fege fehen in erfter Linie 
ter, ben Ge 

Geri — 


nberungen im Berfahren. 


fon. hat | ftatt, dem 


— 
—— 


von Gehaltserhöhungen — Rich⸗ 
d den er= |. 
—5 


——— _——— 


der für das volle republifanifche Rich- 


tertidet jtimmt, Tee fich dem Bor- 
mwurfe aus, daß er fich durch partei- 
politifche Rüdfichten leiten lajfe, da 
das republifanifche Tidet bei Weiten 
das beifere der beiden Tidets fei. Au- 
Berbem fpraden no Herr U. R. 
Gates und eine Anzahl Kanpidaten. 
Freunde des republifanifchen Rich- 


terfandidaten Homer E. Tinsman ha⸗ 


ben einen Kampagne-Ausſchuß von 
160 Anwälten unter dem Vorſitze des 
Countyanwaltes Har 3 A. Lewis ge— 
bildet, der für die Wahl Tinsmans 
energiſch Stimmung macht. Sie ha— 
ben ein Hauptquartier im Gebäude 
Nr. 78 La Salle Straße eröffnet. 


Jetzt it Alle Alles aus. 


£iebhaber löft fein Der Derhältnig, und das 
Mädchen erſchießt ſich 

Margaret Thomas, — 
Mädchen, hat ſich heute früh um zwei 
Uhr in ihtem Zimmer im Hauſe 821 
W. Randolph Str. durch einen Schuß 
in's Herz getödtet. Die 28 Jahre alte 
Pearl Murphy und der 30jährige Ed. 
Monahan waren zugegen. Die Drei 
waren kurz vorher vom Beſuch eines 
Theaters heimgekommen, und dann 
hatte Margaret, welche angeblich mit 
Monahan bislang zuſammengelebt 
hatte, an dieſen die Frage gerichtet: 
„Es iſt Alles aus zwiſchen uns, nicht 
mehr, Ed?" „Someit ich in Betracht 
fomme, ja!“ war die Antwort. Da- 
rauf nahm Margaret einen Revolver 
aus ber Kommode, die Murphy, welche 
den Vorgang auch in obiger Weife der 
Polizei fchilvert, veranlaßte fie aber, 
die Waffe fortzulegen. Frl. Thomas 
legte den Revolver unter den Zimmer: 
teppich, holte ihn ein paar Minuten 
fpäter in einem unbemwachten Augen = 
bli wieder hervor und erfchoß fid. 
Die Murphy und Minahan Jind in 
Zeugenhaft. 

Bei der Leichenfchau ftellte fi her- 
aus, daß die Kugel an der linfen 
Schulter eingedrungen war und zivar 
muß fie dermaßen gefchoffen worden 
fein, daß es fajt unmöglich erfcheint, 
daß Frl. Thomas fich felbit getödtet 
hat. Monahan behauptet, er fei gar: 
nit mit den. beiden Mädchen fortge- 
meien, fondern habe auf fie in feiner 
und Frl. Thomas Wohnung  gemar- 
tet und der Geliebten dann Vorwürfe 
gemacht, meil fie fo lange ausgeblie- 
ben fei und getzunfen habe. Sie ha⸗ 
be daraufhim einen Rebolver aus der 
Rommode geholt nd ji erfchoffen. 
Diefe Angabe ftimmt nicht mit der 
oben angeführten ‚der Begleiterin von 
Frl. Thomas überein. 2 Monahan 
bleibt vorläufig in Gemahrfam. Der 
Leichenbefchaer verichob die weitere 
Verhandlung bi8 yum nächiten Dienz- 
tag. 


— — 
Blutiger Knabenſtreit. 


Der 13jährige Joſeph Bagley, 393 
Weſt Huron Straße, und der um ein 
Jahr ältere Marvin Chriſtenſen, 517 
Weſt Erie Straße, warfen in einer 
Gaſſe in jener Gegend geſtern Abend 
mit Steinen nach einander, da ſprang 
der dreizehn Jahre alte Emmett 
O Connell dazwiſchen, um Frieden zu 
ſtiften. Chriſtenſen befürchtete aber, 
daß beide Knaben über ihn herfallen 
wollten, und brachte O'Donnell mit 
einem Meſſer drei ſchwere Stichwun— 
den an der linken Hüfte und am lin— 
ken Arm bei. Der Verwundete liegt 
in ſeiner Elternwohnung, 391 Weſt 
—— Straße, danieder. Sein Zu— 

and iſt ſehr bedenklich. Der reumü⸗ 
thige Thäter wurde verhaftet. 


Von den Kameraden geehrt. 


Nah 2bjähriger Dienftzeit ausge- 
muftert und penfionirt worden ift der 
Polizeifergeant Patrid Gonway, der 
in den leßten zwei Jahren in ber Be- 
zirkswache an Hudſon Ave. Dienſt ge— 
than hat. Dort trat er geſtern zum 
letzten Male an, um ſich zu verabſchie⸗ 
den. Der Mann war bis zu Thränen 
gerührt, als ihm, im Namen der 
Mannſchaft des Bezirks, vom Leutn. 

eidelmeier ein goldener Amtsſtern 
überreicht wurde mit bem Bebeuten, er 
möge ihn bi3 an’3 Ende feiner Tage 
tragen ala ein Zeichen ber Werth- 
ſchätzung, in welcher er bei feinen Ka- 
meraden geitanden. 


en 
Aus dem See gezogen. 


Am Fuße der Belmont Ave. ift 
heute Nachmittag die Leiche eines 
Mannes aud dem See gefifcht mor- 
ben. In einer Tafche des Todten fand 

eine Karte mit dem Namen des 
Stißenmalers %. E. Müller, Nr. 20 
Nees Strafe. 


— — —— — — 
Das Wetter. 


o und —— Heute Abend und mor⸗ 
wert: geringer Wechſel 

de Binde. * RR 
—* ns 
twedert te Abend oder 
—— Wechſel in der Lufi⸗ 


KR ‚wie folgt: benss 
Morgens 


ne 


en, 


St 


& Sm. Mittags 12 1 


area 
si 


‚Die „Abendpost” 
, veröffentfidit heute 


38'7 


Kleine Anzeigen. |, | 


21. Jahrgang. — Ro. 130 


Ber Kinder Ehre. 


Sie zu retten, erzählte Dr. Elemin- 
fon eine erfundene Gejchicte. 


Deutet Selbftmord an. 


Kapt. Kane hat angeblih drei Zeugen, 
weiche vielleicht Licht in das Dunfel des 
Todes von frau Uora Jane Lleminfon 
bringen werden. 


Allmälig Scheint Licht n das Dun= 
tel ge zu werden, da3 die lIm- 
ftände des Todes von Frau Nora Jane 
Cleminſon einhült. Dr. Cleminfon 
hat geftern Abend zugegeben, daß feine 
Erzählung von den Einbredhern, die 
ihn und feine rau hlotoformirt hät- 
ten, erfunden gemwejen ift, und Polizeis 
Hauptmann Kane teilte heute mit, 
da er einen Manr und eine Frau ber- 
hören mwürbe, die vermuthlih Auf- 
ſchlüſſe über die häuslichen Verhältniſ⸗ 
ſe des Ehepaares Cleminſon geben kön⸗— 
nen. 

Dr. Cleminſon ſagte heute dem 
Kapt. Kane, ſeine Frau hätte vor zwei 
Wochen — ſich mit Chloroform 
das Leben zu nehmen. Er hätte ein 
leeres Chlorcformfläſchchen gefunden 
und ſeine Frau deswegen befragt, doch 
hätte ſie in Abrede geſtellt, das Gift 
benutzt zu haben, und er hätte ihr ge— 
glaubt. Als er ſie am Sonntag 
Morgen todt geſehen, hätte er be— 
ſchloſſen, die Einbrechergeſchichte zu 
erzählen, da «: nicht geglaubt hätte, 
daß eine Leichenfchau vorgenommen 
werben würde, und überzeugt geive= 
fen fei, daß man ihm glauben würde. 
Er glaube, daß feine Frau fich ver- 
giftet habe, wenn nicht mit Chloro- 
form, dann mit einem anderen Gifte. 

Die Gefhichte von dem Einbruch, 
fagte Dr. Eleminfon, hätte er erfun= 
den, um bie Ehre feiner Kinder zu ret= 
ten. Wie er fih das eigentlich gedacht 
bat, will er nicht Jagen. 

Bon den Ausfagen der vorerwähn⸗ 
ten beiden Zeugen verfpricht fi Kapt. 
Kene viel. Die Frau ift im Chicago 
Union Hofpital angeblich von Dr. Ele- 
minfon behandelt worden, und ber 
Mann fol die Rechnuna bezahlt haben. 
Beide find, wie die Polizei glaubt, in 
der Lage, Auffehlüffe über einen We- 
meggrund zu einem Verbrechen zu 


geben. 

Die Polizei Hat au in Erfahrung 
gebracht, dak Dr. Eleminfon vor fei- 
nem Abgange vom College mehrere 
Monate eine Freundin gehabt hat, 
melche vermuthlich die Urfache von IUn- 
frieden zwifchen ihm und feiner Frau 
gemweien ift. Diefe Perfönlichkeit ijt 
der Polizei gleichfalls befannt und fol 
bon Kapt. Kane verhört werden. 

Konferenz mit dem Koroner. 

Kapt. Kane fuchte Heute Morgen 
Koroner Hoffman auf, mit dem er eine 
Unterredung hatte. Nachher fagte der 
Koroner, er würde zur Sheffield Abe.- 
Bezirkswache gehen, um mit Clemin- 
fon zu fprehen. Die Angehörigen de3 
Häftling® haben Anwalt Charles E. 
Erbftein ald Vertheidiger angeftellt. 

Dr. Cleminfon fol eine fchlaflofe 
KRacht verbracht haben und erft gegen 
Morgen eingefchlafen fein. mn Be: 
gleitung von Deteftiveg mohnte er 
geitern dem Begräbniß ſeiner Frau 
= Spuren von Ergriffenheit zu zei⸗ 


ſiah Cleminſon. der Vater des 
Häftlings, und ein Mann, der ſich S. 
Douthart, 4408 Lake Abe. nannte 
und angeblich Redisanwali iſt, ka— 
men gegen elf Uhr nad der Bezirk3- 
made, um Dr. Eleminfon zu |prechen. 
Da Kapt. Kane aber noch nicht zu= 
rüdgetehrt war, mußten fie unberrich- 
teter Sache mieder forigehen. Später 
fam Kapt. Kane und theilte mit, daß 
Dr. Eleminfon ihm geftern Abend 
fenfationelle Enthüllungen gemacht 
hätte. 

„Wenn das, mas der Gefangene mir 
geftern Abend erzählt hat, wahr ift, 
fagte der Beamte, „dann ift ba3 Ber- 
brechen da3 fchlimmite, das je in Ehi- 
cago verübt worden ift. Mehrere Ver⸗ 
wandte von Frau Eleminfon und An- 
dere tragen vielleicht auh Mitfchuld 
an dem Tode der Frau. 

Anwalt Douthart verfuchte jpäter 


bei- Richter Clifford ein Habeas Gor- 


pu3-Berfahren einzuleiten, weil Dr. 
Eleminjon nicht geitattet worden ſei, 
mit feinem Anwalt zu fpreden. Der 
—* ſetzte ſich aber telephoniſch mit 

der Wache in Verbindung und erhielt 
den Beſcheid, daß der Anwalt ſeinen 
Klienten fprechen könnte. 


Tprechen, 
Nachmittag ftattgeben.. würde, falls 
man ihn auf der Wakhe abermals zu⸗ 


rü en follte, 


Redet in Wiberfprüchen, 

: Bon Kapt. Kane in’3 Freugverhör 
genommen, Tagte heute Dr. Elemin- 
fon, feine $rau hätte vor zwei Wochen 

‚und er hätte 


zu fünf anderen frauen geftanden bat, 
Später befam der Gefangene ben 


Befuch feines Vaters, feines Anwalts “= 3 


und feines Theilhabers Dr. Wm.B 


Fisher. Heute Nachmittag wurde er au! 
der Bezirfätvache formell unter Morb: 
anflage gebucht. 


—  — ———— 
Jogen eine eine Niete, 


8. pP. Strad Magt i über angeblichen 
Undan? feiner frau. 


„Als ich die Frau Heirathete, Haste 
fie” nicht fo viel Geld, um fih «im 
Blufe faufen zu können. Ich nahm fie 
und gab ihr ein fchönes Heim. Zum 
Dank läßt fie mich einfperren“, jam 
merte geitern Abend Henry P. Strad 
duch die Gitterftäbe feiner Zelle in 
der Harrifon Str. = Beztrlsmache, 
Strad ift ala Verkäufer bet Allan 
Kripp, 260 Elart Str., angeftellt, wo 
er geitern wegen Verlaffens der Ehe 
frau verhaftet wurde. Er jagt, er 
hätte feiner Frau nicht genug Geld 
verdient. Der Unfrieden zimiichen Bei- 
den fam fchon bor einem Jahre zum 
Ausbruch, im legten Dezember Flagte 
Frau Strad auf bedingte Scheidung. 
Richter Mad beauftragte den Gatten, 


‚| feiner rau biß zur endgiltigen Erles 


digung de& Falles wöchentlich 88 zu 
zahlen, und Strad zahlte auch eine 
Meile, ließ dann aber nicht3 mehr non 
fi hören. Frau Strad, die im Haufe 
5052 Forreftoille Ave. wohnt, ermwirkte 
dann am 22. März den Verhaftäbebes 
fehl, der aber exit gejtern - vollftredt - 
murbe. ä 
seien 


Sühner erftidt, Eier gefodht. 


Ein Kener in South Water Straße verur- 
ſacht 35000 Schaden. 

Ein Kaufmann in South Water 
Str. fah heute Morgen um 5 Uhr dag 
ameite Stodiwerf des an den Geflügel⸗ 
händler Yohn Sioholm vermietheten 
bierftödigen Gebäudes Nr. 190 in 
Ylammen u. alarmirte die Feuerwehr. 
Beim Eintreffen der eriten Löfchmann- 


Ichaften hatte das Teuer jchon die bei- , 


den oberften Stodiwerfe ergriffen. 
Feuerinfpeftor John Y. McDonald be: 
fampfte mit vier Qeuten im hinteren 
Theile des zmeiten Stodmwerfö bie 
Tlammen, als eine Anzahl por dem 
Gebäude aufgeftapelter Eierkiſten 
Teuer fing. Man fürchtete, daß den 
Leuten der Ausweg abgefchnitten fei, 
doch gelang e3, den Brand’'der Kiften 
zu löfchen. 

Nach einftünbiger Arbeit war. das 

euer unterdrüct, 08 Halte 

Shaden angerichtet. Xm dritten Stod- 
werk erjtichten über 150 DR & eben» 
jo viele, die an den offe enftern 
eingefäfigt ivaren, famen mit dem Le- 
ben dabon, 

— — — 


Säuglingspflege. 


Jungen Srauen wird darin Anfhauungs- 
unterricht ertheilt. 


Ym Hull Houfe ift gejtern mit der wi 
Ertheilung von Anfchauungs-Unterr \ © 
»tiht in der Säuglingspflege begonnen 


worden, und zwar von Dr. Rachel 
Yarros dor einem zahlreichen Publi- 
fum bon jungen rauen aus der Nach- 
barfchaft. Diejer Unterricht wird heute 
am felben Plage forigefegt, und ſoll 
im Laufe der nächften Wochen auch in 
anderen fozialen Sieblungen ertheilt 
werden, nämlich: ' 

3. Juni: Univerfityg Settlement, 
4630 Groß Ube.; 4., 5. und 7. Juni: 
Chicago Commons, Grand ne. und 
Morgan Str.; 
flopher Houfe, "120 Fullerton Abe 10. 
und 11. Juni: im, ftäbtifchen Lehrer: 


Seminar, 68. Str. und Stewart Vne.; 
14. und 15. Juni: Affociation — 


575 W. North Abe.; 16. u. N. Jun 
Univer ſith Settlement, 4630 DM 


Anenue, 
—1 — 
Berbeflerungs:Borfchläge. 


Weil e3 in jener Gegend, zwiſchen = 


der 51. und der 61. Straße, am ge- 
eigneten Verfehrämitteln völlig fehlt, 
befürwortet der Vorfteher bes ftäbti- 
Ichen Berfehrabüros, daß im Garfield 
Blod., weitlich vom Wafhington Park, 
eine Straßenbahnlinie 
werben möge, und zivar in einem offe- 
nen Einfchnitt, der zu diefem Zmede 
dort anzubringen fein mürbe, Eine - 
derartige Einrichtung beftehe auch im 
der Sechften Avenue in Neo York. 


Bon einem Gaft des Metropole 


Hotel hat Herr Hereleh eine 
erhalten, morin barauf 


— 


wird, durch ſtädtiſche Dee — 


verbieten. daß andere Fuhrwerke ais 


Straßenbahnwagen die a ö 


geleife benupen. 


Durch ber 
Üubrmwerfe, die nicht rechtzeitig — 
weichen, werde man jetzt auf der ER: 


—— — 

nge bu g nu 

aufgehalten, und: da& ei gerabezu. 

ein Raub an ber — der — 

er au betrachten. 
BRETT 


a 


> 
4 


* 


eingerichtet ER 


8. und 9. Juni: Chri⸗ ER 





—— ——— — — — — — 


Die jungen Leute in 


Chicago ziehen ebenſo vie 


le Vortheil daraus wenn ſie 
im hub kaufen als die Männer 
—diefelben wunderbaren Der: 
the, die The Hub als einen Sa: 
den für Männer berühmt ge 
madıt haben, gelten natürlich 
für das Department für junge 
Männer; fein anderer Saden 
bietet eine folche Reichhaltigfeit 
in Sacons und Mluftern, fein 


anderer Laden vermag 
der jo vieler der eriten 


die Klei- 
Kleider: 


fabrifanten Amerifas zu zeigen, als 
wie Che Hub. Einkaufen im Hub ift 
gleichbedeutend mit richtigen Einfau- 
fen und richtiges Einkaufen heißt 
: Befriedigung, wahrjcheinlid” 7,000 
Anzüge für junge Männer, Preife 


rangiren von 


10 »» *35 


(Berkauft auf dem Zweiten Floor) 


Antie Möller. 


Roman von R. v. d. Eiber. 


(16. Fortfegung.) 

Sie freute fi unfagbar auf ben 
Abend und konnte ihn faum erwarten. 

Am andern Mittag fam Andreas 
mit einer Neuigfeit von ber Straße 
beim. 

„Draußen mar ein feiner Herr,“ 
fagte er, „ber fragte, mo Möllers 
mohnten und die andern ungen zeig- 
ten auf mid. Da fragte er mich, ob 
meine Mutter Marie Möller hieße. Ich 
fagte nein, fie heißt Antje. Da -ging:er 
mweiter, ich glaube er ging zu Jan Bes; 
# ber: der heißt ja au Möller.“ .. .; 

„.ntje flog ein Gebante blikarkig, 
durch den Kopf. Yhre Mutter Hatte 
Maria geheifen. Wie, wenn ed ihr 
Boter wäre.” 

„Dein Vater war ein Graf.” 

„Deine Mutter war ein thöricht 
Kind.“ 

Mollte denn das alte, MWiegenlied fie 
nimmer loslafjen? 

„Mutter, meinft Du, daß er nod 
herfommt?" 

„Ich mei e3 nicht. Gag mal, An⸗ 
breas, haft Du Dir den Mann ordent> 
ih angejehen? Was hatte er für Au- 
gen?“ 

„Braune, fo wie Du.“ 

„Bar er fein?“ 


„Sa, er Tpradf hochdeutſch wie ein | 


Schulmeifter.” 

Sie mußte fich fegen. Eine innere 
Stimme fagte ihr: „Er ift Dein Ba- 
ter.” 

„Wie jah er aus?“ fragte fie weiter. 

Der Junge dachte nad. „Er hatte 
gemwichite Stiefel an, bloß die eine 
Schnauze war ein biächen durch.“ 

„Er ift gewiß einen meiten Weg ge- 
gangen,“ dachte fie. 

„Hatte er einen Kragen um ober 
bloß ein Halstuch?“ fragte fie meiter. 

„Einen feinen, weißen Kragen hatte 
er um und fogar Manfchetten,” ant- 
mwortete Andreas. Berabe als es in 
ihren Augen aufleuchtete, “ fügte ber 
Junge hinzu, „fie waren aber Icon ein 
büfchen franfeli und jhmubpelic. 

„War er alt?“ forfchte fie weiter mit 
einem Geufzer. 

„Ach nein— ich "weiß nicht red. 

- AB er. anfam, war er ganz jung und 
ala er meiter ging, fam er mir bon 
binten beinahe alt vor.” 

„nee er-graues Haar?“ 


ein, ba3 mar ganz fehlwarz, bloß 


bei den Ohren guckte ein büſchen 
graues Haar hervor.” , 
" Antje verlebte einige peinbolle, un= 
 zuhige Stunden. Sie münfcte, daß 
see e8 war, ber Unbelannte, an ben fie 
fett ihrer Kindheit mit Sehnſucht 
dachte, und wiederum fürchtete fie eine 
Enttäufhung. € mar gar zu herr 
lich, das Bild, das fich ihr Kindefherz 
- ausgemalt hatte. 
"Er fam am Nachmittag. KR hatte 
& Ichon frühzeitig angezogen, da man 
— wollte zum 
— t. Sie fah in einem bübfchen, 
dunlelblauen * = einem wei⸗ 
| Kragen fehr nie aus, 
Da = 2 Herr an den Fenſtern 
jorbei und trat ind Häuschen Er 
tte fih fa an den niebrigen Thür- 
hm gelioßen und mußte in or⸗ 
dentlich büden, re Rn F 
beito höher und felbftbewußter auf. 
2 a ‚bie ihn auf 
er Diele — mit 
heißseliebtes 


und doch 


Antje war vorbereitet 
nicht. 
ihr, als ſollte ſie mit nackten Füßen 
in den Straßenſchmutz treten. 

trat einige Schritte zurück. Nein, ſie 

konnte ſich nicht in die geöffneten Arme 
hineinſtürzen; ſie fand nicht einmal die 


Ein Widerwille regte ſich in 
Sie 


Worte. Mochte er ihr Vater ſein oder 
nicht; ihrem Herzen würde er ewig 
ferne ſtehen. 

Mit einer ſtummen Kopfneigung 
öffnete ſie die Stubenthür, und mit ei— 
>= galanten Berbeugung trat er nü- 

er. 

Er mar ein hagerer Mann, in dei= 
fen Antlig der Griffel der Zeit mandhe 
bäßliche Linie gezeichnet hatte. Er 
trug eine Perrüde und fein Schnurr: 
bart war gefärbt. Seine Kleidung 
war bon jchäbiger Eleganz. Alles 
an ihm mac unecht, feine Zähne, feine 

| Ringe, fein füßliches Lächeln, jede fei- 
I ner Bewegungen. 
| „Mein Kind, mein theures Kind,“ 
begann er noch einmal. „Wie Du Dei» 
ı ner Mutter ähnelft, und auch mir, Du 
haft meine Augen.” : 
| Antje fchob ihm einen Stuhl Hinzfie 
| Telbft fegte fich ein ganzes Ende davon 
ans Fenſter. Jetzt fand fie au 
|. Worte. ' 
| „Wer find Sie, mein Herr? Was 
| münjchen Sie?“ 
| _ „Dein, Vater bin ih, Amanbus 
ı Neuhofer, erjter Charakterfchaufpieler 
| hei dem Enfemble des ehemaligen Di- 
‘reftors des MWittftoder Stadttheater. 
| Ich mar fhon engagirt in Petersburg 
und Wien. Jm Thaliatheater in Hams 
burg fpielte ih in „Maria Stuart” 
| den Grafen bon Leicefter.” ‘ 
| „Dein Vater war ein Graf,“ lang 
| ed durch Antje Sinn. Das Antlig 
| der Mutter ftieg vor ihtem Geifte auf, 
| Klein, weiß, mit einem Ausdruck ber 
| Hoffnungslofigkeit. 

„Meine Mutter ift Iange tobt,” 
fpra) Antje ohne jede Freundlichkeit 
in Blid und Wort. „Ach fenne Sie 

| nicht." 

Er jenfte den Kopf mit fchulbbe- 

| mußter Miene und tiefer, al3 Inte 
nöthig fand. „Ich weiß e3,“ murmelte 
er. „Warum durfte ich fie nicht lebend 
| wiederfinden! Warum mußte ich fie 
ı verlaffen! Das Gefchid war graufam; 
e3 ri und auseinander. Warum, adh 
warum, mußte fie fterben!“ 
| „Weil fie betrogen und verlaffen 
| murbe,“ entfuhr e3 Antje berb. Sie 
| modhte das falfche Pathos nicht Teiben. 
Er ftredte abmehrend die Hände 
aus; in feinem Eifer vergaß er bas 
| „Du*. „Klagen Sie mi nicht an!“ 
tief er. „Ich mußte dem Rufe in bie 
Terne folgen. Golb und Ehren hoffte 
ich zu gewinnen, dann mollte ich bie 
Geliebte im Triumph heimführen. 
Aber ma8 mar mein Loos? Verzweif⸗ 
lung, glänzenbes Elend, Bittere Noth. 
Ich wurde vomschickſal verfolgt, mein 
Talent wurbe nicht anerfannt. Man 
fieß mich nicht hochlommen, man 
fürchtete meine Rivalität. ch, ber 
Künftler von Gotte3 Gnaben, mußte 
mich erniebrigen unb bei einer arm« 
feligen Schmiere nad} den Pfeifen bes 
Direktors tanzen. Ach, ber Graf von 
Reicefter. AH!” 

Er vergrub das Geficht in den Hän- 
ben und-beobachtete zmifchen ben Fin- 
gern hinburd - bie 
""Yinijes meices Gerg berfiloh N 

ntje. ve rz 
immer feſter. Nie würde ſie dieſen al⸗ 
ternden Geden Vater nennen. Was 
mollte er von ihr, nachdem er ſich 


undzwangig Jahre Binburdh nicht um | 


ng feiner: 


Was wünſchen Sie von mir 
fragte ſie. 

‚Bünfcent" Er "fehte eine ges 
träntte Miene auf. „ch fpiele hier in 
einem Enfenble zweiten Ranges. €3 
ift eigentlich unter meiner Würbe; aber 
was ſoll man machen, wenn man bom 
Schidfal verfolgt wird? Das Leben 
erfordert foviel, Ach, wenn ich mid) 
no einmal aufraffen könnte! Aber 
ich habe brüdende Schulden, mir fehlt 
das Nothwendigſte.“ 

Da wußte Antje, wo er hinaus⸗ 
wollte. Sie trat an die Spiegelkom⸗ 
mode und nahm ihre thönerne Spar⸗ 
büchſe hervor. Sie ſchiug ſie an der 
Tiſchkante entzwei; es gab einen har⸗ 
ten Klang und den Fremden durch— 
zudie ed. Drei Zehnmarkftüde nahm 
fte heraus und twog fie in den Händen; 
fie waren fo leicht, und doch Hlebte viel 
Arbeitöfchivei daran. Mit einer ra- 
Ichen Bewegung legte fie Das Geld vor 
ihn Hin. „Mehr kann ich nicht geben, 
ih muß an mein Stind denten.“ Die 
legten Worte fprach fie mehr für fich; 
aber er fing fie doch auf. „Ah!“ Ein 
verftändnißvolles Lächeln berzerrte 
feine bünnen Lippen. „Sch märe dem⸗ 
nad) Großpapa?“ 

Sie jah ihn finfter an. „Sie find 
mir und meinem Finde fremd gewejen 
” werben e3 au) in Zufunft blei- 

n.“ 

„Ganz, wie Sie befehlen,“ ſagte er 
geſchmeidig. 

Die Goldſtücke waren längſt un— 
merklich in ſeine Taſche geglitten. 
„Aber vielleicht darf ich Ihnen ein 
Billet überreichen für die heutige Vor— 
ſtellung. Nein? Schade, Sie würden 
Gelegenheit haben, mich in einer ſchö— 
nen Szene kennen zu lernen. Ich ſpiele 
den Marquis.... Abjd, meine Liebe, 
fobald ich in der Lage bin, fehicde ich 
Ihnen das Geld zurüd. E83 war mir 
ein Vergnügen.“ 

Mit einem Krakfuß verabfchiedete 
er fih. Antje ftand noch eine ganze 
Meile wie verfteinert. Bis dahin hatte 
fie menigftens in ihren Träumen einen 
Vater gehabt; jekt hatte fie ihn verlo- 
ren 


„Arme Mutter,“ jeufzte fie, „arme, 
thörihte Mutter, welch falfcher Schim- 
mer hatte Dich geblendet, daß Du Dir 
die Flügel daran verfengen mußteft!“ 

Hünf Minuten fpäter tehrten Dreed- 
ohm und Andreas, die nach dem näch- 
ften Dorfe gewefen waren, nad) Haufe 
zurüd. Als deu Knabe auf fie zuge- 
laufen fam, tetngefund, 'mit feftem 
Schritt, mit feinen fieben Jahren fehon 
ein kleiner Mann, da that fich ihr Herz 
wieder auf. Sie fhloß ihn in ihre 
Arme und drüdte ihn an fi. Dies 
Kind folte ihr Vater und Gatten er- 
ſetzen. 

Antje fuhr nicht mit nach Huſum 
zum Theater; ſie hatte Kopfſchmerzen. 

Dreesohm wurde an dieſem Abend 
nicht recht klug aus ihr. Er hörte, 
daß Antje Beſuch gehabt hätte und 
wunderte ſich, daß ſie gar nicht darüber 
ſprach und daß ſie dem Herrn nicht 
mal eine Taſſe Kaffee vorgeſetzt hatte. 

Sie ſah aus wie eine gekalkte Wand, 
klagte über Kopfſchmerzen und konnte 
doch nicht einſchlafen und wollte auch 
keinen Fliederthee trinken. Ja, die 
kleine Antje hatte ihre Nicken; darin 
war ſie ihrer Mutter gleich. Wenn ſie 
eine Freude hatte, dann konnte ſie es 
nicht genug Leuten mittheilen, aber das 
Leid behielt ſie für ſich, und trug doch 
ſo ſchwer daran. 

Erſt lange nachher, als Antje ihre 
Enttäuſchung vollſtändig überwunden 
hatte, erzählte ſie dem Alten, welchen 
Beſuch ſie gehabt hatte. 

* * * 

„Was ſoll der Junge werden?“ Die 
Fragen wurden aufgeworfen als der 
Junge noch nicht zehn Jahre alt war. 

„Bauer“, ſagte Krüſchan Nachwer, 
— er nahm ihn ſeit einiger Zeit jeden 
Nachmittag mit auf die Auſicht zu ſei— 
nen geliebien Ochſen. — 

„Menſch, was hat der Junge für 
einen Ochſenverſtand“, fuhr der Alte 
fort, „er unterſcheidet einen Andert⸗ 
halbjährigen und einen Zweijährigen 
von einander. Das wird ein Bauer 
von Nummer eins.“ 

„Ach was, dummes Zeug, Groß— 
kaufmann ſoll er werden“, rief Drees⸗ 
ohm, „wie Hans Peter Michelſen an 
der Ecke. Der verkauft einen ganzen 
Hut Zucker mit einmal, ohne daß ihm 
auch nur eine Ader danach ſchlägt. 
Ganze Säcke voll Kaffee und Zucker 
hat er auf dem Boden liegen. Groß⸗ 
kaufmann, das iſt das Wahre! Die 
Kaufmannſchaft iſt eine große Wiſſen⸗ 
ſchaft.“ — 


„Kopmann, Lopmann, : Bedbel- 
mann“, tönte e8 aus Krüfhan Nad- 
werd Sofaede Heraus. 

„Bur tft en Bur, tft en Schelm von 
Natur,” parirte Dreesohm. 

Der Streit wurde hitiger. Krüfchan 
NRachmwer ergab fi nicht. 

„Was fein Bauer ift, das tft blog 
—— Menſch; der Bauer hats 

ett.“ 


„Aber der Kaufmann hats Geld. 
Was ſagſt Du, Antje?“ Dreesohm 
warb Hilfsgenoſſen. 

„Ih möchte wohl, daß er Bauer 
würde", jagte Antje, „er wird groß 
und ftarf, ich bin bange, er mächft über 
unfere Thür hinaus. Er füm 
au mehr um Nachwerd Schweine als 
um unfern Laden.” 

„Er muß nur zur rechten Zeit Ier- 
nen, fich zu büden”, fagte Dreesohm. 

„Andrees fomm mal ber! Mas 
wilft Du merben?“ 

„Marfchbauer”, antivortete Andreeß 
prompt. . Dreesohm Trabte fich Hinter 
die O O weh, Nachwer“, klagte 
er, „det Fe tennt fchon ben Unter» 
Ba 

mi, onſt eigent⸗ 
lich blos bie Ko * 
nachgerade zurecht,“ meinte Krüſchan 
Nachwer a kin WS 


+ 


ten, um: mit Da len Ehe —* 
zu können; aber er gab nicht Ab 
und zu blieb Krüſchan 33 
Er zeigte mit ‚feinem. St#d auf einen 
mageren. Ochfen. ’ 

„Der taugt nicht viel.“ f 

„Dad. ift ein Defterreich”, ftimmte 
Andreas mit verftändnignoller Ver- 
achtung bei. 

„Uber dieſer da —“ Krüſchan Nach— 
wer ging bon einem zum andern. 


„Der-ift das Zufegen werth“, fügte |- 


Andreas hinzu, „der hält Grasgeld.“ 

„Du daft Verftand, Junge“, fagte 
der Nachbar und Andreas antwortete, 
während er an ein geimiffes Kleines 
Mädchen date. „Nichimahr, Nach: 
mer, mit den Deerns fann man fo 
’mwa3 nicht bereden?“ i 


(Hortfegung folgt.) 
2ofalbericht. 
Sehr erfreulid. 


Weftern Indiana Co. will ihre 
Baupläne verwirklichen. 


Abhilfe für Grand Eroffing. 


Die fa Salle Strafe mag vom Sttaßen- 
bahnverfehr entlaftet werden. — Tefta: 
mentsvollftreder für Steuerrüdftände 
haftbar gemadt. — ‚‚Onfel‘‘ Pattifon, 


Shrer Verwirklichung bedeutend nä- 
ber gebracht worden zu fein fcheinen 
die Bahnhof3-Pläne der MWeftern Ans 
diana Co. durch den geftern in der 
jährlichen Generalverfammlung die— 
ſer Geſellſchaft gefaßten Beichluß, eine 
Bondsanleihe im Betrage von 850, 
000,000 aufzunehmen. Außerdem iſt 
auch ein Aüsſchuß mit Präſident Hen⸗ 
leh an der Spitze ernannt worden, der 
ſobald wie möglich Pläne für den be— 
abſichtigten Bau und Koſtenanſchläge 
vorlegen ſoll. 

Mit der Abſicht, ein großes, neues 
Empfangsgebäude zu errichten, geht 
die Weſtern Indiana Co. ſchon ſeit 
mehreren Jahren um, doch hat man 
ſich neuerdings dahin geeinigt, daß der 
Neubau an der Polk Straße aufge— 
führt werden ſoll, und nicht an der 12. 
Straße, wie Präſident Delano von der 
Wabaſh Bahn — der zugleich Mit— 
glied des Direktoriums der Weſtern 
Indiana Co. iſt — es befürwortet 
hatte. Urſprünglich hatte man als 
Baugrund nur das Gelände zwiſchen 
Plymouth und Cuſtom Houſe Court 
(von der Polk bis zur Taylor Straße) 
in Betracht gezogen und es für genü- 
gend erachtet, Plymouth Court etwas 
weiter nach Oſten und Cuſtom Houſe 
Court etwas weiter nach Weſten ver—⸗ 
legen zu laſſen. Jetzt aber heißt es, 
daß in die neue Endſtation das ganze 
Gelände zwiſchen State, Clark, Polk 
und Taylor Straße eingezogen werben 


fol. Die Liegenfchaften an der Clarf 


Straße hat die Weltern Yndiana Eo. 
bereit3 fäuflich erworben, ebenfo bie 
meiften Grundftüde an der MWeitfeite 
bon State, zwifchen Bolt und Taylor 
Straße. Was ihr dort noch fehlt, will 


fie auf dem Wege des gerichtlichen Ein- 


haltsverfahreng an fich bringen. Daf 
die Stadtverwaltung fich bereit finden 
laffen wird, die in Frage fommenden 
Streden von Plymouth und von Eu= 
ftom Houfe Court an die Bahngefell- 
Tchaft abzutreten, hält man für ficher. 
Als Gegenleiftung will die Gejelihaft 
die Polt zmijchen State und GKlart 
Str. Bi8 zur Breite von 100 Fuß aus- 
meiten. Der Neubau foll 12 bis 15 


Ein Kind af 
eine ganze 
Shadtel Cuticnrn, 


Beitrich einige Zwiebade damit. — 
Auch nicht das geringjte Unwohl- 
fein wurde durd; den Streich des 
feinen Jungen verurfadt. — 
Einer de pofitivften Beweife der 


Deinheit, Schmarfhaftigkeit und 
Unfchädlichkeit von Euticura. 


Ein New Porler Freund bon Guticura fehreibt 
and Tolgenden interefianten eier: | * 

„Mein drei Jahre zahlender & n unb Erbe 
machte ji egentlih einer Keile über den 
AUtlantifhen Dcean, nadıde 


t » 

im n janden ww 
habe Vor ten Inbal 

ten gelammten 

als Eupen Zwiebacke —R 
zehtt. ei beilte den 
einer böfen & dad war 
Folge.” 
Kein 


dv 
— 


bie Rein⸗ 
tömmlichleit 
cura ge 


© 

irfung 
d auch be 
EM foldeı 


PS 


286 —288 : 
ost. (68 8 
North Ave. F 
| — 


10€ 23c, 


werth 
Größe 24,paßt au 
Nr. 8 Ofen * (de 
Iap. Rojen:Seife, 
2 Etüde für 
> 
15€ 

fonjt 10c d. Stüd, 
— — ER 

Monarch Catſup 


der beſte im Markt 
ſonſt immer 156. 


Strümpfe 
Tec 


und 11e für 12c 
und 15c fchwarze 
oder braune Das 
menitrümpfe. 


Leihte Negligee- 
Jadet3 aus ges 
blümtem Laton, 
alle Größen. 


590 
für Jadchen aus 
hellem getupftem 
( ull, Umlege⸗ 
de kragen und Man⸗ 
für fein gerippte J ſchetten. 
15€ und 19c große [| —— 
Mädchenſtrümpfe. 


de 


für ſchwarze, wei⸗ 
Be, rofa, blaue 
Babyſtrümpfe. 


130 


für leichte Gauze 
Damen-Strümpfe, 
ſchwarg u. farbig. 
— —— —— 
Haus-Beſen, 
fünffach genäht, 


17c 


Damen- 
Herren: 


Tücher. 


3e; 2 für 5e 
Damen » Tafhen: 


Un ne ne pn en 


IE 


Hübjcher Kimono, 
voll geichnitten — 
pajjende Borte vor: 


ne u. am Wermel. 


750 
für Kimonas aus_ 
Grepon od. Challie, 
Baftell Farben, ge⸗ 
zogene Pafje, Sa= 
tin Beſatz. 


” 


f. Kimona aus hel⸗ 
lem Lawn, beſetzt 
mit einfarbigem od. 


perſiſchem Stoff. 


59e 
für langen Kimo— 
no, helles Lamn 
mit farb. Bejak, 
Größen bis zu 46, 
mwerth 89, 


> 5000 Zaichentüder 


DaB Lager von „Seconds“ des größten Fabrifanten, von den billigen de-Tüchern 
bis zu den feinften 50c Teinenen-—e8 bezahlt fih für Sie, Ihren Bedarf für 
Geburtstage und Weihnachten jewt zu Faufen. 


2c und dc 


fürde und 10e Tafchen= 


tücher für Kinder und KR g ⸗ 
Damen — Grenze ſechs NN - 
R * —3— 


5e und 7c 


für 


7e, 9e und 13c 


für feine leinene Taſchentücher f. Her⸗ 


Herren und Damen, ein⸗ 
fach und fancy; werth bis 
zu 20c. 


Für Bonnerflag, Freitag und Sarmflag 


Das Kalte Wetter hat ein fo großes Lager von gewillen +. 
Sommerwanren bei den Fabrifanten angehänft, baß wir . 


217 Dugend Sacques und Kimonos 


beinahe zu nnjerm eigenen Preis fauften * 


z ſchnhe, 
ade 
fonft 7e db. Baar. 
Zoiletten-Bapier, 


; 350 
für. Morgenjädchen 
aus dunklem Pers 
cale, großer Kragen 
mit Lite garnitt. 


1.69 
für langen Rimono 
aus gemu ftertem 
Erepe, weite hän: 
ende Wermel, be: 
fest mit Satin. 


und 10e für feine 
—— Damen⸗ 
extra 


den, a 


Ride 


u. 17c für 2d5e u. 
85c DamenHofen 
mit Spibenbefab. 


13c 


und 15c für weite 
Damenhemden m. 
furzen, langen od. 
ohne Aermel; auch 


extra Größen. 


Duth Kragen 
nabeln, 


25c- 


Halber Breis 
und meniger. 


Tafhentüher für 


3c 
Plaue Mäünners 


tücher meift farbi= 


ren ımd - Damen; Saden die.l5c, 25 


Taſchentücher — 


merth 2öc: Gren- 
3e 1 Befen. 
—— 2 m. 
Hut-Reiniger, 
— 


BL» 


der beite im Markt, 
fonjt immer 10«. 


Teppich-Refter, 
Ganz Wolle, eine 
Yard breit, 


© = 

25c 
mit Borte und 

Sranfe. 


— —— — — — 
Große Handtücher 
* Huck, drei 
„SEe⸗ 
conds 10€ 
tth. 1565 Grenze 
ſechs. 


ge, f'ey Borten. 


werth bis 10c. 


% 


für 5c Num: 
mern d. Zwi⸗ 
fhenjag und 
Kanten, nicht 
zufammenpaf: 
fend. 


Schuhbänber, 
lang und ftart, 
6 Paar für Öc, 
fonft, Paar 3c. 


Stockwerke hoch werden, und e3 wür- 


den -darin die Büros fämmtlicher 
Bahngejelichaften untergebracht mer- 
den, deren Linien in den Bahnhof ein= 
münden. Die Verwaltung ber We: 
ftern Indiana Eo, hofft, daß fie ver- 
möge ded Neubaues einen großen Theil 
des Vorftadtverfehrs nieder erlangen 
wird, den fie dadurch eingebüßt hat, 
daß die Züge der Chicago and Eaftern 
Slinois Eo.'jegt nur mehr füdlich von 
der 79. Straße die Geleife der Wejtern 
Indiana Eo. benüßen, nördlich davon 
aber die der Rod Y3land Bahn. 
Endlich einig, 

Die vier beiheiligten Bahngefell- 
I&haften haben fich endlich über die Art 
und MWeife geeinigt, wie eö bei ber 
Verlegung der Geleife gehalten mer 
den foll, welche in Grand Eroffing und 
fünlih daven vorgenommen merden 


muß, um die Niveaufreuzungen zu bes |. 


feitigen. An der 75. Straße merden, 
27 Fuß über Streßenhöhe, die Geleife 
der Lafe Shore» und der Penniyl- 
vania-Bahn über die ver Jllinoid-Zen- 
tralbahn binweggeführt werden. Die 
Geleife der Nidel-Plate-Bahn werden 
an ber 81. Straße unter den Geleifen 
der Illinois-Zentralbahn hindurch— 
geführt werden und an ber 75. Straße 
unter denen der Rate Shore und ber 
Pennfploania-Bahn. f 
Dorfhlag abgelehnt. 

Der Stabtrathsausfhuh für In— 
duftriewefen hat e3 abgelehnt, auf den 
Vorfhlag der Penniplvania Eo. ein- 
zugeben, daß man fich mit einer jähr- 
lihen Vergütung von $3000 dafür be- 

nügen folle, daß bie Gejelichaft, zu- 
—— mit der Nortihweſtern und der 
Milmaufee-St. Baul-Bahn, Raum in 
der N. Water Str. für elf Geleife be- 
nußt, und daß man die gerichtliche 
Entſcheidung abwarten foll, ob die Ge- 
fenfchaft, und unter welchen Bebingun- 
gen, auch die drei weiteren Geleife be- 
rußen darf, melche fie in der genannten 
Straße hat legen laffen. Der Aus- 
ſchuß maächt den Gegenvorſchlag, die 


Geſellſchaft ſolle für ſämmtliche Ge⸗ 


leiſe nach den üblichen —— 
zahlen und im übrigen abwarten, 
das Gericht betreffs der ſtreitigen drei 
Geleiſe entſcheiden wird. 
Haben Platz gemacht. 
Here Harıy Hildreth jr., der fich bei 
der Stabimahl im il den 


"Yard 2%, 3c und de, 


und 35c werth jind, 


Spiten-Berfauf 


\ für 
Em „Set3“, 


A Mufter 
I Swiichenfaß. 


Waſſergläſer, 
Cryſtall⸗Glas — 
Stück dr, 
fonft 10c, grabitt. 


Ginger Snaps, 
frifeh, fonft 106; 
Pfund de. 
Grenze 2 Pfund. 


ein Hageftolz, dabei: aber ein Kinder: 
freund und ein mohlhabender Mann. 
Er wohnt Nr. 498 Weit Jadjon Boul. 
und bat dort Gelegenheit gehabt, zu 
beobachten, daß die Kinder der Nadh- 
barfchaft zumeift auf die Straße als 
Zummelplaß angemiefen find, und das 
ift bei dem regen Automobilverfehr ge- 
rade auf dem Kadfon Boul. eine jehr 
mißliche Sache. Um-dem Uebelftande 
abzubelfen, hat Herr Pattifon in die 
Tafche aegriffen.. Er hat ein 5000 
Fuß großes Grundftüd an der Throop 
Straße nahe dem Boulenag@ erworben 
und e3 in zmedmähige Weiſe als 
Spiel- und Turnplag einrichten laf- 
fen. Er erwartet, daß bie ftäbtijche 
Rartiommiffion für angemeflene Be- 
leuchtung des Plages forgen und aud) 
einen Eleinen Teich nebft Springbrun= 
nen darauf anlegen mwird. 


Teftamentsvollitredeer haftbar. 
Hilfs =» Countyanmwalt Behan hat 
Klagen angeftrengt gegen eine Anzahl 
pon Perfonen, die ala Teſtamentsvoll⸗ 
ftreder Erbihaften ausgetheilt haben, 
ohne vorher "die fällig geweſenen 
Steuern auf den ‚betreffenden Belit 
entrichtet zu haben. Borläufia be- 
trägt die Zahl der angeftrengten Kla— 
gen diefer Urt nur zehn, e3 follen aber. 
noch viele weiteren folgen. 

Zuftimmung erforderlich. 

Anmalt Fifher vom Verkehrs⸗Aus⸗ 
{hu des Stabtrathes hat das Rechts⸗ 
Gutachten abgegeben, daß zur Legung 
eines dritten Straßenbahbingeleifes in 
der "State, .. füdlih von Mabifon 
Straße, die Zuftimmung der Grund- 
befiger erforderlich fein würde. — Die 


D . Diefer Koupon berechtigt den Ins 9 
2 Baber zu freier Unterfuhung, Kon» % 
% fultation, allen nöthigen elektri- & 
hen Behandlungen, frei bi8 geheilt eg 

e einzige XVergütung,, Die ber= % 

% langt mird, beiteht darin, Ahr 7 
& mern. geheilt, Dr. Bark'3 Be 28 
% lung len Eurenfreunden empfehli, © 
% und wird ihn für dieje Iiberale & 
8 Offerte entichädigen. i 
Benditet. — Auf vielfaches pe» 
= zielles Erfuchen ift_die obige Df- 5 
& Ferte bis zum 12. Juni verlängert 9 
worden. 2 


ſonſt Se. 

Dard 7c und 9, 
werth bis 256. 
Eine verfpätete Amportation von uns zu 50 Prozent am Dollar gefauft. Zwi- 
ichenfas und paffende Kante, Balencienne 


. ⸗ on 
dc 

gute 5c u. & 3 

MWerthe ink 

Val. u. To 

con, mit pa 

fenden Zi: 

fchenfägen. B 


8, Tordhon und Normandy - Spisen. 


Ai hübſche 
a Mufter in 
ver⸗ 
ſchied. Brei⸗ 

n ten in einem 
mit 


- fommt zu uns und laßt 


Roman Gold Fins 
iſh mitBuchſtaben. 


Baby⸗Blankets 


19c 


rofa ober blaue 
Borte rund herum 
eingefaßt. 
nn Kaffeetopf 
1% QDuart NRohal 
Stahl ’ 


with. 20c, Tepe nur 


10€ 


: Kiffen» Bezüge, 
Schuh - Bolifh — breiter 
—— Stadt. dal _ 
5 nur 2 an. jeden 

fonft immer 10c. "Runden. 


7u. de 


für breite 
No r mandy⸗ 
Spitzen, Zwi⸗ 
ihenjag und 
Kanten— bi 
zu 25c werth. 


Ö Nr 
56 Gold-Brilfen $1 
Berkauf Donnerftag, Freitag u. Samitag. 
Benchtet, ih bin der Mann, weicher bie Preiie 
für Augengläfer herabgeiett Hat. 

Alte Aunden, beachtet unfere neue Adreiie. 
Wir paffen die Linfen an, um alle Defekte des 
Auges zu Bejeltian. Bieten Euch die Dienite 
unferes Stabe3 bon Dfuliften und 
toitenfrei. Ihr habt di 
einer Art Patent Proceh Gold © 

läfer- oder Brillen-Rabhmen, “ 
Linfen, den Augen angepaßt. — Alles bollitändta 
für $1. Wenn Eud zur tillen nicht befriedi» 
gen, wenn Eure Gebftaft —— | ſchwächer 
wird oder Ihr überhaupt ſchwache Augen habt, 
Eure Augen unterſu—⸗ 
chen, PBielleiht leidet Ihr an Kopffchmerzen, 
welche nur durch IhwaheAlugen berurfadt mer- 
den; wenn fo, dann jchiebt e3 nicht länger auf, 
denn wir befeitigen diefe3 Leiden dauernd mit 
richtigen Glääfern. Nahfolger von 


H. MANASSE, 


Dptiler, umgezogen nad v 
195 State Strasse 
Nehmt ben Eleevator nad dem zweiten Yloor. 


— — 


Verwaltung der City Railwah Co. 
wird demnähft Wagen für Leichenbe- 
gängniffe bauen lafjen und in Dienit 
ftellen. Die erften derartigen Wagen 
werden auf den Linien der Calumet- 
und South Chicago-Gefellihaft in 
Dienft geftellt werden, die belanntlich 
ebenfall3-unter der Kontrole der Eity 
R'y. Co. ftehen. — Die Ingenieurd- 
Kommiffion für den Umbau ber Stra- 
Benbahnen will verfuchen, die La Galle 


Straße gänzlich vom Strahßenbahn⸗ 


verfehr zu-befreien, und bat deshalb 
die fchon begonnenen Arbeiten zur®ßer- 
befferung be3 Bahnförper3 in... Diefer 
Straße einftellen laffen. 3 befteht 
befanntlich die Abficht, die La Salle 


Straße auf ber Strede * 
e gange 


Blod. bis zum Fluß und 


La Salle Ave. zum Boulevard umzus.  &% 
wandeln. — Mitglieber des ftabträth- 


lichen Verkehrs = Ausfchuffes Hielten 
geftern auf ber Nor au 
in.ber Gegend, mo bie Dat Parf=, 

bahngefellfchaft ihre Humbolbt Part: 
Zmeiglinie zu bauen plant, Dügegen, 
daß für diefen Zwed eine Gafle un- 


mittelbar füblih von. der Dinifion 


Straße benupt wird, ift von verfchie- 


—* Seiten Einſpruch erhoben wor⸗ 


Es iſt nun die Route durch die 
unter Erwägung. 


Gaffe füblid) von der Augufla Straße . 


” 


se 





BUDWEISER 


. We guarantee that there’ is no dif- 
ference in the quality of Budweiser 
whether sealed with Cork or Crown 
Cap. There is only one Budweiser 
and that is bottled exclusively at our 
home plant in St. Louis. 


Anheuser-Busch 


Ceſegcaphiſche Depeſchen 


Geliefert von ber "Associated Press”. 
Inland. 
Bra uherrenfonvent 
In einem Jerfeyer Küftenvergnügungs- 
ftädthen im Gange.-Die Prohibitions- 
frage. 

Atlantic City, N. 3., 2. Juni, Un 
gefähr 300 Delegaten waren zugegen, 
als ulius Liebmann, Präfident der 
„United Gtates Brewers' 
tion“, die 49, Jahrestonvention diefes 
Verbandes im „Hotel‘ Shelbourne“ 
dahier eröffneten. 

Diefer Verband foll etma zmei 
Drittel der Bierprobuftion ber Der. 
Staaten fontrolliren. 

Der Vermaltungsrath unterbreitete 
feinen Yahresbericht, morin über bie 
Prohibitiond- und die Lofaloptiondbe- 
mequng gejagt wird: 

„Die profeffionellen Wortführer ber 
Antifaluhnliga haben über das Ziel 
binausgefchoffen, und ihre Behauptun- 
gen find grobe Webertreibungen, jo- 
meit fie nicht vorfäglich irreleitend 
find. Die „Brohibitionsmwelle” hat ih- 
ren Höhepunft erreicht, 
und bereit3 beginnt eine Reaftion ein= 
zufeßen. 

Der politifche Karakter diefer Agi- 
tation ift in manchen Staaten deutlich 
herborgetreten, und es ift bei den mehr 
denfenden und verantwortlichen Zei- 
tungen eine Neigung vorhanden, bie 
Srinffrage in einer vernünftigen und 
aufbauenden Weife zu erörtern. Die 
wirklichen Führer des beiten Dentens 
in unferm Lande fommen nachgerade 
dahinter, daß e3 einen ficheren Mittel- 
grund gibt, auf welchem alle Vernünf- 
tigen jtehen können; und wir glauben, 
daß das Brauereigefhäft nah und 
nad) fih im Vertrauen jolcher Leute 
befeftigt und über furz oder lang auf 
deren offene Unterftügung rechnen 
fann.“ 

Der Bericht verbreitet jich auch ein- 
gehend über die. Lofaleptionsitrömun- 
gen und‘ über die Gegenbemühuiigen 
der verſchiedenen Ausſchüſſe des vor— 
liegenden Verbandes ind erklärt, die 
beſten Verhältniſſe ſeien in Staaten 
anzutreffen, wo die Geſetzgebung weiſe 
und unparteiiſch geweſen ſei. Das 
Spirituoſengeſetz des Staates Penn— 
ſylvanien wird für eines der beſten 
des Landes erklärt. 

Bezüglich der National geſetz— 
gebung ſagt der Bericht, es ſei zu be— 
dauern, daß in jeder wiederkehrenden 
Tagung des Kongreſſes eine größere 
Zahl Mitglieder 
welche das Spirituoſengeſchäft durch 
Bundesgeſetzgebung zu zerſtören ſuch— 
ten 


Ferner konſtatirt der Bericht, die 
Bierverkäufe für das Rechnungsjahr, 
welches am 30. Juni 1908 ablief, zeig⸗ 
ten eine Zunahme um $239,798 
gegen das vorhergehende Jahr, trod- 


dem das leblere das größte in der Ges | 


ichichte diefes Gejchäfts bis dahin ge— 
mejen jei. Die neun Monate vom 
uni 1908 bis zum April 1909 meifen 
alferdings eine Abnahme um $2,580,- 
301 im ®ergleich zu denjelben neun 
Monaten des Jahres auf; doch jet diefe 
Abnahme — fligt der Bericht Hinzu — 
in Staaten, die fogut mie gar fein 
„trocenes” Gebiet von Bedeutung hät- 
ten, wie Bennfplvanien, Nem Nork und 
Nem Zerfey, im PVerhältnik ebenfo 
arof gemefen, mie in ven Staaten mit 
fehr arobem „trodenen“ Gebiet. 
Ontel Sams Finanztrubel! 

Wafhington, D. 8., 2. Juni. Amt» 
(ichem Bericht zufolae hatte das Schaf 
amt im Monat Mat $53,332,310 Eins 
nahmen, aber $58,786,265 Ausgaben. 
Das macht einen Unterfhuß bon 
$5,453,955, melcher aber nod) immer 
nicht fo hoch ift, mie man befürchtet 
hatte. Der Unterfchuß für das ganze 
Rechnungsjaht, melde am 30. Junt 
abläuft, wird auf mindeftend 100 Mil« 
lionen Dollar kommen. 

Die Bundesfhuld betrug beim Mai- 
abjehluß der Bücher, abzüglih des 
Baarbeftandes im Schakamt, $1,030, 
129,610; fie hat im Mai: um $4,245,- 
955 zugenommen. 


Dampfernachrichten. 
Angelommen: 
Abgegangen: 
k dania nah Bamburg; Majeſtie 
— ———————— nach Liverbool: Aliee 


* — —* ia nach Liverpool 
: Ipernia n $ x 
San Hranziste: Nippon Maru nach aſiatiſchen 


Söfen. 


Ratten uno Mänie. 


Sreibt fie aus dem Hanfe, wa fie frepiren, 


Stearns’ Electric 
Rat : Roach Paste 


Geld surüd, wenn e8 fehlichlägt. 


R uns. Bücfe 25e; 16Ung. Bchfe $L.:00: Ueber⸗ 


Er 


Affocias | 


zu bemerfen jei, | 


Ausland, 


Selbftimord eines Referendars. 
Infolge der unfeligen Chat feines $reun- 

des. — für Seuerfhut des Theater: 

publiftums.— Oefterreicy-Ungarifches. 
(Spezialtabeldepefche der „N. 9. Gtaatszeitung“). 

Berlin, 2. Juni. Theilnahme mei- 
ter Kreife erwedt die Kunde von einem 
Gelbjtmord, melcher unmittelbar auf 
bie mehrerwähnte Unthat des Referen- 
dar3 d. ‘gel zurüdzuführen ift, der 
bor mehreren Monaten in angetrunfe= 
nem Zujtande den Gteinmeßmeijter 
Marjchner niedergefchoffen hatte und 
deöivegen, wie jeinerzeit gemeldet, me= 
gen Körperverlegung mit tödtlichem 
Erfolg zu vier Monaten Gefängniß 
berurtheilt worden mar. in dem, 
oberhalb Köpenid gelegenen Müggel- 
fee wurde foeben die Leiche des Re— 
ferendars Schadenberg gefunden. 

Dap ein Fall von Elbjtmord vor=- 
liegt, unterliegt nicht dem mindejten 
3meifel. Schadenberg war ein inti- 
mer Freund des Referendars dv. gel 
und auch dejjen Genoffe in der ver- 
hängnißvollen Mordnacht geweſen. 
Seit dem unſeligen Ereigniß war mit 
Schadenberg eine große Veränderung 
vor ſich gegangen. Der vordem heitere 
und lebensluſtige junge Mann war 
augenſcheinlich tief bekümmert über 
den tragiſchen Vorfall. Daß Schaden— 
berg Hand an ſich legen würde, war 
vielfach befürchtet worden. Die Nach— 
richt von dem Selbſtmord hat deshalb 
die Freunde Schadenbergs nicht über— 
raſcht, wenn ſie auch zugleich herzliche 
Sympathie mit dem traurigen Loos 
der vielverſprechenden jungen Juriſten 

ausgelöſt hat. 

(Die That des Referendars v. Igel 
hatte ſeinerzeit große Empörung wach— 
| gerufen. Der Steinmegmeifter Marjch- 
ı ner hatte mit mehreren Freunden eine 
| Schlittenpartie unternommen und 
| fehrte Nachts um 312 Uhr in einer 
| Wirthichaft ein, an welcher v. “gel, der 
| fi in Gefelfcjaft anderer Referen- 
| dare, unter ihnen Schadenberg, befand, 
! porbeifam. Die jungen Leute: wollten 
in den Schlitten einjteigen, den fie an- 
Icheinend für ein Lohnfuhrmerf hiel- 
ten, imurden aber von dem Sutfcher 
abgewehrt und von Marfchner, der aus 
dem Xofal heraustrat, zum Berlaffen 
des Schlitten aufgefordert, Plöklich 
frahte ein Schuß und Marfchner 
ftürzte zu Boden. Als IThäter wurde 
fofort Referendar op. Jael erfannt und 
in Haft genommen. Das Ergebnif 
der gerichtlichen Verhandlung, die ge= 
ringe Gefängnißitrafe für Igel, wurde 
Teinerzeit jcharf fritifirt.) 

' Große Befriedigung verurfacht die, 
nunmehr von amtlicher Seite veröf- 
| fentlichte neu: Theaterbauordnung, 
| deren nfraftfegung fchon vor einiger 
| Zeit angefündigt worden war. Gie 
| tft dazu bejtimmt, dem Funftliebenden 
| Bublifum den meiteiten Schuß zu ge= 
| währen und jede erdentliche Sicherheit 
' gegen Feuersgefahr zu jchaffen. 
| Die Neuordnung gründet fi) auf 
| bie mannigfachen Erfahrungen, welche 
die Iheaterbrände der jüngften Zeit 
geliefert haben. E3 find die Grfahrun- 
; gen aller Länder berüdfichtiat worden. 
Bor Allem find auch die Erfcheinungen 
bermerthet morden, melche fich bei Pa= 
nifen dargethan haben. Neben der Si- 
| berung vor Fyeuerägefahr wird des— 
| halb in meitaus praftifcherer Meife, 
| als biäher, für die Ermöglichung einer 
trafen Entleerung der Bühnenhäufer 
im entjcheidenden Augenblid Sorge ge- 
tragen. 

Unter eindrudspollen Feierlichkeiten 
ift in Stralfund ein Denfmal Ferdi- 
nand v. Schill3 eingeweiht worden, der 
dort mit vielen feiner Getreuen am 
31. Mai 1809 den Heldentod ftarb. 


Die Betheiligung mar eine ungemein‘ 


große. Befonderes Antereffe erregte 
eine Aborbnung aus Ihlau in Schle- 
fien, dem Garnifonorte des Hufaren= 
regiment3 von Schill (1. Schlefifches 
Nr. 4.) m der amtlichen Feſtrede 
wurde der rubmbollen Thaten Schills, 
ne Syn ber reiheitäfriege, ges 
a 


Das Denfmal hat feine Aufjtelung 
am Kniepthor pon Stralfund erhalten, 
Der Fonds wurde dur ein Komite 
gefammelt, an deffen Spite die oberz 
ten Militär und ‘Sinilbehörden der 
Provinz Pommern ftanden. 2 

Wien, 2, Juni. Mehrere Tendenz- 
meldungen, welche mit ber neuerdings 
wieder in den Vordergrund gebrachten 
Kretafrage im Zufammenhange ftehen, 
haben zu einer halbamtlichen Kundge- 
—*— geführt. Es wird darin zunächſt 
mitEntſchiedenheit erklärt, daß Oeſter⸗ 
reich⸗Ungarn durchaus gegen eine Be⸗ 
ſchleunigung der, über die Kretafrage 
unter den Mächten zu führenden Ver— 
handlungen ſei. Alle ſeit Kurzem 
verbreiteten gegentheiligen Meldungen 
entbehren jeder Begründung und ver⸗ 
folgen offenbar den Zweck, Unfrieden 


zu füen. 
Sodann aber wird mit Nachdruck 

betont, daß eine Erlebigung 
ng der. e, melde 


— — — — — — — — 


chenland angliederte 


m. Re- 
it dem | 


Einvernehmen mit der Pforte, unter 
* —— die Infel fteht, mög- 
ih jei. - N 

Die  öfterreichifcheungarifche Regie: 
tung, fo Beißtie am Schluß der Er- 
klärung, bermerf: jeden WVerfuch zur 
Löfung jener Frage, welche dazu ange 


than fein fönnte, dag jungtürfifche Re- 


giment zu erfchüttern. 

Die Regierung wird nch Pfingjten 
im Abgeordnetenhaufe des Reichrathes 
eine Vorlage einbringen, welche zum 
Abſchluß von Handeläverträgen mit 
den Balfanftaaten, einjchließlih Ser- 
bieng, ermäcdhtigen fol. Die einfchlä=' 
gigen Verhandlungen mit der Belgra- 
der Regierung find feit der Beendigung 
des jüngften Konflittes, melcher beide 
Länder hart an den Rand einer frie- 
gerifchen Vermidlung brachte, mieber 
aufgenommen imorden. Dem Ab- 
Thluß eines regelrechten Handeläver- 
trages an Gtelle de3 unbefriedigenden 
Proviforiums fteht auf beiden Seiten 
nicht3 mehr im Wege. 


Celegrapfiiche Holizen. 
Iui⸗nd.· 
— Großer Brand der Sägemühle 


der „Goodyear Co.“ zu Medix Run. 


bei Dubois, Pa. Schaden $100,000. 

— Etwa 1000 Zimmerleute ftreifen 
in Bofton und den Vorjtäbten. Gie 
mollen am Samjtag Halbfeiertag ohne 
Lohnabzug. 

— Anjcheinend wegen Kränflichkeit, 
entleibte ich im „Zurtle Late Club“ 
bei Alpena, Mich. der frühere India— 
napoliſer Geſchäftsmann Jeſſe Flet— 
cher. 

— Abermals wird aus Cleveland 
gemeldet, daß die Ausſichten auf Ver— 
mittlung zwiſchen der „Lake Carriers 
Aſſociation“ und den ſtreikenden See— 
leuten ſehr gering ſeien. 

— Unter dem Verdacht, Frl. Laura 
Regiſter zu Providence, R. J., ermor⸗ 
det zu haben, wurde in Los Angeles, 
Kal., der Backſteinmaurer Chas. A. 
Barr verhaftet. 

— Nach Genuß von gehacktem 
Fleiſch ſtarb der Farmer L. A. Maloy 
zu Janesville, Wis. an Ptomainver— 
giftung , und ſeine Gattin und Tochter 
liegen gleichfalls im Sterben. 

— Die „American Sheet & Tin— 
plate &o.” machte in ihren Anlagen zu 
MWheeling, W. Va., und andermärts 
befannt, daß fie vom 30. Juni an da$ 
Spitem der „Offenen Werkitatt” ein- 
führt. 

— In die „Taverne“, ein Erfri- 
Thungslofal zehn Meilen von Denver, 
famen 4 maäfirte Räuber, plünderten 
alle Anmenfenden und 
$3000 in Diamanten und $200 
Baar. 

— ungen fanden auf einer Yarm 
außerhalb Minneapoli3 die. Leiche de 
ermordeten S5jährigen Arvid Earljen, 
welche Schweinen zum Fraß vorgewor⸗ 
fen worden war! 4 Perfonen befinden 
fich jet in Unterfuchungshaft. 

— Der „Cleveland Leader” hat noch 
Einen gefunden, welcher in dem Ma- 
Ihiniften John Salvator zu Paines- 
pille, D., den verfchollenen öſterr. Erz⸗ 
herzog erkannt haben will: das ijt der 
Ehicagoer Wlois Yäger, früherer 
Diener des Erzherzog?. 

— 3u Genterpille, Ja., murbe ber 
Neger Kohn Junkins wegen Ermor— 
dung der Kirchenſängerin Klara Roſen 
zum Tode verurtheilt, und die Hin— 
richtung auf den letzten Freitag im 
Juli 1910 feſtgeſetzt. (Nach dem 
Jowa'er Geſetz muß mindeſtens 1 
Jahr zwiſchen Verurtheilung und 
Hinrichtung verſtreichen.) 


erbeuteten 
in 


Eine Rebellion 
Nahrung verlangt. 


Der menjchliche Körper verträgt eine 
Menge Mikhandlungen, aber einmal 
wird er ficherlich rebelliten und zu= 
trägliche Nahrung verlangen, anftatt 
die teigigen, jtärfehaltigen, fettigen 
Speife, Die ihn frant gemacht haben. 

Dann ift die Zeit, Grape-Nut3 zu 
eſſen, die wiſſenſchaftlichſte und beſte 
Nahrung in der Welt. 

Eine Dame in Waſhington ſagt: 
„Vor drei Jahren war ich ſehr krank 
an Magenfatarrh und ein Doktor hat- 
te mich aufgegeben. ch lag vier Mo- 
nate zu Bett und mein Magen mar 
fo fhmwad, daß ich die Medizin nicht 
bei mir zu behalten vermochte noch 
fonft irgend melche Nahrung, und ich 
mar fo elend und abgemagert nad) 
vier Monaten de3 Hungerleidens, daß 
meine Tochter mich leicht aus dem Bett 
heben und in meinen Stuhl eben 
fonnte. 

„Aber [mach wie mein Magen war, 
nahm er Grape-Rut3 an und ver: 
daute ed ohne Schwierigkeit, da3 erfte 
Mal, als ich diefe wunderbare Speife 
a 


„MeinDoltor fagte mir, Grape-Nuts 
zu ejjen, da e3 boswerdaut fei und ob- 
gleich überzeugt, daß ich e3 nicht im 
Magen zu behalten vermöchte, machte 
ich den Verſuch und es erwies fich ala 
vollftändigen Erfolg. 

„sh bin jeßt jtarf und in befferer 
Gefundheit, ala feit vielen Jahren 
und werde allmählig immer fräftiger. 
Ich verlaffe mich auf Grape-Nuts ala 
den größten Theil meiner Ernährung. 
Das Rejultat war wirklich wunderbar 
in meinem Yalle und bemeift, daß fein 
Magen zu jhwah, um Grape-NRuts 
nicht verbauen zu fünnen. 

„Mein Baby mwurbe fo fet an 
Grape-Nuts, daß ich aufhören mußte, 
ed ihm au geben, aber ich vente, es 
ift gefundes Yett, denn fein Befinden 
ift vorzüglich). | 

A 
rühmten fleinen — 
nach Mohlftabt", — 


——— 


„© bat feinen | Hella 


Sranen diefen Sommer 


Menue Moden fehreiben noch mehr arazidie 
Linien und hüftenlofe Formen vor. 
Rath von Kleidermaderinnen 
an fette Reute. 


Aus den frühen Sommermoden ift erfiht- 
ih, daß die rau mit einem 44 Hüftenmaf 
und Bruftmak im Verhältnik diefen Som: 
mer zurüdftehen muß. Die Mode will feine 
Hüften. Die fchlante, grazidje Frau regiert 
und es ift wirklich eine ernfte, Frage, was die 
fetten Frauen mit ihren Hüften machen. 

68 wurde nod) fein Korjet hergeftellt, das 
fetten rauen eine Rundung gab, welde die 
jegige Mode erheifcht, ohne zu fchädigen, und 
e3 gibt nur. eine Methode, die zu befeitigen: 
befreit Euh von dem Fett. Mehrere der 
tonangebenden Kleidermacerinnen jagen, 
daß e3 wirftich nicht fo Shlimm ift — daß 
jede Frau, die araziös jein will, es leicht 
thun kann ohne jchädlihe Schnürung, Hun: 
gern oder ermüdende Bewegungen. Hier ıft 
das Mittel, welches fie als ficher und mwirf- 
fam empfehlen: 

Kauft eine halbe Unze Leronica im Origi- 
nal:Padet — achtet darauf, dak das Siegel 
unerbrocden ift — in irgend einer befjeren 
Apotheke, macht e3 in eine halbe Pint-Fla— 
fche, fügt 7 Ehlöffel voll granulirten Zuder 
hinzu und dann füllt die Flache mit Mai: 
fer. Schüttelt fie, bis der Zucer ganz auf: 
gelöft ift, fchüttelt jie immer gut dor dem 
Einnehmen. Ahr findet volle Anmweifungen 
für das Mifchen und Ginnehmen im Innern 
des Padets. Dies ift das Mittel, welches 
nie Runzeln verurjacht und das Fleiih um 
ungefähr ein Pfund pro. Tag reduzirt und 
das Fleiſch überraſchend feit und rojig madt. 
——— — — — — TE 


— Max F. Emmerich, der aus In— 
dianapolis geflohene Buchhalter der 
„Capital National Bank“, wurde zu 
Jackſonville, Fla. verhaftet. 

— Zu Mex—eesport (Pittsburg) er⸗ 
tranfen der 21jährige John Speibel 
und ein Kind Namens Harry Under: 


fon dur Kentern ihres Nachens, in= 


folge des Wellenfchlagens eines vor=- 
beifahrenden Dampfers. 

— Geftrige Bafeball spiele: 

„Rational LZeague* — Cincinnati 3, 
Chicago 9 (in 10 Gängen); Nem 
Dort 5, Brooklyn 2.- „American 
League” — Wafhington 0, Nem Hort 
4; MWafhington 2, Nem York O (2. 
Spiel); Philadelphia 1, Bojton O (in 
11 Gängen); Philadelphia 0, Bojton 1 
(2. Spiel). 
Frau G. Shear von Duluth, 
Minn., melde. zu ihrer Schweiter in 
einem Vorort in Seattle, Wafh., fam, 
mollte dort $20,000 ihres Gatten in 
Grundeigenthum anlegen. Sie fonnte 
e3 am Montag nicht in der Bank de- 
poniren, da meygen des Gräber 
Ihmüdungstages alle Banten gefchlof- 
fen waren, verftedte e3 in einem Bett 
und fah mit ihrer Schmweiter das Teit 
an,—al3 Beide zurüdfehrten, mar das 
Geld verfhwunden. 


— 1:0. — 


Aus land. 


— Der chileniſche Kongreß trat in 
Santjago wieder zuſammen. 

— König Alfonſo von Spanien 
ſtürzte beim Poloſpiel vom ferde und 
verrenkte ſich das eine Fußgelenk. 

— uUm die Ruſſiſch-Polen nicht noch 


weiter zu reizen, verwarf der Geſetzge— 


bungsdusſchuß der Duma eine Vor— 
lage, welche daruf abzielte, die polni— 
ſche Vertretung im ruſſiſchen Reichs— 
rath zu vermindern. 

— Die Sozialiſten in der belgiſchen 
Abgeordnetenkammer brachten aber— 
mals den geplanten Verkauf der königl. 
Gemäldegallerien und Kunſtſammlun— 
gen ſeitens des Königs Leopold zur 
Sprache. Der Miniſter für Kunſt und 
Wiſſenſchaften erklärte, die Regierung 
ſei in dieſer Sache machtlos. 


Lokalbericht. 
Ein Paar Schuhe. 


Keine Gefangspoffe, in zwei Auftritten, 
der lette im Kerfer. 

Hrank Baftian kaufte fich neulich bei 
N. Rubin in Epanfton ein Paar 
Schuhe. Die Bezahlung vergaß er. 
Um feinem Gebädtnig auf die 
Sprünge zu helfen, ließ Rubin ihn 
einfteden. Dann fam er mit der Rech- 
—— an's Gitter von Baſtians Ver— 
ieß. 

„Ich kann nicht bezahlen“, geſtand 
Baſtian. 

„Das Geld oder die Schuhe“, ſagte 
Rubin. 

„Na, wenn Sie ſie durchaus haben 
müſſen“, erwiderte der Schuldner ge— 
müthlich, „dann nehmen Sie ſie.“ 

Damit ſtreckte er die Füße durch's 
Gitter, ſo daß der Gläubiger vor ihm 
niederfnieen und ihm die Schuhrtemen 
auflöfen mußte. Als Rubin mit den 
Schuhen fort mar, jagte Baftian philo- 
ſophiſch: 

„Hier brauche ich die Schuhe ja 
nicht, und meine Schulden will ich be— 
zahlen.“ 


Börfen-Rotirungen, 


Nachftehend die heutigen Preis» 
ihtvanfungen auf der Probuftenbörfe 


-bi8 zur Mittagsftunde und die geftri- 


gen Schlußpreife: 

Eröffnung Hoch Niedrig 12 Uhr 1. Yuni. 
Weigen— 
Ian 1 LI, 100% Laie Lin 
Du. 1.0 1.08% 1.07 107% 107 4—U 
Mais — 


ui —25 J in 
Et 
T . i . 


es 
Hafer— 


Ber 


Gepöt. Ehmeinefleiid— 
19.45 19.3744 


19.45 
19.55 19.576 19.50 
zu NEW 11.15, 11.10 in um 
1. 11.35 11.00-32 11 1l. 
Ch 1.5-27120% 19 19 U 
Ki Pr 


ult 10.50 10.5052 10.47—50 10.4750 10,45 
10.55 10.55 10,596 10526 1.47% 


19.55 


uli 19.5914 
t 19.0 19,07% 


Schmalz ⸗ 


ben, ehe Die Hilfe der Bunbeöregierung Ane., Ä | 
ü |erlangt morden if: | ind mar non Moiff’s Sraftmagen Reffzer 


Es fieht dabei für das liberale 
Element viel auf dem Epiel. 


Finfterlinge wühlen. 


Jeder Sreund der perfönlihen Sreiheit 
follte am Montag zur Wahlurne gehen 
und nur für Kandidaten flimmen 
denen er vertrauen Tann. 


Bei der auferordentlichen Rührig- 
feit, melde die Temperenzelemente 
ftet3 entfalten, menn e3 fich um bie 
Wahl von öffentlichen Beamten han— 
delt, bei der Sorgfalt, mit der fie zu 
Werte gehen, um Männer zu erwählen, 
die ihnen gefügig find, ift e8 für das 
liberale Element der Stadt unum- 
gänglih nöthig, der benorftehenden 
Richterwahl feine volle Aufmerffam- 
feit zu fchenfen und Männer zu er- 
mählen, deren liberale Gefinnung über 
jeden Zmeifel erhaben if. Mit Hilfe 
der Gerichte hat dasTemperenzelement 
wieder und imieder verfucht, feine 
MWünfche durchzufegen, und ein frei= 
heitlich gefinnter Richterftand, der die- 
fen Elementen nicht gefügig ift, ift für 
die Liberalen unerläßlih im Kampfe 
um die Aufrechterhaltung der perfün- 
lichen Freiheit. Aus biefem Grunde 
foltte fein liberal gefinnter Wähler e3 
berfäumen, am fommenden Montag 
zur Wahlurne zu gehen und für Rid)- 
terfandidaten zu ftimmen, auf deren 
liberale Gefinnung er fich unbedingt 
verlaffen fann. 

Die „Abendpoſt“ empfiehlt ben 
Mählern unter ihren Xefjern für bie 
nachjtehenden Kandidaten zu ftimmen, 
melche auch nad) einer gründlichen Un- 
terfuhung von den „Ver. Gefellichaf- 
ten für örtliche Selbitregierung”“ em- 
pfohlen werben: 

Superiorgeridt: 

Richter Theodor Brentano, Rep. 

Kreißgeridt: 

Richter George Kerften, Dem. 

NRihter Charles M. Walker, Dem. 

Richter Lodwood Honore, Dem. 

Richter Frank Baker, Dem. 

Richter E. D. Brown, Dem. 

Richter Julian W. Mad, Dem. 

Sohn PB. Me&oorty, Dem. 

William H. Arthur, Dem. / 

Richter George A. Carpenter, Rep. 

Richter John Gihbons, Rep. 

Richter Merritt W. Pindney, Rep. 

Richter Richard ©. Tuthil, Rep. 

Adelor A. Betit, Rep. 

Kidham Scanlan, Rep. 


Ein Ausweg. 

(Eigenbericht der „Abenbpoft”.) 

Sptingfieldb,XU, 1. Juni. 
Die Ausfichten, daß der Abgeordnete 
Shanahan feine Forderung durchjegen 
wird, daß der Staat die Jrrenanitalt 
in Dunning am 1. Juli 1910 über- 
nehme, und daß die Legislatur für 
biefen med $335,000 bemillige, ha= 
ben fich ganz bedeutend gebeffert. Tritt 
nicht im legten Augenblide ein unvor= 
bergefehenes Hinderniß ein, fo ift es 
nad Anficht gut unterrichteter Legis— 
laturmitglieder ficher, daß der Kon 
ferenzausfhuß für - Bewilligungen 
Shanahan’3 Forderung zugefteht und 
daß beide Häufer morgen den Bericht 
annehmen werden. Diefe Uenderung 
in der Zage ift darauf zurüdzuführen, 
daß eine neue Einnahmequelle für den 
Staat gefunden worden ift, welche die 
für Dunning geforderte Summe lie- 


fern wird, ohne daß die Steuerrate er-* 


böht zu werden brauchte. Das am 
Samftag angenommene, von Senator 
Billingd eingebrahte neue Korpo— 
rationägefeß ’ wird diefe Einnahmen 
liefern. Col. %. D. Whigs, der Se- 
fretär des Gouperneurs, hat berechnet, 
daß das Gefeh, das die Lizenfirung 
aller Korporationen vorfchreibt, jähr- 
lich eine Einnahme von $500,000 bis 
$1,000,000 abmerfen mwird. Diele 
Einnahmen würden die Ausgaben für 
Dunning deden. Außerdem bat ber 
Staat noch verfchiedene andere neue 
Einnahmequellen, darunter da3 neue 
Kraftwagengefet, das jährlih nad 
ben Berechnungen der Mitglieder der 
Finanz⸗Ausſchüſſe wenigſtens $75,000 
abmerfen follte. 

. Das Korporationdgefet fchreibt vor, 
daß jede Korporation, gleichgiltig, ob 
fie im Staate Yllinoi3 ober in einem 
anderen Staate inforporirt ift, eine 
jährliche Lizensgebühr von einem 
Bmwangzigftel eines Prozents bes Nenn- 
mwerth3 ihres Aftienfapital3 an ben 
Staatzfetretär abführen muß, doch 
fol die Lizensgebühr nicht weniger ala 
$10 und nicht mehr als $500 betragen. 
Das gegenwärtig in Kraft befindliche 
auf ausmärtige KRorpozationen bezüg- 
liche Gefe wird außer Kraft gejeht. 
Bisher haben fich die größten hiefigen 
Korporationen, um den Beftimmungen 
diefes Gefeges zu entgehen, in anderen 
Staaten, befonder Nem erfey, in- 
forporiren laffen und fpäter in Illi— 
noi3 eine Lizen3 gelöft, die ihnen bil- 
fig zu ftehen fam. Die Befürmorter 
des neuen Gefehes find der Anficht, 
daß es die Verwäflerung des Aftien- 
fapital3 verhindern wird. 

Db Haus und Senat fich bezüglich 
der Kanalfrage einigen fönnen, ift 
noch fraglich. Senator Zorimer mar 
den ganzen Vormittag über hier und 
verfuchte mit dem Gouverneur Rüd- 
fprache zu nehmen, doch war eine Un- 
terredbung nicht möglih, ba das 
Staatsoberhaupt der Verhandlung 
über da3 Begnabigungsgefuh Er- 
Richter Abner Smith’3 beimohnte, 
Lorimer ift nicht gefonnen, fi zu-ei- 
ner Aenderung der vom Haufe ange- 
nommenen, vom Genate abgelehnten 
KRanalvorlage zu verftehen, und wird 
energifch jeden Verſuch belä i 


nen XIheil der $20,000,000 auszuge⸗ 


= 


enkräu 


pensra 


ter| 


ftem, und verleiht den Lebensorganen Stärke und 


— beitanden hat. Er reinigt das Blut, In £ s elcht DaB 
Er wre 


Aus reinen, Geiundheit bringenden Wurzeln und Kräutern herge- 
ftelft, enthält er nur Beitandtheile, weldye Gutes thun. Er hat als 
Medizin nicht feines Gleichen in Fällen von La Grippe, Rheumatid- 
mus, Diagen:, Leber: und Nieren-Leiden. r 


Er ift nicht in Apothelen zu 


fondern wird den Leuten direlt 


Bermittelung bon OpeeulMioerten selieier, Wenn fih fein Agent in * 
ſchreiben Sabrilanten und 


Nahbarichaft befindet, dann 
Eigentümer 


Sie an bie alleinigen 


Dr. Peter Fahrney & Sons Co. sy. ix. Chicago 


Zwei Frauen verhrannl. 


Das Herdfeuer zindete die Kleider 
der Unglüdlichen an. 


Ehepaar ertrunten. 


Eine verhängnißvolle Bootfahrt auf dem 
See im Wafhington Parf.—Unter zer: 
trümmerten Bahnwagen finden zwei 
Arbeiter den To). 


An zufällig erlittienen Brandmwun= 
ben find heute Morgen zwei Frauen 
geftorben, die 25jährige Mary %. Zus 
ther, 160 Dayton Straße, im ©t. %o- 
feph3 - Hojpital und die 6) Jahre alte 
Elifabeth -Meand, 3540 La Salle 
Str., im Propident-Hofpital. 

Frau Luther bereitete fich geftern im 
Heim ihrer Freundin, Frau Mary 
Quirk, 58 Osgood GStr., eine Tafle 
Ihee, al3 ihre Kleider an der Gas= 
flammerzeuer fingen. Frau H. Schrei- 
ber, eine Haudgenoffin der Frau 
Quirf, Löfchte die Flammen mit Waf- 
fer, Frau Luther hatte. an den Armen 
und am Körper aber fo fchmwere Brand- 
mwunden erlitten, daß alle Retiung3- 
verfuche vergeblich ‘waren. 

Frau Meanz ftieß beim Plätten den 
Steinölofen um und erlitt am Körper 
und im Geficht fchmere Brandimwunden, 
ehe andere Hausbemohner ihr Hilfe 
leiften fonnten. Das Leben zu retten, 
betmochte die ärztliche Kunft ihr nicht. 
Junges Ehepaar im Parffee ertrunfen. 

Fahrläfligfeit, und im entjcheiden- 
den Augenblick Kopfloſigkeit, ſind 
ſchuld an dem Tode eines jungen Ehe— 
paares, des 30jährigen Fleiſchers 
Louis O'Donnell und ſeiner um vier 
Jahre jüngeren Gattin Julia, und ihr 
dreijähriges Töchterchen iſt ſo mit ei— 
nem Schlage gänzlich verwaiſt. Die 
Eheleute, welche an der 61. Str. und 
Lafayette Ave. wohnten, hatten mit 
Freunden, Frau Beſſie MeMahon, 
6149 Wentworth Avbe. Mary Levie, 
einer im Hauſe 4263 Drexel Boule— 
vard bedienſteten Zofed und John T. 
Manly geſtern Abend den Wafhington 
Park beſucht und dort einen gewiſſen 
Wm. White kennen gelernt. Zuſam— 
men mietheten ſie um zehn Uhr zwei 
Ruderboote zu einer Fahrt auf dem 
Parkſee. Manly und Frl. Levie fuh— 
ren in dem einen, die vier anderen 
Perſonen in dem zweiten Boot. Sie 
waren ausgelaſſen luſtig. Wie es 
ſcheint, achteten O'Donnell und White 
beim Rudern nicht auf den Weg, und 
die Folge war, daß die beiden Boote 
fünfzig Fuß vom Landungsplatze hef- 
tig zuſammenſtießen. Die Eheleute 
O'Donnell, Frau MeMahon und 
White ſprangen von den Sitzen, ihr 
Boot kenterte, und ſie fielen in's Waſ⸗ 
ſer. Die Eheleute O'Donnell ſanken 
ſofort unter und kamen nicht wieder 
in die Höhe; Frau MeMahon wurde, 
bereits bewußtlos, in das zweite Boot 
gezogen, und White ſchwamm an's 
Ufer und verſchwand. Obwohl die 
Parkpoliziſten Lunney und Anderſon 
ſofort nach der Unglücksſtätte ſchwam— 
men, gelang es ihnen doc) erjt nad) ei= 
ner halben Stunde, die Leichen zu fin- 
den. MWiederbelebungsperfuhe maren 
erfolglos. Frau D’Donnell3 Mutter, 
Frau Yulia Carney, 5457 Wentmworth 
Avbe. iſt ſo ſchwer krank, daß die Nach— 
richt von dem Unglück ihr verheimlicht 
wird. Frau MeMahon wurde in's 
Waſhington Park-Hoſpital gebracht, 
wo ſie ſich ſchnell erholte. 

Frachtzug entgleiſt. 

Infolge von Schienendehnung ent⸗ 
gleiſten geſtern Abend in Spencer, acht 
Meilen von Joliet, vierzehn Frachtwa⸗ 
gen der Elgin, Joliet and Eaſtern⸗ 
Bahn und thürmten ſich über einander 
auf. Zwei „blinde“ Paſſagiere, die 
Stahlhüttenarbeiter Wm. Shann und 
Mm. Stalter, melde fi) auf der 
Heimfahrt von der Arbeit in Gary 
naholiet befanden, wurden unter den 
Irümmern zermalmt. Die Lofomotive 
war ungefährbet über die jchmache 
Stelle gelangt. 

Infolge Achjendbruchs entgleiften bei 
Crown Point, Ynd., geftern fechzehn 
Wagen eines mit dreißig Meilen die 
Stunde Gefhmindigkeit fahrenden 
Eilfrachtzuges der Erie-Bahn. Einer 
der Wagen durchftieß eine Dellei- 
tungäröhre der Standard Dil Eo,, 
infolge deffen dad Del geyjerartig im 
die Luft ftieg. Unter den zertriimmer- 
ten. Wagen war aud ein mit Gafolin 
— Die Flüſſigkeit lief aus 

erletzt wurde Niemand, aber der 
Verkehr war den ganzen Tag auf der 
Linie geſtört. 

Entlaſtet. 2 
-E®. Dolff, Präfident der Werner | 


J 


| 


Um der Rnöpfe willen, 


Ausfahrer des „‚Bofton Store’’ geben ie. J 


Stellungen auf. 


Yünfundzwanzig Kutfcher von Wh 7 
lieferungsmwagen de „Bofton’ Store" 7 
haben heute Vormittag lieber ißte 
ala fi bag 


Stellungen aufgegeben, 
Verbot des Tragend 
fnöpfe gefallen zu laffen. 


ihrer Union» 


Der Auffeher der Stallungen bed # 


genannten Gejchäftee an State 


14. Straße jegte heute Bormittan de : 
nem Berichterftatter der „Mbenbpoft” 
auseinander, daß die Unbotmäßigkeit 


der Leute ihm feine andere Wahl ges 
laffen haben, als ihnen ben Gtuhl 
bor die Thür zu feßen. 

ZIhatfache if, daß eine ber VBebin- 


gungen, unter welchen im Jahre 1905 — 


die Inhaber der großen Ladengeſchäfie 


mit dem ?yachverbande ihrer Ausfah- 2 


ter Frieden gefchloffen haben, die wat, 
daf die Kutfcher während ber Arbeits- 
ftunden weder 
noch unterweg3 ihre Uniontnöpfe tras 
gen follten. Die 25 Kutf 
„Bofton Store”, welche in befjenStal- 
lung an der State Straße ihr Stanb- 
quartier hatten, fcheinen nun biefe 
Bedingung entweder vergeffen, 


ihre Einhaltung fein befonderes Ges 


wicht mehr legen würde. Diefe An- 


nahme war aber eine irrige, und jebt 


dürfte e8 allerlei Schwierigkeiten mas 
ee; 


Die Entlaffung der Leute erfolgte 


chen, die Sache wieder in? Reine 
bringen. 


übrigens bor dem Ladengebäube der 


x ” 2 


oder 
geglaubt zu haben, daß die yirma auf 


Firma, während die Kutfcher mit ihren 


Geſpannen dort hielten und auf ihre 


Ladungen warteten. Die Wagen mur- - 1 a 
den leer, unter Polizeibevedung, nah = 


den Stallgebäuben zurüdgefahren. 


Boltern einen Gefangenen. 


Mar Kaplans angeblihe Mißhandlung 


durch Poliziften. 

Mar Kaplan, ein angeblicher Ein 
brecher, wiberrief heute bei feiner Ber» 
nehbmung im Sriminalgerichte por* 
Richter Clifford ein Geftändniß, mel- 
ches et fünf Tage nach feiner Einlie 
'ferung'in die Wache an der Harrifon 
Str. abgelegt hatte. Kaplan'mwird vor 


‘dem’ genannten Richter unter der An _ 


tage progeffirt, aus dem Heim bon 
Samuel Kahn, 612 W. 13. Str, am 


% 


8. November 1907 mittels Einbruch 


Schmudfahen im Werthe von -$1700 


entwendet zu haben. Er mar. furz 


nach jenem Vorfall verhaftet, bald da= 
rauf aber unter Bürgfchaft Freigelaffen 
worden und verfchwunden. Er wurde 
nah England, Süd-Amerifa und 


wieder nach England verfolgt, dort vor 


zwei Monaten verhaftet und ausge 


liefert. 


nehmung heute aus, „in eine Zelle in 


der Wade an der Harrifon Str. ge 7 
fperrt und dorf fünf Tage lang am 


Schlafen verhindert. ede Stunde 
go ein Bolizift einen Eimer falten 
MWaffers über mich, auh murden 
mir bon Poliziften die Zähne einge 
fchlagen. Nach fünf Tagen wurde ih 
in die. Amtaftube des Hilfächefs 
Scuettler gebracht, mo ein Dutend 


Bei. 


„sh wurde“, fagte er bet feiner Ber 5 


! ftarfe Poliziften auf mic eindrangen, h 


| 


um mic zu mißhandbeln, — 

„Um weiteren Mißhandlungen 
entgehen, legte ich jenes Geſtandniß 
ab, welches unwahr iſt.“ — 


Der Fall wurde heute Mittag den 


Geſchworenen übergeben. 
—1+9 ——o 
NiffourisSynode, 


Der Nord Jllinois-Diftrift tritt heute 
zufammen. ” 


Synode nöthig machten, tritt der 

Nord - Zlinois = Diftrift in feiner 

jegigen. Geftalt zufammen, und zwar 

heute in der En.-Zuth. St. Markus 

Kirche, Paftor Theo Kohn, Ede Süb- 

Kalifornia Ave. und Weit 32, Straße, 
Der Nord-Ylinois-Diftrikt 


i eima 423 Glieder, nämlid 145 P 


ftoren, 175 Zehrer und 103 Gemein! 
abgeorbnete, und mwirb bis zum 


3 
3 — 7 
N 


Zum erften Mal, feit die Verhälte 
niffe die Iheilung des Ylinois-Die 
ftrift3 ver eb.-Iutherifchen Miffouri- 


Juni in Sigung bleiben. In dem — x 


tesdienft, der heute Morgen um 10. MI 
abgehalten wurde, hielt Dr. %. Pieper 
Profeffor des theologifchen Seminars 
der Miffouri-Shnode zu St. Lou, 


‚ bie Eröffnungspredigt. Der Chicagoer 
| Zehrerhor fang eine Hymne unter 


Leitung des Herrn Hans Biederm 


. Am Nachmittag organifirte fi 


Synode. Die jegigen Beamten be | 


 Diftritts find: 


Präfez, Paftor A E Bbrecht, 
905 Welt 21. —— | 
1. Vizepräfes, Paftor %. Br 


Piano Eo., 139 B. Superior Strafe, _ Senior, Dat Glen, Coot County, 
murde von den Leichenjhau-Gejchmas | 2. Vizepräfes, Paftor U. Pfe 


renen 
Tode 
21 ©. 


ftern von aller Schuld an de 
8 fünfjähtigen Geo. ®, Sen. | 


vu. —— SU. 2 
retä ’ .» Mer biß, : { 
3931 — hi 


in den GStallgebäuben 4 
er ve 
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IX Second-Cless Matter September Oth, 
80, at the Post Office at Chicage, Illinois, under 
act of March 84, 1870. 


Referendum und Salärgrabfidh. 


Rechte find zugleich Pflichten. Er- 
 böhte Macht bedingt erhöhte Verants 
wortlichkeit. Und umgefehrt wird die 

Derantiwortlichkeit /verringert durch) 
Nachtbeſchränkung. Wenn die von 
- der Gejeggebung angenommene Bill, 

weile das Stabtgericht-Gejeg „amen- 
dirk“, nicht die Veftimmung enthielte, 
daß die Zufäge den Wählern zur Ur= 
-abjtimmung zu unterbreiten find, dann 
würde bie endäiltige Verantmortlich- 
teit für fie bei dem Gouverneur liegen: 
feine Unterfchrift würde ihnen Ge- 

 jeheöfraft verleihen; jein Veto mürbe 
fie abthun, da die Gefehgebung gar 
niht mehr die Gelegenheit haben 
mürbe, fie über das Veto hinweg noch- 
mal3 anzunehmen, wenn fie das 
mollte. 

Wäre die Referendum-Klaufel nicht, 
jo fönnte man vom Gouverneur .ver= 
langen, daß er die Bill vetire, wenn ihre 
Gefeganmwendung dem öffentlichen In— 
terife zumider fcheint. Da die MWäh- 
lerſchaft ſelbſt zu letzten Inftanz ge: 
macht wurde, kann man vom Gouver⸗ 
neur nicht erwarten, daß er die Bill 
veriwerfe. Ja, unter diefen Umftänden 
fann behauptet werben, daß ed des 
Gpuverneur3 Pflicht fei, fie zu unter- 
zeichnen: denn die Wählerfchaft fteht 
über dem Gouberneur, und er darf fi) 
nicht anmaßen, feinen Willen über den 

- ihren zu ftellen, bez. fie am Bekannt⸗ 
geben ihres Willens hindern zu mol- 
len. Dant der ReferendumsBeftim- 
mung fällt die ganze Verantwortlichteit 
der Mählerfchaft zu. Scheinen bie 
Zufäbe zu dem Stabtgericht-Gefeg 
nicht, oder nicht alle, gut und dem 
öffentlichen Intereffe dienlich, ſo ſteht 
ed bei den Wählern, ſie zu verwerfen. 
Thun ſie's nicht, dann dürfen ſie ſich 
nachher nicht beklagen; haben ſie doch 
bei ſich ſelbſt für das Uebel zu bedän— 
ken. Jedem Verſuche ſeitens der Bür— 

ger, ihnen Vorwürfe zu machen, 
fönnten bie Mitglieder der Geſetzge— 
bung und der Gouverneur mit einem 
erftaunten: „Was mollt Xhr? Ahr 
hattet doch darüber zu entjcheiden, ob 
ober niht? Wir haben Eud) nur bie 

Sarge unterbreitet. 3 hr molltet eß, 

fo mwie’3 wurde,” begegnen. 

Unter diefen Umftänden wird e& gut 
fein, fich die „Zufäte” etwas näher an= 
zufehen und einzuprägen, jo daß man 


am fommenden Montag meiß,-Wäas- 
hinter der Frage „Zufäge zum Gtädt: 


" gerichtgefeg — ja oder nein?” ftehl, E38 
ift nicht gerade viel und es follte dem 
Bürger leicht fallen, fich ein Urtheil zu 
bilden. Die Zufäbe berichtigen eine 
Reihe technifcher Fehler und Mängel 
des urfprünglichen Gefehes, und er- 
böhen die Gehälter der Richter und 
\oberiten Bebienfteten der Stabtgerichte 
— und das ift das meitaus Wichtigfte 
an den „Zufäben“. Das Gehalt des 
Dperrichterd fol von $7500 auf 
$10,000, da3 der übrigen Richter von 
$6000 auf $8000 erhöht werben; und 
die Gehälter desOberfchreibers und des 
Dbergerichtsdieneg follen bon je 
36,000 auf $10,000 das ahr fteigen. 
Dberrihter Dlfon empfiehlt Die 
Annahme der Zufäbe. Er erklärt, die 
perfchtedenen „Berichtigungen“ würden 
das Stadtgericht-GSyſtem nahezu 
vollkommen machen; und das kann 
man ihm glauben, er iſt der Nächſte 
dazu, ſozuſagen, und ſollte wiſſen, wo— 
von er ſpricht. Er empfiehlt aber auch 
die Gehaltserhöhungen und gibt auch 
dafür eine Begründung — in dieſem 
Falle wird es dem Durchſchnittsbür—⸗ 
ger aber nicht ſo leicht werden, ihm 
beizupflichten. Ja, er mag die Begrün⸗ 
dung des Oberrichters etwas ſonder⸗ 
bar finden. Denn wenn Richter Olſon 
fagt, „wir müffen für das Stadtgericht 
die beiten Richter Triegen, die zu haben 
find“ und „e3 miürde fich für das Volt 
bezahlen, den Richtern in Zukunft 
58000 da8 Jahr zu geben“, fo läßt 
fi) ba3 doch leicht fo deuten, als hät- 
ten fir zur Zeit nod) nicht das beite 
Richtermatertal im ftädtifchen Dienft. 
Gegen diefe Deutung würde fi Rich- 
tee Dlfon natürlich verwahren; er 
würbe nicht zögern, zu verfichern, daß 
das derzeitige ſtädtiſche Richterkol— 
legium ganz vorzüglich und nahezu 
unübertrefflich ift und er nur meint, 
- bie Stabt folle beizeiten dafür forgen, 
daß fie au in Zukunft fo gute Rich- 
ter haben mag. Und das ift gemiß 
wünſchenswerth; der Durchſchnitts⸗ 
bürger wird aber eine Gehaltserhö— 
hung zu dieſem Zweck nicht für nöthig 
dalien denn er meint, daß das höhere 
Gehalt nicht den beſſern Richter ma— 
Sen würde, ſondern daß ein Berufene 
r 86000 ein ebenſo guter Richter ſein 
wird, iwie für 88000, — und die Er 
fabrung zeinte ihm, daß e3 in Ehicaar 
aenug Nechtäbefliffene gibt, bie bereit 
find, für $6000 das Nahr dem Volfe 
au dienen. E83 mill fcheinen ala hätte 
A Die Gehaltserföhung Zeit, bi3 fich ein- 
> mal teine Kandivaten mehr finden 
offen für die Stabtrichter-Poften, 
ober die Auswahl gar zu befchräntt 
wird. * 
7 Smbeffen jenen „Berichtigungen“ zu- 
e Fönnte man vielleicht. bie wrhö- 
a ber Richtergehälter in ben Kauf 
hmen, — bie für den SDberge- 
fBichreiber und den Oberge- 
jtöbiener vorgeſehene Erhöhung 
bie  Nieberlage der 


— —— 


_ — — — — delete) 


nur gewagt wird, weil das Referen⸗ 
dum da iſt und die Grabſcher ſich da⸗ 
hinter verſtecken können. Unter dem 
Geſetz hat der Stadtrath die Macht, 
die Gehälter zu erhöhen. Die Stabt- 
däter wiſſen aber ſehr gut, daß das 
Publikum nichts davon wiſſen will 
und hüten fich davor. Auch die Ge— 
feßgeber würden für eine reine Sa- 
lärbill nicht zu haben gemwefen fein, 
und menn, jo hätte ber Gouverneur 
fie vetiren müffen. Da verfiel man 
auf den Ausweg, die Gehalterhöhung 
mit ben —— des Gerichts⸗ 
ſyſtems zuſammenzukoppeln und das 
Geſpann als untheilbar direkt der 
Wählerſchaft vorzuſetzen. In der 
Hoffnung, daß ein Theil den Berichti—⸗ 
gungen zuliebe auch für den Salär— 
grabſch ſtimmen werde, und im Ber- 
trauen darauf, daß die große Maſſe 
der Wähler es nicht der Mühe werth 
erachtet, über ſolche Referendumsfra— 
gen abzuſtimmen und das geſchloſſene 
Berufspolitiker-Votum allemal für 
Gehaltserhöhungen ift und den Aus- 
Ichlag gibt. 

Das  vielgepriefene Referendum 
fol den Salärgrabſch ermögli- 
hen, zu dem man fonft faum den 
Muth hätte. Das heikt zum Schaden 
den Spott fügert wollen, e3 tft aber zu 
hoffen, daß die Mähler durch ein 
Kreuzen Hinter dem „No“ den Her— 
ren einen biden Strich durd die Red: 
nung machen werden, wenn die Trage 
auf den Stimmzettel fommt. Daß fie 
e3 fünnen, haben fie bei einer früheren 
berühmten Gelegenheit bemwiefen. — 


Rn 
„Kürzer und häfklidher.‘ 


Menn in der porgeblich pornehmiten 
gejeßgebenden Körperfchaft der Welt 
gegen eine befreundete Regierung, weil 
fie ein an fie gerichtete Erfuchen un 
jerer Regierung erfüllt hat, der Vor= 
mwurf der Unverfchämtheit erhoben 
wird, fo lingt da3 gemißlich nicht 
Ihön. Aber ed gibt nody ein „fürzeres 
und häßlicheres” Wort, und menn 
Das dem unverfchämten ‚Urheber be= 
ſagten unverſchämten Vorwurfes noch 
nicht ins Geſicht geſchleudert worden 
iſt, ſo dankt er dies nur dem Umſtan— 
de, daß die berühmte „ſenatorielle 
Höflichkeit“ noch kein ganz leererWahn 
geworden iſt. Es ſteht nun unbeſtreit⸗ 
bar erwieſen, daß Senator Aldrich in 
Betreff jenes deutſchen Lohnberichtes 
nicht bloß dem Senat die Wahrheit 
verſchwiegen, ſondern daß er ihm wiſ— 
ſentlich und gefliſſentlich die Unwahr— 
heit geſagt; die Art der Unwahrheit, 
die man am treffendſten mit nur vier 
Buchſtaben ſchreibt. 

Als der oberſte der „Standpatter“ 
die Nichtvorlegung oder Nichtbeachtung 
des vom Staatsdepartement dem Se— 
natsfinanzausſchuß übermittelten Be— 
richtes damit zu entſchuldigen ſuchte, 
daß der Bericht in deutſcher Sprache 
abgefaßt ſei, man ihn alſo hier erſt 
hätte überſetzen laſſen müſſen, konnte 
man das zunächſt für eine bloße Ver— 
legenheitsausrede halten; für eine je— 
ner Dummheiten, die Einer ſagt, weil 
ſelbſt eine ſchlechte Ausrede ihm beſ— 
ſer dünkt, als gar keine Ausrede. Der 
Senatsausſchuß hat genug ſprachkun— 
dige Schreiber zur Verfügung, und die 
Regierungsdruckerei hat Schriftſetzer 
und Preſſen genug, um nöthigenfalls 
binnen 24 Stunden die Uebertragung 
zehn ſolcher Berichte zu liefern. 

Jetzt ſtellt ſich heraus, daß das 
Staatsdepartement ſelber, als es den 
deutſchen Bericht dem Ausſchuſſe zu— 
ſtellte, auch gleich eine engliſche Ueber— 
ſetzung mitſchickte. Das war bereits 
im April, und ſeither hat beides, Ori— 
ginal und Ueberſetzung, ſich in Hän— 
den des Ausſchuſſes befunden — bis 
das Vorhandenſein des Berichtes in 
weiteren Kreiſen bekannt wurde und 
andere Senatoren die Sache im Se— 
nate zur Sprache zu bringen drohten. 
Dann ſchickte Aldrich den Bericht, 
auch wieder Original und Ueberſe— 
tzung, dem Staatsdepartement zurück, 
um ſagen zu können, der Ausſchuß ſei 
nicht im Befiß ber verlangten Au3- 
funft. Später ließ er fich nothge- 
drungen den Beriht vom Staatsde— 
partement mieder zurüdgeben, ver- 
langte aber nur das Original be 
Berichtes, nicht Die Ueberfegung. Da- 
taufhin hat er am Samſtag, als der 
Senat die Veröffentlihung des Be— 
richtes verlangte, die Erflärung abge- 
geben, der Bericht fei nur in beutfcher 
Sprache vorhanden, e8 würde alfo ber 
Ausschuß, um dem Verlangen des Se- 
nates zu entfprechen, erft eine Weber- 
fegung anfertigen laffen müffen. Unb 
daß die Weberfegung nun nicht fertig 
werden mird, ehe nicht dad neue Tas 
rifgefeg fertig ift, der Bericht alfo erft 
bor den Senat und vor die Deffent- 
lichteit fommen mird, imenn er ben 
Tarifreformern nicht® mehr nühen, 
und den Raubzöllnern feinen Schaben 
mehr thun fann — dafür hat Herr 
Aldrih nun mohl alle nöthige Für- 
jorge getroffen. 

Alles in Allem ein nicht fchöner, 
aber dafür um fo fehrreicherer Beitrag 
zur frage, wie unfere Schubzölle ge= 
macht werden. Erft Taßt man in den 
amtlichen Vernehmungen die gefchüß- 
ten Monopoliften ihre unverantwortli- 

| den Räubergefchichten von den „Hun-= 
| gerlöhnen” der beutfchen und anderen 
| Yuropäifchen Anbuftrieen erzählen, de- 
ren Mettbewerb . bie biefigen Anbu- 
ftrien nothwendig augrunde richten 
müffe, menn fie nicht durch immer hö⸗ 
bere Zölle gefhügt würden. Man läßt 
Statiftifen vorlegen, bie den Lohnun- 
terfchieb zmifchen hier und hrüben ins 
Ungebeuerliche übertreiben und beren 
jebe Zahl eine Lüge tft. Dann wird 
das Alles fein fäuberlih gebrudt und 
tor den KRongrek und por bie Deffent- 


_CASTORIA 
für Säuglinge und Kinder. 


läßliche MWiberlegung biefer 


* 
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ſuchungen gebracht. Und wenn ſchließ⸗ 


lich eine wirklich amtliche, wirklich ver⸗ 
Lüge 
kommt, dann unterſchlägt man die ein⸗ 
fach, leugnet ſie ab oder erhebt „pa⸗ 
triotiſches“ Geſchimpf gegen die 
fremde Regierung, die den Verſuch 
mache, die hieſige Geſetzgebung zu be— 
einfluſſen. — 
a 
Neue Arbeitergefege. 


Bon den während ber verfloffenen 
Zagung in der Legislatur eingebrad)- 
ten „Labor⸗Bills“ ſind die wenigſten 
zur Annahme gelangt, doch befinden 
ſich darunter immerhin zwet von Ge— 
wicht, deren Geſetzwerdung in weiten 
Kreiſen mit Genugthuung aufgenom⸗ 
men werden wird. 

Obenan ſteht, was grundſätliche 
Bedeutung betrifft, die Zehnſtunden— 
bill der Arbeiterinnen. Das iſt be— 
kanntlich urſprünglich eine Achtſtun— 
denbill geweſen. Als ſolche iſt ſie je— 
doch ſeitens der Fabrikanten und an— 
derer Arbeitgeber (auch der „kleineren“ 
— auf ſo entſchiedenen 
Widerſtand geſtoßen, daß ſie ohne 
Zweifel wäre abgelehnt worden, wenn 
nicht ihre Befürworter — und das wa— 
ren hauptſächlich Befürworterinnen — 
ſich zu weitgehenden Zugeſtändniſſen 
verſtanden hätten. Statt nur acht 
Stunden, ſollen Arbeitgeber ihre weib— 
lichen Angeſtellten täglich zehn Stun— 
den beſchäftigen dürfen, wodurch we— 
nigſtens in den größeren Fabrikbetrie— 
ben Alles beim Alten gelaſſen wird. 
Auch iſt die Anwendung des Geſetzes 
auf Handwerksbetriebe, Fabriken und 
Wäſchereien beſchränkt worden, ſo daß 
die vielen Tauſende von Kellnerinnen, 
Verkäuferinnen und ſonſtigen Ange— 
ſtellten kaufmänniſcher Geſchäfte un— 
berührt davon bleiben und nach wie 
vor vorkommenden Falles ihre zwölf 
Stunden oder bei beſonders feſtlichen 
Gelegenheiten auch noch länger ſchaf— 
fen „dürfen“, ſoweit ſie das 16. Le— 
bensjahr überſchritten haben und da— 
durch dem Schutze des Kindergeſetzes 
entrückt ſind. 

Die Wirkung des Geſetzes, ſo es 
überhaupt in Wirkung tritt, dürfte ſich 
demnach im Weſentlichen auf die ſoge— 
nannte „Schwitzbudenarbeit“ be— 
ſchränken; und ob es da viel helfen 
würde, iſt auch zum Mindeſten frag— 
lich. Wenn's nicht anders geht, mag 
der armen Näherin, die ihre zehn 
Stunden im „Shop“ gearbeitet hat, 
Arbeit nach Haufe mitgegeben werben. 
Mo die Lohnverhältniffe derart find, 
daß der Arbeiter felber gemillt ift, 
oder genöthigt ift, behuf3 Erwerbung 
ausreichenden Lebendunterhaltes län— 
ger al3 eine gemifle Stundenzahl zu 
arbeiten, da wird ihn in der Regel au) 
da8 Gefeß nicht davon abhalten; und 
imo er’3 nicht nöthiq hat, weit er eben- 
fo gewöhnlich fich felber por überlan: 
ger AUnfpannung zu fügen, auch 
ohne befonderes Gefeh. 

Dog diefe Zehnftundenbill hat, mie 
gefagt, ihre grundfäßliche Bedeutung. 
&3 handelt fich hier um die frage, ob 
der Staat überhaupt das Recht hat, 
in die „Freiheit des Arbeitsvertrages“ 
einzugreifen und Leuten zu fagen: So 
lange jollft Du arbeiten und nicht 
mehr! Mit anderen Worten, ihnen zu 
wehren, über ihre Arbeit, die ihr Ei- 
genthum ift, nach ihrem eigenen Wil- 
len zu verfügen. Ober, fall der 
Staat zu foldem Eingriff nicht allge= 
mein berechtigt ift, nicht dazu beredh- 
tigt ift gegenüber männlichen Arbei- 
tern, ob er dann das Recht dazu hat, 
gegenüber meiblichen Arbeitern. Das 
Illinoiſer Staatsobergericht hat dieſe 
Frage bekanntlich vor ungefähr fünf— 
zehn Jahren ſehr entſchieden verneint. 
Laut der damals abgegebenen Ent— 
ſcheidung hat die Legislatur nicht bloß 
feine Berechtigung, die Arbeitszeit all— 
gemein zu beſchränken, ſondern iſt auch 
nicht berechtigt, ſolche Beſchränkung 
den Frauen vorzuſchreiben. 

Nach der Meinung des Illinoiſer 
Gerichtshofes hat die volljährige Frau 
geſetzlich das ſelbe Recht und die ſelbe 
Freiheit wie der Mann, ſoweit das 
Recht der Selbſtbeſtimmung über ihre 
Perſon und ihr Eigenthum in Be— 
tracht kommt, das Recht zu arbeiten 
mit inbegriffen. Die Gerichte einiger 
anderen Staaten haben jedoch anders 
entſchieden und es hat ſeither auch das 
Bundesobergericht anders entſchieden. 
In Beurtheilung des Oregoner Acht— 
ſtundengeſetzes für Frauen hat dieſer 
höchſte aller Gerichtshöfe den Stand— 
punkt eingenommen, daß in der kör— 
perlichen Verfaſſung der beiden Ge— 
ſchlechter und in den beſonderen An— 
forderungen, welche an das weibliche 
Geſchlecht durch die Mutterpflicht ge— 
ſtellt ſind, ein genügender Unterſchied 
liegt, und genügenber Grund, um ba3- 
weibliche Gefchlecht im eigenen Inter⸗ 
eife wie in dem bed Staates bejonde- 
ren gefundbeitlihen Schugmaßregeln 
zu unterwerfen. Gejetliche Beichrän- 
fung der Arbeitszeit ift demnach nicht 
ein mwillfürlicher Eingriff in die Kon- 
traftfreiheit, fondern ift eine berech- 
tiote Ausübung der Polizeigemwalt des 
Staated. E83 wird nun erwartet, daf 
auch das hiefige Staatsobergericht die= 
fer vernünftigen Auffaffung - fih an- 
ſchließen werde. 

* * * 


Zmeitwichtigftes der num der Un- 
terfchrift de8 Gouperneurd harren- 
ben Wrbeitergefege ift die Bill, melche 
Arbeitgebern die Befhaffung gehöri- 
ger Sicherheitämaßregeln zum Schube 
der Urbeiter in Yabrilen und anderen, 
mit gefährlihen Mafchinerien arbei- 
tenben Betrieben vorfchreibt. belt 
e3 fih bier um feinen neuen Grund- 
fa, fo ift dafür biefe tegel von 
um fo größerer praftifcher Bebeutung. 
Geht fie nicht fo weit, wie man- wün- 
* fönnte, denn man hat auch hier 
mit einem Kompromiſſe zu thun, 
tel ‚fie imm in ala T  bemi 


Fur 


tungen a 
Mermeife, 


riet 


tungen auferlegt — und inbegriffe- 
denn 
-— mogegen fie noch vor wenig Jahren 
fich mit Händen und Fühen zur Wehre 
gejeßt haben. x 

- Zum Theil erreichen bie Arbeiter 
durch das neue Geſetz, was ſie durch 
ihre nicht durchgeſetzie Haftpflichtbill 
erſtrebten. Wird durch ſeine Annahme 
an den geltenden Rechtsſätzen über 


Verletzungen „durch Verſchulden von 


Mitarbeitern“, durch „beiträgliche 
Yahrläffigkeit der Verunglüdten“ und 
ahnlihen Schifanen nichts geändert, 
durd) welche die Erlangung einer lIn= 
fallgentfhädigung dem verunglüdten 
Arbeiter immer erfchwert und oft gera- 
bezu unmöglich gemacht wird4 jo läßt 
do in anderer Hinficht gute Wirkung 
fi) erwarten. Erften3 wird das Ge- 
feß, fo meit e3 durchgeführt wird, dazu 
beitragen, Unfälle jeltener zu machen. 
Zmeitens wird überall da, mo Unfälle 
durch Nichtbefolgung des Gejetes ent- 
ftehen, die Erlangung von Schabener- 
fa leichter fein ala bisher. Den Un: 
ternehmer der Fahrläffigfeit zu über- 
führen und dadurch feine Verantiwort- 
lichteit für den. Unfall zu ermeilen, 
mirb nur bemwiefen zu merben brau= 
chen, daß. vorgefchriebene Schußpor- 
richtungen nicht vorhanden waren ober 
nicht in gehörigem Zuftande fich be= 
fanden. 


Zolalberidt. 


nn nn un 
Das Wetter im Diani. 


Etwas zu wenig Wärme uud zu wenig 
Regen zu verjeichen. 

Km Monat Mai ift in den 39 Jah: 
ren feit Gründung des Wetterbeobadh- 
tungsdienſtes hier · die Durchſchnitts⸗ 
Temperatur 56.5 Grad, doch ſind ver— 
einzelt ſchon 94 und auch nur 2 Grad 
verzeichnet worden. Im letzten Monat 
war der 5. der heißeſte Tag mit 86 
Grad und der kühlſte der 1. mit 32 
Grad; am S. traten die größten 
Schwankungen in der Luftwärme ein, 
nämlich von-35 Grad, Die Durch— 
Topnittstemperatur blieb indgefammt 
um 0.6 Grad hinter dem Durhfänitt 
für die 39 Jahre zurüd. Immerhin ift 
jeit Neujahr ein- Wärmeüberfhuß von 
349 Grab oder 2.3 Grad für den Tag 
zu berzeichnen., Auch eine Spur von 
Schnee wurde wahrgenommen; e” fie 
len 2.18 Zoll Regen, 1.33 meniger al 
im Durhfchnitt im „Wonnemonat“, 
trogdem ijt feit Neujahr ein Ueber: 
Thuß an Regen von 5.87 Zoll zu ver= 
zeichnen. Der jtärffte Regenfall trat 
am 25. und 26. Mai ein und belief fich 
auf 0.91 Zoll. 3 

Der durhfchnittlich Luftdrud, auf 
die Meereshöhe umgerechnet, mar 29.92 
30ll, der hödhite, 30.25, am 11., der 
niebriafte, 29.54 Zoll, am 15. 

Nordoft mar die vorherrjchende 
Windrichtung mit einer Durdhfchritt3- 
Geihmindigfeit von 16 Meiler. bie 
Stunde; am 15. Mat braujte aller- 
dinga eine Sübmelter von 50 Meilen 
Gefhmindigfeit über die Stabt hin.- 

Ganz Klar waren 13 Tage, theil- 
meife bemölft 11, bemölft 7, regnerifch 
11. Gemitter traten am 6., 14., 15. 
und 26. Mai ein. Am 3. und 7. Mai 
mar leichter, am 11. fchwerer und am 
2. vernichtender Froft. 


— a —— . 


Unter Roſſeshufen. 


Bürgermeiſter Buſſe ſah auf der 
Vorbeifahrt geſtern Nachmittag, wie 
der zehnjährige Robert Iſaacſon an 
der 16. Str. und Indiana Ave. von 
einer Droſchke überfahren wurde, und 
brachte ihn in ſeinem Kraftwagen in's 
St. Lukas-Hoſpital. Der Knabe iſt 
nicht ſchwer verletzt worden. 

— 
Kind zermalmt, 


Als der zmeieinhalbjährige Martin 
Maracet geftern Abend mit feinem 
Vater von Einfäufen heimfehrte, lief 
er an der Gtring Str. vor einen 
Straßenbahnwagen ber analport 
Une.Linie und murde getödtet. Der 
Schädel wurde dem Kinde zertrüm- 
mert, das linfe Bein und der Iinte 
Arm abgefahren. Die Mutter bes 
Kleinen, welde in der Stadthalle ala 
Putzfrau arbeitet, verfiel in Gchrei- 
främpfe, ala fie die Nachricht erhielt. 


— Proßig. — Köchin (neu einge- 
treten): Wann .efjen Sie gemöhnlich? 
— Frau: Gewöhnlich? Nie! 


Senſationell! 


Eine Neuerſcheinung auf bdem Büchermarkt! 


AIMEE 


Die Abenteuer einer Tänzerin. Ein pbantait!- 
fiber Roman in einer Weltreife von Waldemar 
— Hans Hahn. 3583 Seiten. Preis 
nur VO. 


A. KROCH & CO. 


Größte moderne Buchhandlung ded Weitens. 
„ 26 Montse Straße, 
8Zwiſchen BWabajd und Midigan Adenues. 
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Todes Anzelige. 


reunden und Bekannten die traurige Nach— 
t, dab mein geliebter Gatte und unſer lieber 


ri 
Vater 

- Herman Donatd, 
am Dienftag, den 1. Juni, Miorgen3 4:45 Ubr, 
nad langem jhwerem Leiden fanft im Seren 
entichlafen tft. Die Beerdigung findet ftatt am 
Donneritag, den 3. Juni, Nacdhmittagd 3 Uhr, 
bon der ntrofe-ftapelle. Um jtilles Beileid 
bitten die trauernden Hinterbliebenen: 

rietta Donath, 
— urt Donath. 


J Unze 


und Belannten die traurige Nach-⸗ 
richt, daß unſer geliebter Gatte und Vater 
Mai aan Re 
81 iden im Alter bo 
66 Jahren und 8 Monaten fanft entfchafen it. 
ee un Ka it —— 352 


be. und Cornelia Cir., 1 
—— — 
Die trauernde Gattin und Kinder 


⏑— a 
Soedes· Auserae. F 


traurige Nad- 


heriweife, denn  Schußvorrichtungen 
foften Geld, auch - Ausgaben auferlegt 


en 70 . —— 


— Anzeige 5 
nden und annten die BE SEE 


* ‚dab meine geliebte Gattin unb 
e z 

Katharina Merkel, aeb. Witel, 
Tagen am_2. 
it, —* ‚oe 
— Uhr bon be: 


im Alter bon 74 Jahren und 6 
Juni fanft im — entſchlafen 
—— findet am Freitag, 
um 12 Uhr, bom Hau 
Eb Luth. Immanuels⸗Kirche nach Wunders 
Friedhof. Um ſtille Theilnahme Bitten die 
trauernden Hinterbliebenen: 
Johann Mexrtel, Gatte, nehſt Kindern, 
Schwiegertöchtern und — 
m 


Zubeß »- Anzeige. 


reunden und Belannten die traurige Nad- 
richt, daB unfer lieber Gatte und »sater 
Wilhelm Linde 
am 1. Juni im Alter von 78 Jahren und 7 
Sagen geitorben ift. Die Beerdigung findet 
ftatt am Donneritag, den 3. Juni, um Uhr, 
vom Trauerhaufe, 64. Str. und Weitern Upe., 
nach der St, Lulas⸗Kirche, 62. und Green Eir., 
von da nach dem Mit. Greenwood⸗Friedhof. 
riederifa Linde, Gattin, 5 
nna Gordau, Erneitine Sa, Töchter. 


Todes - Anz:ige 

Freunden und Belannten die traurige Nad- 

richt, daß unſere geliebte Mutter‘ 
Beronica Paul 

(Witwe des pesiigebenen Sohn E. Paul) ae 
ftorben ift. Di eerdigung findet Itatt am 
Sreitag, den 4. Juni, um 1 Uhr Nadmitiags 
nah dem Waldheim: Friedhof. Die trauernden 


Hinterbliebenen: 
. ae: Glara, Bertha und 


John, 
Wirs. George Siter jr., Kinder. 


Zodes-»- Anzeige 


Freunden und Belannten die traurige Nad- 
riht, daß unfere gelichte Mutter und Groß» 


mutter 
Friederifa Geithner 
am 31. Mai geitorbeit fit. Die Beerdigung fin- 
det ftatt am Ponneritag, den 3, Juni, um i 
Uhr, von 751 Weit 21. Str. 
Martha Bahrle, Tochter. 
Guitav Bahrte, Schwiegerfohn. 
Gujtav, Gertrude, Erid, wuntellinder. 
— — — — — — — 
Todes Anzeige. 
Plattdeutſche Gilde John C. Kulling Nr. 40. 
Beamten und Brüdern zur 
traurigen Nachricht, daß Bruder 
Louis Jariombed 
am 31. Mai geftorben ift. Die 
N Beerdigun findet _ ftatt am 
3. Juni, Morgens 11 Üühr, bom Trauerhaufe, 
3329 Artefian Avenue, nah Concordia. 
Km Winkler, Meiiter. 
ulius Bredwolt, Schriewer. 


Geitorben: Zatob Mayr, geliebter Gatte‘ bon 
Barbara, geb. Schaefer, lieder Vater don Peter, 
George, Jakob jr., Hranl, Tillie und Joe Map. 
Mrs, Varbara Doctor, Mrs. William Bender 
und Miss, Michael 3. Breib, in, feiner Woh- 
nung, 134 W, 18. Ste.— Beerdigungsanzeige 
päter. 


Zur Erinne>sung 
an unferen unbergegliden Sohn 
Oscar Streger, 
welcher heute vor 2 Jahren, am 2. Juni 1007, 
durch den Tod von uns genommen wurde. 


Vergeſſen werden wir Dich nimmer, 

Wir lieben Dich, wie einſt, auch jest. 

Der Schmerz war groß und iſt es immer, 
Weil Trennung uns das Herz verletzt. 

E3 ift am Abend anders worden, 

Als e3 am frühen Morgen war. 

ie balde wechfelt do auf Erden 

Das Leben mit der Todtenbahr’. i 

Zu fhmerzlih war für und Dein Edjeiden, 
Zu bitter Dein jo fchneller Tod, 

Doch Du bift nun befreit don allen Leiden 
Und aud bon jeder Angit und Notb. 
Darum rırhe fanft, ob wir auch weinen 
Und Thränen' unfer Herz erfüllt. 

Einft aber wird und Gott bereinen, 

Der alle Thränen wieder jtilit. 

Ad, liebite Eltern, meinet nicht, 

Gott wird mid Euch wiedergeben, 

Ahr werdet einft mein Angeficht 

Schauen in dem em’’g’en Leben. 

Und wer meiß wie bald’3 geihieht— 
Drum, liebjte Eltern, weinet nicht. 
Schlumm’re, Liebling, fanft binüber 
Bon uns oft beweint. . 
Vı3 des Himmels rieden droben und bereint. 
Du warſt des Vaters Troſt 

Und der Mutter eine Freude. E 3 
Drum Ihlummere fanft in- Deinem lühlen'&rabe, 
Liebiter Oscar, gute Nat! 


Gewidmet bon Deinen Di nie bergeffenden 
Eltern: 


L * Dora und F. Streger 


nebit Gattin und Sohn. 


Zur Grinnerung 
an uniere geliebte Gattin und Mutter 
Ehriitiane Stahlbau, geb. Hahn, 


die heute vor einem Sabre, am 2. Juni 1908, 
geftorben  ift. 


Schon iſt ein Jahr dergangen, 
Geliebte Gattin und Mutter Du, 
Seitdem Dein müdes Aus' geſchloſſen 
* immer ſich zur ew'gen Ruh, 

u ahnteſt Deines Lebens Schluß, 
Sprachſt: Grüß mir alle Lieben, 
33 fühle, vaß ich neben muß, 
x wär’ noch gern bei Euch geblieben, 
3 beißt, die Zeit heilt jeden Schmerz 
Mit Iinder Hand nad bielen Tagen, 
Doch der Schmerz um's tbeure Mutterberz 
Erlif erit, wenn unfere nicht mehr ſchlagen. 
Co Ihlumm’re fanft in Gottes Frieden 
Und zahl’ den Dank für Deine Müh’. 
Und 06 Du bift von uns gefhieden— 
In unferen Herzen ftirbft Du nie! 


Gewibmet von dem trauernden 
i Gatten und Kindern, 


Zur Erinnerung 
Mit tiefbetrübtem Herzen gebenfen wir heute 
des Cterbetages unferer lieben guten Mutter 
Emilie Schulz, 
eute vor 2 Jahren, am 2. Juni 1907, und 
den Tod entrilfen wurde, 


Nachruf.— * 
Es ſind nun ſchon zwei Jahr' verfloſſen 
Seit jenem ſchweren Schreckenstag, 
Wo Ihr, liebe Mutter, 
Vom Tode wurdet hinweggerafft. 
Kein Wort von Euren Lippen, 
Kein Blick aus Eurem Aug’ 
Hat uns nicht mehr beglückt, 
Auf einmal war es aus. 
Und dieſe trüber, ſowere Stunde 
Erinnert uns an Euch ſo heiß. 
So ruhet ſanft Ihr liebe Mutter, 
Die Ihr uns habt ſo geliebt. 
Ihr werdet uns ja wohl verzeihen, 
Wenn wir haben Euch betrübt. 


Gewidmet von Euren Kindern. 


die 
dur 


Zur Erinnerung 


Frau Augufta Drüen, geb. Nicderhallmann, 
welde am 2. Juni 1906 driftlih au Grabe 
RR Einer Mitbegründerin des 
Vohlthätigkeits-Vereins der luth. Stadtmiſſion. 


So ſind jetzt nun ſchon drei Jahr' enteilet, 
Seit Dein Geift bei Deinem Heiland meilet. 
Uno Dein müder Körper im geweihten Land 
Des Kontordia-Sriedhofs feine Rube fand. 
Doch das Werf, das Du einit balfit begründen, 
Den verirrten Armen zu berfünden 

Gottes reines, jeligmadend ort, 

Blübt no heut’ in Segen fort, 

Armen bilfrei_beizufpringen, 

Wenn fie mit PVerzmweiflung ringen, 

Bis der liebe, treue Gott 

Sie erlöft aus aller Noth. 


Die trauernden Hinterbliebenen, 
fowie etlihe danfbare Arme der Miffion. 


Danftfagung. 

Hiermit fpreden wir unferen berzliden Dant 
aus für die zablreihe Iheilnabme und fchönen 
Blumenfpenden bei dem BeBgräbniffe unferer 
lieben Mutter, Gcoß&mutter und Urgroßmutter 

Iohanna Junius, 
indbefondere dem Herrn Raftor Mueller für die 
troftreigen Worte am Sarge. 

Die trauernden Kinder Junins, 


Fünf iyannende Romane sufammen für 50c 
Um — "bon €. S. Collins 
Die falfhe 7 R. Paine, Un Ehre 
"ün Bit 


PPENBACH 
im Zehen, 


-| Schiller Liedertafel | 


Spezialitäten für Donnerfiag, 3. Juni. 


Feine Qnalit. weiße Lan Watft3 
Tür Damen, verjehen mit feinen 
Zud3, mit Stiderei garnirt, lange 
Aermel, vorn oder hinten 98 
offen, alle Größen, zuc<... c 
Muslin - Beinfleider für Kinder, 
berjehen mit Meinen hoblgejäum= 
ten Nufles, Größen 2 bi3 10 
8, fpeziellDonneritag nur. c 
114 Yard im Quadrat große hahl- 
sefäunmte „Lund Cloths“, 
„Itamped“ in allen Flo— 
ral-Mujtern, zu 

Fertige auszichhbare Fenſter— 
Screens, bezogen mit beit. Stahl 
draht, Rahmen aus Hart⸗ 

zeg Donnerſtag zu 

2-Quart Gießkanne mit abnehm—⸗ 


barer Zink Brauſe, 0c 


Garten-Set3 für Kinder, leicht be= 
fhädigt, Hade, Rechen u. Schaus 
tel — werth 250 — 5e 
Donnerſtag zu 
3-Quart blau melirter Kaffeetopf, 
zn weiß, ae berzinnter De 
el — werth 65c — am 
Donneritag au 49€ 
Zephyr Singham, feine Qualität, 
belle und dunkle Mujter. Regus 
läre 250 = Werthe. — t8c 
Doonneritag, per Yard... 
Merzeriiirtes Panama, einfache 
gelle und dunfle Karben. 15 
Donnerſtag, per Yard: ... c 
Sawn: und Dimity Reiter, feine 
Muiter und Längen; regul. 5 
10c-Wtd.; Donneritag, YD.. c 


-berfehen mit feinen Tucks 


Samen mn 2 2 breit, re- 
ularer 12% c-Merth. 
Donneritag, per Yard.. 1126 
25e reinjeidene Shield Ted für 
Männer — Donneritag 1 7 c 
gu. 

50€ blaue Chambray Hemden für 
Männer, Kragen anges 39 
näbt, Donneritag zu c 
Eine Bartie Oberhemden f. Män- 
ner, rahmfarbig und blau, Kras 
—— Beuth mit Hald- 
and — $1.50:Werthe AR 
— 1.15 


u 
Weiße hohlgeſäumte Taſchentücher 
für Männer, die reguläre 
10e-Sorte für ac 
Geidhniste Haar: Barettes in Chell 
und Amber — ierth 2ö5c 
Donnerftag zu 
zum — —* Gürtelſtoff — 
anch geſteppt, 19e⸗ 
Werth, Yard 2e 
Weiße Baby-Kleider, gemacht aus 
guten Stoffen, garnirt mit Sti— 
ckerei⸗Yokes, mwerth 39, Größen 
1, 2 und 3 Sabre. 
Donnerftag zu 
Muslin = Unterröde für Babies, 
und 
garnirt mit Torchon = Spike — 
uter Werth zu dc — > 
Donnerftag zu c 
Gerippte Kinderleibchen, ein Theil 
mit halben Aermeln — ein Theil 
ohne Aermel — gewöhnliche 15e⸗ 
— — Donnerſtag 
zwei für 


Spezialitäten in Groceries für Donnerſtag 


Swifts Sugar Cured Vienie— 


Allerfeinfter Brid Rahm- 

füje, per Pfund 

Baul Jones feiner alter Whis- 
fey, volle Quart=Flajche, 
mwerth 1.25, Donneritag. 
Fancy große Santa Clara Brunes, 
regulär 12c per Pfund — Done 


de 


Rlow Boy Tabaf — 6 w 
Badete für........ — 250 


756 


Swifts Naphtha Seife — 

10 Stüde für 39€ 
Ein be-Packet Swifts Pride 
Waſchpulver frei. 

Mothers Oats — drei 

Packete für 

1Löffel frei mit jeden 6 Packeten. 
—* —* —— Eh, 
mwerth 20c per Dugen 
Donnerftag, per Dußend.. 12c 
Everyday vder Borbens Beerleh 
evaporirte Milh— 8 große > > c 
Büchfen für 

Rioneer, da3 beite Malz» 
Tonic, per Dubend 


Der Laden ift Donnerftag bis 9 Nhr Abends offen. 


RIVERVIEW 
SEIEN EEE 


SEPT.ı9 
— — — —— —— — — — — 
Weſtern, Belmont, Clybourn und Roscoc. 


Dffen punkt 10 Borm. — Eintritt 10c. 
Frauen und Kinder frei bon 10 Vorm. bil 
5 Nadhm., außer Sonn» und Feiertage. 
ahrgelegenheit auf 8 Strafenbahn-Linien. 
Bringt Sie ichnell in den fröhlichen Strudel! 
Nur den Kundufteur fragen! 


In Rivewiew Gehärtes: 
„@i, war da3 amiüjant, 
Biquefein und intereffant!" 

„Mir däucht, 'ne Reihe von ſolchen Zagen 

Zabt fi wunderleiht ertragen!“ 

„NRiverview für immer! Jit und bleibt 

wo die „Götter der Freude” es- einmal 

hingepflanzt!““ 


Dieſe 


Havaflar Damen-Rapelle 


Woche 


more Moebius Expo’ Kapelle 


6. Juni: Düänifches Nationalfeit. 
Gopuv. Deneen Hanptredner. 


Jans Son? 
Vessella und feine Kapelle 


Größte Show3— Aufregeide Fahrten. 


Sans Souci Theater—bicie Wode: 
Birginia In dem Tolitoi Drama 


HARNED “Anna Karenina” 


Abends 25c, 50c, 75c; Mat3. Mittw,, Samit. 
und Eonnt., 25c, 50c. —fa 


FOREST. PARK 


E83 gibt gute Gründe, warum dad 
Bublitum in Schaaren fommt! 

She Stecplecdhaje ijt einer! 

Brand Canyon nad einer!! 

Die große Fire Show nad eine!!! 

G3 gibt noch 50 andere Gründe 
— jeber ein guter. 


Feuerwerk hente Abend. 
DUrbanons Kapelle, 60 ausgewählte Muilter. 
8 Glen, the Girl in Red a 
„Big“ Murran'3 Shore Dinner. 

50 Fahrten und andere Schenstwürdigfeiten. 
Notiz— Ale populären Marien bon Flafchen- 
bieren, Whislies und Zigarren zum Verlauf. 
Extra, Samitag, 5. Juni: Demoir. Richtertag. 


Hyde Park Garden 


. > &amilien-Refort (früher Buife'3), 
5488 Late Avenue, naje 55. Straße. 
Konzert jeden Abend. Sonntags bürgerlicher 


i k Mathias Kodı. 
—— Sin mifafonim 


Vereinigle Sänger 5 Chicago 
Große Grturfion u. Piknik 


MONON PARK 


Cedar Lake, Indiana. 
Sonntag, den. 6. Juni 1909. 
tal verlafien die Dearborn-Station 
(Sel'und Seartorn Str.) um 8:30. 9:00 und 
ee GE Abfabri onen Roct 6: ger 
7:00 und- 7:30 Abends. — Rundfahrt Ge für 
Kinder 2ör. 


Erturfion und Pitnit, 


und 3uräd, 


C. ZE.|. 


(Chicago & Enitern Illinois) 


Tidet3 giltig auf den Abendzügen Freitag, 
4. Juni, und allen Bügen am Samitag, 
den 5. Juni. 


St. Lonis Limited, 11:35 Borm. 


St. Louis Exrprei, 9:10 Abends, 
St. Louis Special, 11.33 Abends. 


Züge verlafjen den La Salle Str.-Bahn: 
hof an der „Loop“. 
Tidet3 giltig für die Rüdfahrt auf aller 
Zügen, die St. Loui3 am Montag, der. 
7. uni, verlafjen. 


A. B. SCHMIDT 


General Agent Baffagier Departement 


Ticket-Offices: 
91 Adams Str. La Sale Str. Stativ 
Rhone Central 4446. Bhone, Sarrifon 1408 


Der unlernehmende 
selüllfabrikanl 


Der Weg zur Eriftenz und 
Reichthum. 


Wir haben vorzügliche, für Jedermann 
paſſende Fabrikationsverfahren, die zum 
Theil nur wenig Anfangsmittel benöthigen, 
an ftrebfame Leute zu vergeben. 

Extract Diftillery, 


Dept. 5, 542 Aefferfon Str, Milwaukee. 
r mifa 


Rheumatismus 


poiitiv gehetft. 
dur den Gebraud bon Wric-Acidana berbun- 
dene Behandlung. Preis $2,50. Bon allen Apo- 
thefern oder Karajid 03., 801 Wrmitage ° 
Ave., Ede Humboldt Straße, berlauft.' 
2in,mifn* 


THE RIENZL 
Chicagos populärfter Yamilten - Mefort, 
 Ee N. Glart Ctr. und Dinerfeh Blvd. 
wen a ER 
Reftanration erftkiaifig. 
Original Parineli - Eufemble, 


Garautirt_vieljeitigite 


Belt. Direkt von * 


 Mekmifeien,® 


Zu —— Au Bere 
UISENHATN 


Etr. 





1000 bis 1008 Milwaukee Avenue, 
Ein ungewöhnliches Anterzeug : Greignif; 


Mufter-Unterzeug für Männer, Damen und Kinder—mehr wie 

} 5000 Stüde 3u 30 6i8 50 Proz. weniger als reg. Preife betragen. 

2 DEE Saifon fichern Wir uns Mufter-linterzeug bonfeifenden,das wir bedeu- 
ten —* dem Preiſe offeriren. In dieſem Sal find. die Sortimente größer als 
ie und die Werihe beijer wie bei irgend einem vorhergehenden Berfauf 
Mufter-Unterzeug 2 Athleten⸗Hemden -f. 
für Männer. Eins | »Mufter hr und «Hofen | mohlbet. 8. ©. ®. 
fach". fanchfars | a; ! sanner. * Albleten⸗Hemden u. 
— Dieſe Partie beſteht aus weißem, zei —— 

biges Balbriggan; Ipfauem, Tofa ae 2 Balbriosan einer __merceriged 


auch % sl +. ms BADEL Baumtvolle, weiß u. 
cippt, De . ——— auch fanch geitreifte u. | Heflblau, auch , die 
ewöhnliche 29» anitäre — offen gearbeitete Sinielänge Beinklei— 
Artikel, in dieſem ſind von der, faſt alle Größen, 


ar... 17e 39€ 29e 


Seine3 mercerized und Lisle Mufter- | Einfach gerippteBalbriggan-Interhem- 


Männer, 


eaiergeng eier — eg und | den und »Sofen für Knaben, Größen 24 
tanch Streifen, die 1. un bis 34, Hofen in Snies und 
1.20:2Berife, Auswahl 39€ | Ankle-Länge, fehr jpeziell.... 19€ 
dc Damen-Unterzeug für 15c. Sommer-Bejt3 und Pants, in allen Größen, 
vert5 mit ausgejchniftenem Hals, ärmellos oder mit langen Aermeln, 15c 
enge Stntes oder Umbrella-Bants, mit Spiten-Trimmings, fpeiell.... - e) 
Extra große gerippte 156 Veſts für J Geformte Veſts für Mädchen, hübſch 
Damen, voll taped und fehr 8: c garnirt, in allen Größen, die 1öc- 
elaſtiſch, ſpetiee I, Corte, für diefen Verkauf, Mu c 
Feine gerippte Veits für Mädchen, mit ‘ /2 
langen Yermeln, Gr. 26 bis 34, 24c | Weihe baumtoll. gerippte Baby-Peits, 
und bis 35c mwerth, Auswahl an der front zuzufnöpfen, 

fpeziell für 


bon der Bartie 

Fertige Rleidungsflüke für Damen, Mädden und Kinder 

1.50 bis 2.00 feine weiße Latın Shirt | Kleider-Röde für Damen und Mäd- 

Waiſts für Damen, ganze Fronts be> | hen, vön einfachen und fanch geftreif- 

—* — — Pin ten Ehiffon Panamas, ſchwargz und 

Euffs Epigen Yontirt ad at farbig, Box plaited und Flare-Facons, 
3 mit ſeidenen Falten und Knöpfen be— 


Hals, in 50 verfchiedenen Facon3 zur | ! 1 rg 
Auswahl Auswahl für 085 e jebt, reguläre 5.00 Skirts, 2 48 
für diejen Verfauf, zu ‚+ 


Weiße Lawn-Kleider für Mädchen, ele— 
gant mit Spitzen und Stickerei beſetzt, 
pleated Skirts und beſtickter Spitzen— 
Einſatz, 10 Facons zur Auswahl, Wer: 
the bis 5.00, Eure Auswahl, 

2.48, 1.48 und 


Kleider für Damen, von einfahenm und 
farrirtem Gingham und Bercales, in 
hell- und dunfelfarbig, Größen 34 bis 
44, die 1.25= und 1.75-:MWerthe, fpe- 
ziel in diefem Verkauf, zu 

98c und 


7500 Stüke weißer, emaillirter Wanre zu weniger als der 


Hälfte der regulären Preife 


Wir Tauften die Partie von einem der größten Fabrifanten bon hochfeiner 
emaillirter Waare zur Hälfte des Preifes, Deshalb fönnen wir Euch joldde Bar: 
gqain3 in erjter Qualität emaillirter Waare offeriren, fajt jede Größe und jede 
acon, entweder in weiß und weiß emaillirt oder blau mit weißer Emaille. 
Der ganze Einkauf in 4 Partien getheilt um die Auswahl zu erleichtern. 

Werthe bis 15c, Auswahl........ Te Merthe bi3 35c, Auswahl 

Merthe bis 55c, Auswahl 23€ | Werthe bi3 75c, Auswahl 


Waſchſtoffe zu herabgeſetzten Preiſen. 
2000 Yards fanch Lawns, in Reſtern, 
in Dots, Figuren und Streifen, für 
Kinderkleider und Kimonas 31 c 
pafiend, 6c iwerth, für la 
2500 Yard von Yd. breiten Percales, 
hellfarbiger Grund, Streifen, Figuren 
und Karrirungen, regulärer 31 
12%%c wertd, für nur 
1 SKijte Yard breiter feiner Mußlin- 
Cambric, in Reitern, bi3 zu gu c 
121%c mt., in diefem- Verlauf. 2 
—* NDd3. Srjizgen- Wingbem, in blau, 
eine Karrirungen, 6c werth, *4 
dieſen ſpez. Verkauf IE 
1000 Nd8. Union Handtuchhzeug, Da 
majt = — — Borders, 
7e werth, für dieſen Ver— 4! 
fauf a 
500 MNdE! ungebleichtes Betttuchzeug, 
214 PYards breit, 21c mwerth, 15€ 


a /4 
in dDiefem Verfauf 
2 Ballen volle 9d. breiter fchiverer un 
gebleichter Muslin, 7c merth, ec 
in diefem Verfauf e 

$1 und 1.50 Kabo-Korjets zu 5öc. 
Die Partie (1700 Paar), welche wir 
gum erfauf bringen, bejteht aus hoch- 
modernen Modellen. Diefelben Korjet3, 
die in allen Läden für 1.00 und 1.50 
verfauft werden, von Batiit, mit 4 
Strumpfbändern, Größen 18 bi3 35, 
ein Dubend verfchiedene Facons des 
mohlbefannten „Kabo Fabrifat3“. Wir 
haben das richtig pafjende Korjet für 
Euch, und jparen Eudy mehr wie Die 
Hälfte von dem regulären >5c 
Vreis, Auswahl 0] 
200 DubendKorfet3, für durchjchnittliche 
und fchlante Figuren, au) Gürtel 
Korfets, in roja, blau und weiß, in 
etva 5 verfchiedenen Modellen, einige 
mit Strumpfbändern, der bejte 50c= 
Mertb, alle Größen 18 bi3 30, 

in diefem Berfauf, nur 


Bargains in Schuhen. 
Natentleder und Pici Kid Orforbs für 
Damen, auch Patentleder Pumps, uber: 
ftehende Sohlen, hohe Military Abjäte, 
moderne Facons, werth bis zu 
$2,50, die Auswahl 
„Little Gent’s* Satin Galf Schuhe, mit 
ihweren Sohlen, Schnür= und Bucher: 
Tacons, tverth biS zu 1.25, Größen 9 
bis 13 — die Auswahl — 
per Paar . 


Anzüge für Männer und junge Lente zu 
weniger al3 der Hälfte des Preifes. 
2-Stück Knaben-Anzüge, gemacht aus gu— 
ten Stoffen, ſchlichtfarbig und fancy ge— 
miſcht, doppelbrüſtig, Ruſſian-und Nor— 
folk Facons, Alter 2 bis 16 Jahre, regu— 
färe 250 Werthe — ſpeziell 25 
für dieſen Verkauf nur + ed 
MWajchbare Knaben-Anzüge,in Sailor: u. 
Nufjian Yacons, alle jchön garnirt, ein— 
fach blau, lohgelb und fanch geftreift und 
farrirt, ferner viele ganz iveiße, Größen 
2 bis 10 Nahre, werth $2.50, 1 2 9 
zu 48c, 69c, 1.19 und.... 2+® 

300 Dutend Mufter-Ttrohhüte zu weni- 
ger al3 der Hälfte. Die Partie befteht 
aus Strohhüten für Männer, Sinaben 
und Finder, in allen Yyacons, 

werth bis &1, zu 29e und 

T5c Negligee Hemden für Männer, mit 
angenähtem Kragen oder Halsband, des 
macht aus blauem Chambray, jchwargem 
Sateen und feinem Madras und Percale 
in helfen und dunklen Farben, Die Aus- 
wahl für diefen Verkauf zu 


Spezieller Verkauf 
Von dekorirter Dinner Waare. 
Dieſe feine Porzellanwagre hat Hollh 
Spray Dekorationen und Gold trimmed 
alles erſte Qualität. Beachtet diePreiſe: 
Vie » Zeller, für....... dc 
Dinner=Teller, od. tiefeSuppenteller de 
Früuhitüd3 = Teller, für 4 


Spiten- Gardinen u.f.m. _ 
Nottingham Gardinen; eine Partie bon 
2 und 3 Paar von einer Sorte, 
regul. 1.45 Werth, jpeziell Ya. BDE Taſſen u. Untertaffen, Baar 
SeidesFloß Sophafijien,die echte 18c 5 Stüde U. S. Mail 
25e⸗-Sorte, per Stüd ‘ Ctärfe, beite Klumpen, Pfd..... 
Ausziehbare Mefjing = Gardinenftangen, | Seifen Chips, Nr. 1 Electric Cos 
Silberball- Enden, unfer Spe: 240 | coa, das Pfund..... ; 
zialpreis für diefen Verlauf... 2 | Naptha Ceife, 3 Stüde für 


LLER | Lokalbericht. 
| ! rer 


& 6 DMP ANY | — TREE TORE: 


Lincoln Ave., nahe Southport Ave. 


‚Sür Donnerflag, 3. Juni. 


Fleiſch. 
Strikt — Spare Ribs, 
per Mund 
Friſch gemachte Bratwurſt, 
per Pfund 
Friſch gehackttes Fleiſch, 
per Pfund 
Süß gepökelte Pork⸗Schul⸗ 
tern, per Pfund 
Groceries. 
Fanch Zucker ⸗Corn, 
per Büchie 
Fancy Early Yune Erben, 
per Büchſe 
Sanch geräucherter Lachs, 
Y:Pfund-Büchje 
Große fancy Santa Clara 


Prunes, Pfund 10€ 
Fancy Tomaten — 3 Büch⸗ 20€ 
n a 
—S——— * ‚19 
„Eve “ enaporirte 
Rh, 3 "Büchfen ie ..2De 


— Im Alter von 87 Jahren ftarb heute 
Morgen nad ziveimonatiger Krankheit in 
‚ feiner Wohnung, 134 W. 18. Str., einer der 
| ältejten und befannteften deutjchen Anjied- 
ler von Chicago, Herr Xakob Mayr. Schon 
im Jahre 1853 wanderte er aus feiner Heiz 
math Württemberg nad Chicago ein, ivo er 
zunächft Auffcher im. Lofomotivenjhuppen 
der Burlington-Bahn an 16. und Union 
Str. wurde, nach) einigen Yahren aber eine 
Wagenbaufabrit gründete, Die er bis FZurz 
vor jeiner legten Krankheit ununterbrochen 
geleitet hat. Der Verftorbene war eines der 
Sründungsmitglieder des ESchmwabenvereing 
und regelmäßig auf dem FFeft der alten An: 
fiedler zu finden. Außerdem gehörte er ber 
methodiftifhen BZion-Gemeinde an. Es 
überleben ihn bie Witte, rau Barbara 
Mayr, die Söhne Peter, Georg, Yakob jr., 
Yofeph und Frank, foreie die Töchter Frau 
Jakob Doctor, Frau Wm. Bender, Frl. 
Tillie Mayr und Frau Michael 3. Preib, 
Die Beerdigung findet am freitag, Nach: 
mittags 1 Uhr, vom Tramerhaus nad dem 
Sriedhof Waldheim ftatt. , 


Europäifde WBechfelraten, 


ifäre. Laut Bericht der „Merchants’ Loan 

ertfibanit Bure Ans Mbisten oder Cal. &e- Zruft Co.“ ftellten jich Heute bie 

Grave Branan, ven > rt ne 1.79 | europäiicgen Wechfelraten wie folgt: 
Deutihland: 100 Mark....$23.90 


Gallone Geireide- 
. Port Deiterreic: 100 Kronen.... 20.45 


ür... 
wen Schmeiz: 100 Frand........ 19. 

Birk Br G0.8 Cine Ber aer 100 Guben. ....... I 

Bier, per Kifte mit 24 & ... änemarf: 100 Sroner. .... 27.00 

Rupland: 100 Rubel....... 52.00 


— Berfannt. — Gaft (der eine jehr 
— v 0 wenn, — zothe Nafe Hat, zum Wirth): Ich 
MT rs HE | fomme nun fon feit einiger Zeit zu 
— —* en, warum find Sie ok Man ie 
JUDEN EHI: en“ a en et ihen? — 

M . i ldigen F a 


SE 
* 


an jebem 


Mord über 


Der Arbeiter Fred Spiett auf der 


Straße todtgeftorhen. 
Opfer eines NRaubmörders ? 


Das Derfhwinden eines wohlhabenden 
Südländers in Chicago. —TDer Tod des 
Stalltnedhts Thompfon. —Als vermeint- 
liher Embrecher erfchoffen. 


Sn den leßten 24 Stunden ift in 
Ehicago mit dem menfchlichen Leben 
wieder einmal freventlich - geipielt 
foorden, ein Mord, ein vermeintlicjer 
Raubmord, ein Fall, der ich übrigens 
no al ganz harmlos entpuppen 
mag, und drei „Eleine Morde“ bejchäf- 
tigen die Behörden. Das jüngjte Op- 
fer von-Morbonden ift der 27 Jahre 
alte Arbeiter Fred Spiett, 3333 Een: 
ter Uoe., geworden, de: gerade über 
dem Herzen geftohen wurde und zmei 
Stunden darauf im Pronident=Hofpi- 
tal fein Leben aushauchte, ohne zuvor 
zu ji gefommen zu fein. AI3 angebli- 
che Thäter fin) die in dem Kofthaufe 
3234 Center Une. wohnenden Martin 
Goornot u. John Gosnotsfi, Männer 
im Alter von 30 und 25 Jahren, ver= 
haftet worden und fechs andere Kun 
den des Kofthaufes find, da jene alle 
Auskunft verweigern, in Zeugenge— 
mwahrfam genommen worden, meil die 
Polizei glaubt, daß diefe Gefangenen 
Auffchluß über den Beweggrund der 
abjculichen That geben fünnen. Die 
Beamten muthmaßen, daß Xrbeiter- 
irren die Urfache find. Die jech3 Ge- 
fangenen find: Steve Scalilsti, 24 
Jahre, Joſeph Walſhifski, 28 Jahre, 
Frank Battuiſh, 26 Jahre, Peter Tu—⸗ 
ſhenski, 32 Jahre, Joſeph Chechunski, 
23 Jahre, und Martin Vock, 29 Jah— 
re alt. 

Kurz vor ein Uhr heute früh ſahen 
John Krowl, 3154 Wall Str., und 
John Gratta, 134 32. Str. an der 
Center Ave. und dem 32. Place 
Splett, Goornot und Gosnotski ſte— 
hen. Sie ſchienen lebhaft auf einan— 
der einzuſprechen, als angeblich plötz— 
lich Goornot oder Gosnotski, wer, 
vermochten die beiden Augenzeugen 
nicht zu erkennen, ein langes Meſſer 
zückte und blitzſchnell Splett in die 
Bruſt ſtieß. Splett ſank ſofort beſin— 
nungslos zu Boden, während der 
Mörder und ſein Genoſſe in das er— 
wähnte Koſthaus liefen. Die beiden 
Augenzeugen benachrichtigten ſofort die 
Polizei, der Schwerverwundete wurde 
ins Krankenhaus gebracht, wo aber 
eine Unterſuchung bald dieHoffnungs— 
lofigkeit aller Rettungsverſuche er— 
gab, und die vermeintlichen Mörder 
wurden verhaftet. Beide hatten, der 
Polizei zufolge, Meſſer im Beſitz. Sie 
wurden von Gratta und Krowl wie— 
dererkannt. Daß nicht Raub der 
Beweggrund war, geht daraus hervor, 
daß des Ermordeten Uhr und Baar— 
ſchaft, 3150, in ſeinen Taſchen gefun— 
den wurde. Polizeiſergeant Kidd 
muthmaßt, daß Splett in dem ge— 
nannten Koſthauſe einen Beſuch ge— 
macht hatte und mit den vermeintli— 
chen Mördern in Streit gerathen war, 
und daß letztere ihm dann auf die 
Straße folgten, als er den Heimweg 
antrat. 

Derbrechen oder Unfall? 


Im Alerianer = Hofpital Iiegt Jeit 
heute früh zwei Uhr in tiefer Bemwußt- 
Iofigfeit der 38jährige James line, 
214 Dearborn Ave., Mitglied. der Mo: 
beitransportfirma 3. & ©. Eline, 89 
Nord Clark Str., und fein Hilfsarbei- 
ter Frank Brown, 265 Illinois Str., 
iſt in Haft. Cline war heute früh an 
der Nord Clark Straße und Berwyn 
Ave. von einem großen Möbelwagen, 
auf dem er ſich mit Brown auf der 
Fahrt nach Highland Park befand, ge— 
fallen, oder aber, wie die Polizei arg— 
wöhnt, von Brown nach einem Streit 
geſtoßen worden. Brown beſtreitet, 
daß er mit Cline Streit gehabt oder 
den Mann hinabgeſtoßen habe. 


Möglicherweiſe ein Raubmord. 


J. Timmins iſt 30 Jahre alt, hat 
beträchtliches Vermögen und kam auf 
einer Erholungsreiſe vor einiger Zeit 
nach Chicago. Er wohnte bei Frau 
Anna Brown, 1246 Wabaſh Ade. Am 
24. Mai theilte er der Frau mit, daß 
er gerade einen alten Freund getroffen 
habe. Dieſer wohne im Hotel Vickery, 
Wabaſh Are. und 12. Straße. Er ha— 
be mit dem Freunde für den Nachmit- 
tag eine zweiftündige Bootfahrt verab- 
redet-und merde dann aleich heimfom- 
men. Fortgegangen fei Timmins, mie 
Frau Bromn heute früh mittheilte, ala 
Jie auf der Wache an der Harrifon Str. 
Anzeige erftattete, aber nicht miederge- 
fommen. Nachfragen der Polizei im 


— — 


Nahrung, 
leichte Arbeit. 


* Wenn die Verdauung Eure Kräfte 
> in Anfpruch nimmt, könnt Ihr nicht 


eiden im menfdliden Leben 
au überwinden, die Schwierigleiten, welde das 
eben bietet, au befeitigen, Tieat, wie einc 
Autorität fchreibt, in jedem einzelnen -Indidi- 


bium. 

Er bätte gleihfal3 wahrbeit3gemäß a 
gen lönnen, daß bir und die meiften unferer 
Leiden ſelbſt zuziehen und häufig Teldft für 
unfere Widerwärtigleiten bevantwortlid find. 
Salfe Lebensweife verurfacht viel Leiden. Rei» 
ce, fettige Speifen zu irgend einer Zeit, 
oder Abend, erzeugen Magenbeichiwerden, die jes 
ben Theil de3 Körber in vitaler Weiſe ſchädi⸗ 
chroniſch werden. 


— 
Schnilt⸗ Muſter 
Die beften in der Melt. 
Chicago’3 größter Stod. 


106, dc. 


für Auswahl von 5,000 Baar Damen:Scuhen, Orfords und Pumps, Bronze Kid, fhwarzes 
leder und lohfarbiges und farbiges Kid und Kalbleder, Welt und gedrehte Solen. Schuhe, Orfords und Dumps, die 
gemacht wurden, um. für $5 und $4 verkauft zu werden. 
fpezieller Einfauf von einem hervorragenden Zabrikanten, deffen Schuhe 
im ganzen Lande für $5 und $4 das Paar verkauft werden. Die Sacons, 
der Komfort und die Befriedigung von $5 und $4 Werthen find in jedem 
einzelnen Paar zu finden. Bier Pönnt Jhr diefe faufen für 
53.00 und 84.00 Männer: Schuhe und Orfords für 82.35 — Derichiedene hundert Paar für 82.35 — 

ein fo niedriger Preis, wenn die Qualität, Sacon und wirklicher Werth der ' 
länger als einen Tag vorhalten werden. Alle Sacons und Sorten find in diefer Partie 
von wirklichen $3 und $4 Schuhen und Orfords vorhanden, Meberfeht nicht diefe 


2.00 


u ea 


ausgezeichneten Bargains morgen zu 


Votel Videry ergaben, daß Niemand 
von den Gäjten vermißt werde. Gie 
vermuthet dafer, daß Zimmind bon 
dem fogenannten Tyreunde niederges 
Tchlagen, beraubt und ’in’3 Wafler ge- 
mworfen worden fei. In den Hofpitä= 
lern und bei den Leichenbejtattern wird 
jeßt auch Nachfrage gehalten. Zim- 
mins betrieb früher ein Gefchäft im 
Süden. 
War nicht vergeffen. 


Am 16. Auguft legten Jahres wurde 
angeblich von dem 19jährigen Mont: 
gomery Hill, 6010 Sangamon Str., 
ein unfittlicher Angriff auf die ein 
Sahr ältere Gertrude Meier, 716 W. 
64. PL, gemadt. Am näcdhiten Tage 
verlieh Hill Chicago, erit diefer Tage 
fehrte er zurüd, und heute Morgen 
murde er verhaftet. 


Das billige Menfcenleben. 


Sohn F. Schuler hatte am Sonntag 
mit dem Stallfnedt Chas. Thompfon, 
melcher in einer Stallung Hinter dem 
Haufe 1306 N. Afhland Ave. wohnte, 
Streit und fehleuberte ihn gegen eine 
Smifhenwand in dem Pferbeftalle, 
Tbompfon fhien nicht ernftlich verlegt 
zu fein, und fpäter verfühnten die Bet- 
den fich wieder, tranfen aud) eins auf 
den neuen Freundichaftsbund, am 
Montag wurde Thompfon franf, und 
jeßt ift er im Mlerianer-Hofpital an ei- 
ner durch efnen Schäbelbruch herbeige- 
führten Gebirnblutung geftorben. 
Schuler, ein Bauflempner und Unter> 
nehmer, ift verhaftet worden, Er ift 45 
Sabre alt und wohnt 1130 Dakpdale 
Ave. Thompfon ftand im 40. Leben3- 
jahre. 

In einem Streit murbe der 39jäh- 
rige August Nelfon, Diener im Fami- 
lienhaufe 3972 Michigan Moe, vor 
acht Tagen angeblich von Peter La 
Eroir in den Unterleib gejtoßen. Nel: 
fon ift jeßt todt und La&roir in Haft. 

Dem Z2jährigen Daniel Bialon 
mehte am Montag der Wind den Hut 
bom Kopf und in bie Gaffe hinter dem 
Haufe 4522 Laflin Str. Der dort 
mohnende 20 Yahre alte Michael Po- 
ninif hielt Bialon, mweil diefer. hinter 
bem Hut berkief,-für einen Einbrecher 
und fchoß ihn tobt. Boninif tft in Ge- 
wahrſam. 

— ⸗ñ 0 — 
Zwiſchen zwei Feuern. 


Sheriff Straßheim und ſein Verhalten in 
Sachen des Er-Richter Smith, 

Der wegen fauler Machenſchaften in 
—— mit’ der Gründung der 
„Bank of America“ zu thausjtrafe 
verurtheilte rider Ems hätte 


„bon Redt3 wegen“ jchon Tängjt nad) 


Joliet abgeſ worden ſein ſollen. 

—— —— 
a s 

behörde und befonbers vi 


Deneen ihn darum er Dr. Me; 


möchte. arten, 


940 


Dies ijt ein 


für $20 und $25 
geichneiderte Suits 
aus Seide und Tud) 


Wenn Ahr am Donnerftag frühzeitig fommt, fo merdet Yhr nicht | 


Br 


Kid, Patent. 


— — — —— — — — — — —— — 
⸗ A 


Waaren in.Betracht gezogen wırd, daf fie kaum; 


AN 


— 
— 


enttäuſcht werden und Ihr werdet beim Einkauf eines geſchneiderten Anzugs ſo viel ſparen daß 
Ihr nicht nur überraſcht ſondern auch entzückt ſein werdet. 


+ eur .———— 


Geſchneiderte Suits aus Rajah Pongee Seide in hübfchen Farben. Andere 
Suits aus Schön geftreiften und fancy Cheviots, Worfteds und Serges in „man« 
Gerade 250 Enits im Ganzen, aber faum 2 einander gleich. 
Alle Hochfein gemacht in fhönen und den neneiten Facons. Die Conts find in vers 
fchiedenen Eorreften Längen, mit Seide gefüttert. Sfirts in modernen gureb Mo- 
dellen Größen 36 bis 42 Büjte, ferner 14, 16 u. 18 für Miffes m. Heine Damen, 


niſh“ Effekten. 


Zum Reife oder erien-Gebrauc, oder für den Stadt-Gebraud) geben 
diefe Anzüge eine Gelegenheit annähernd oder faft die Hälfte zu jparen — 
denn e3 find ftritt $20.00 bis $25.00 Werthe, aber hr könnt Eure Aus- 


mahl treffen am Donnerftag, fo lange fie vorhalten, zu 


Zub-Kleider für Mädchen, 


Von guter Qualität Percale und 
Laien, farbig geftreift, farrirt und 
geblümt, Hoher Hals und Yum= 
per-Effefte, garnirt mit Stoffen 
in harmonirenden Farben, Grö= 
Ben 6 bi8 14 Jahre, gewöhnliche 


$1.50 = Werthe — 
zu 


Sheriff Straßheim find, meil biefer 
das Urtheil nicht voßftredt. Er wird 
aufgefordert werden, fi am Dienjtag 
dieferhalb vor dem Staat8-Obergericht 
zu verantworten. Faft zugleich mit 
diefer Nachricht traf Hier aber heute 
eine erneuerte Weifung de3 Gouver— 
neurs an Sheriff Straßheim ein, er 
möge mit der Abichtebung des Smith 
nod) Marten. 
behörbe merde ihre Entfcheidung über 
das Gefuc des Berurtheilten erjt in 
einigen Tagen abgeben. 


—- 


Ein Geſchäftsmann ſchreibt. 
Herr S. Stengele, 10030 Charles 
Str., Waſhington Heights, Ill. der 
wohlbekannte Blumengäetner, jchreibt: 
„Wir haben den .. Alpenträuter 
in unferer Familie gebraudt, und ich 
muß jagen, er hat munderboll gemirft. 
Mir könnten uns feine beffere Mebizin 
wünſchen. Meine zwei Töchter waren 
fehr frant, fo daß der größte Theil von 
dem Dugend Flafchen in unferer eige- 
nen Familie gebraucht wurde. ch 
möchte gerne Agent für Yhre Medizin 
fein, aber ich habe einem großen Zlu= 
mengefchäft vorzuftehen; ich merbe 
mir aber Mühe geben, einen Agenten 
für Sie zu finden. Sn der Zmwijchen- 
zeit werde ich die Leute direft an &ie 
bermeifen.” 

Forni's Alpenfräuter hat einen un 
gebrochenen Neford bes Erfolges als 
ein blutreinigende3 und der Gefunb- 

| heit zuträgliches Mittel, melcher fich 
über ein Jahrhundert zurüd erftredt. 
Er ift fein Zadenhüter in den Apo- 
thefen, fondern ein einfacyes Hausmit- 
tel, welches direkt zugeftellt wird burch 
Lofal-Agenten, angeftellt von den Ei- 
genthümern, Dr. Peter Yahrney & 
Sons Company, 112—118 So. Hoyne 
Xpe., Chicago, U. Anz 


7. Kurz und Ren. 


* Die Einnahmen de3 hiefigen Poft- 
amtes haben fich während de Monat3 
Mai auf $1,233,399.86 belaufen; im 
Vergleich zum Mai vorigen Aahres 
war da3 eine Zunahme.von annähernd 
$141,000. 4 


Bringt Eure Erfparniffe nad) einer 
ftarfen Bank. Ihe Merhants Loan 
and Truft Company; Kapital - und 
Ueberfhuß $7,900,000. Verantwort⸗ 
liche Direltoren. 135 Adams Str. 


Staatsanwalts-Statiftit, 


Der Vorfteher des Anklage-Depar: 
tement3 der Staatdanmwaltjchaft, Herr 
Thomas Marjhall, legte he taats⸗ 
anwalt Wayman ſeinen halbjährlichen 


Die Begnadigungs— 


Bericht vor. In dem ha * * 
welchem Herr atmen im “Ni 


Wiſſes. 
Percale K Lawn 


dc verfchied. Meife, regul. 
$6 und $7 Werthe, 


CARSON PIRI 
SCOTT&CO 


Männer: 
Stroh⸗Hüte 


Abbildung einer Split Braid 
Dacht Facon zu $3.00. 


$2 vis $5 


An jeder beliebten Facon in Sens 
net- und Split Braid-Hüten, in 
Yacht (oder fteifer Strobfut), m 
Qualitäten, die die Vortheile der 
Abtheilungen für Männer herbor- 
bringen. 

Weihe Krempen - Hüte, in Split 
Braids, für $2.00 und $3.00, in 


den eleganteſten Facons. 


Milan Braids, in weichen Stroh⸗ 
hüten, für $3.00 und $4.00 


Banamas $5.00 bis $15.00 


Abbildung einer Sennet 
Braid Yacht für $3.00. 


Zweiter Floor, 
nördliher Raum... 


m ——— — 


Berlangt: Männer and Knaben. 
(ÜInzeigen unter diefer Rubeit.! Genf das Wort). 


Dinlanat; * vn Ber Agenten; müfjen Ein: 

two es Coun € . 

ia: Mlanet, die gut engliih iprehen und gute 

en beibringen tönnen; Gehalt und Kom> 

mijjion. — bei B. re Superintens 

dent, 1204 Milmwäulee Ave, City. ® 
Verlangt: Ein erfahrener Bucher. 387 W. Buls 

Terton Avenue. 


— — 
Berlangt: Schneider, Bufbelmian. 522 N. Glart 


— — —— — 
Sommerkleider für Damen und 


und Cham: 
bray, in großer Auswahl von as 
cons, fchlichte Farben, geftreift u. 
farrirt,. in großer Auswahl don 
hübfchen Farben,hoher oder Dutch 
Hals, lange Aermel, garnirt in 


95 


12.75 


Separate ref Skirts. 


Schwarzes und navyblaues 
Panama, garnirt mit Bändern 
und Knöpfen, weißer Serge 
und fanch Stoffe in verſchie⸗ 
denen Muftern, alle Größen, 
Ein ungewöhnlich guter Werth 


zu Ihe Fair’3 Spe- 4.9 5 


zialprei von 


" Berlängt: Männer und Knaben. 
(Anzeigen unter diefer Mubrit 1 Gent das Mor). 
Verlargt: Männer, $12 bis $18 mwöchentlih; dag 
* Jahr. Kontrakt⸗Kollektoren, deutſch prehen 
ofort, zum Kollektiren in Stores. mpfehlungen 
verlangt. Gottſchalt Mfg. Eo., 1908 3 64 
Ave. Stunden von 8 bis 6. midofi 


Verlangt: Guter Schneider. 861 Clybourn Abe 


Verlangt; Ein — Schneider an Damen:Goats, 
Dtto, 745 Well Str. mide 


Verlangt: ZementsfFinifber oder VBormann erfter 
Klaffe. Adr.: U. 134 Ubendpoft. mdo 


Berlangt: Starker Yunge pe leichte Kolzarbeit. 
Stetige Arbeit. Chicago Plujh & Leather Eo,, 83 
Franklin Str. 


Verlangt: Ein Butcher für Order⸗Ablieferungk⸗ 
wagen. Ärnold Bros. 145 W. Randolph Sir. 


der etwas bom > 
Aatn kann, 
Chicags 


ſtetige Ar⸗ 


Verlangt: Junger Butcher, 
Wurſtmachen verſteht und im Store 
friſch eingewanderter bevorzugt. 569 
Avenue. 


Verlangt: Guter deutſcher Butcher, 
beit. 574 Lincoln Une. 


Verlangt: Schneider, Rodmacher, fomwie Bufhels 
man. 328 Sheffield Avenue, Korthiwefternspochs 
bahn bis Webſter Abe. Station. 

— çe — 


Verlangt: Gute dritte Hand an B agarbei 
963 Lincoln Ave. u ER " 


Bene —[ 
Verlangt: 12 erfahrene Haus mobers. O1 Wabans 
ſia ——** Fred. Kite HL : 


— 1 — ——— nt — 
Verlangt: Borter, der Bar tenden berfie ; 
31. Strabe. u * 


Berlangt: Fleihiger junger Mann um in 
—— „Zum rothen Stern“, 1 R. € 


Berlangt: Wurſtmacher. 1200 W. M. 2 ; 

Aberdeen Str. apa. \ 
Verlangt; Junger Mann für Stell und Su 

wert; i eingewanderter vorge 9 

—S &ne | — — 
VBerlangt: Photograph⸗Gehilfe, der druden 

Ehmiht, 977 eſt — ae ee 


— Ein guter em. Di Damens 2 — 
d Herren-Rleidungsftüde; ftetige Arbeit ; 
Man. 176} N. State Str. e m (ale $ 


— —— — —ñ —ñ— — — 
Verlangt: Ein guter WModfchneider. 860 BR 
u — m 


Berlangt: Drebbant:Sand und Mafı der ae 

Arbeiten verfteht: arte Empfehlungen a deelih. 

Wdr.: DO. 98, Abendpoſt. — ee ’ 
und Brot; 


Berlangt: Starter Iumee, an @afes 
Zagarbeit. 1789 Welt Chicago pe. 


—— Junge, in Bäderei ju helfen. 2 
Verlangt: Nun Mann, melder 

githograp zapbie a Ernie ach Ka * 

und bei ern - wohnen. Curt. Xi 

Go., 174 Gaft Ohio Str., 8 floor. 


Berlangt: Stetiaer Mann, mu 
fein, al$ Teamfter. 916 Dunning Str. 


a I TEE Tg ee 
Berlangt: Junge am Cafes. 493 I. Chicago Moe 
Berlangt: Starker junger Mann um im Shipping 


Room zu arbeiten. 14 5. Ave. 


Berlanst: Mann für Monument:-Urheit. 262 
Genter Abe. 2 


Perlanat: Porter Für Saloon» und Garten-Her 
Be Belmont un ef Eu,‘ Soerbt. 


Verlmot: Schneider, erfer Moffe Mann 
8 and Sufbeling. R. Muller & Eon, U 


a ao 
a ern: e Ar 
der, ſel ee 
Pe —— ER nn 
und «Yadet3. 4700 Keninood Une. 





uns Fe 


iwois, The Bin Bu Sales 
1 Brake aveling Galesman.” 
teago Dopeta LEER" cam 


€ nz Bun ee jeben ben» und 


® 4 


— Würde 


ft. — Mllerlei Attraktionen. 
Bart.— Ullerlei Attrattienen. 
Allerlei Attraktionen. 


(Bortfegung von ber 5. Geite.) 


Berlangt: Männer und Knaben. 
(Unzeigen unter diefer Mubrit 1 Gent das Bart). 
— —— —— — 


Berlaängt: Jurger Mann, Deutſcher bevor 
um Pferde und Garten zu .. auf eines Herrn 
———— nahe Chicago. 110 Union Str., Ece 


——— Ein guter Porter, 
063. N. Clark Str. 


Verlangt: Zifchler für we " But Stabt, guter 
„Shellman“, in Carg-$abri uter Kohn und 
be ünbige Ürbeit. Einer, der an Mafdinen ar» 
beiten und alle Sorten Särge anfert gen Tann. 
Anzufragen 328 Maraquette Gebäude, Chicago. 


— Porter für Saloon. 26010 South 
Park Ave, 


$12 per Woche. 


Berlanat: Mann, der Kälber a kann, 
nd bei anderer Arbeit 3u helfen. . Beterd. 
715 N. Clark Str. 


Berlan gi —— um Drygoods zu ſortiren. 
416 S. Canal © 


Berlangt: Wrbeiter für Fabriken, Karmarbeiter, 
en Mafctniften, Stalleute, Ehepaare. Zimmer 
71 Wafhington Straße, 


5 Aunger Barbier, kann au 
wuer ein, Zu serfragen: 198 
t eo. U. Rod. 


feifh eins 
. Randolph 
mifr 


Berlangt: Ein Mann für Saloon reinygumaden, 
frifeh eingeiwanderter beporzugt. 613 W. 12. Straße. 


Berlangt: Ein älterer — Mann um Sa— 
loon in — zu — —— mt Whiting Elet: 
reife Car'an 63. und Madifon Ape. nah Roberts: 
Dale Hotel, Robertsvale, Hammond, And., Henry 
Hott. midofr 


Ein Junge * * — een %6, 


52 N. State 


Berlangt: 
Simmer und Board. 

Berlangt: Ein guter Schneider. 
Straße. 


Berlangt:e Aungerr Mann am Goda Pountain 
Sonntag Nahmittag und Abend in Drug Gtore 
Enbandelien. 124) Eaft Ravenswood Park, Ede 
Sunnpfide Une. 


Berlangt: Ein guter Borter für Saloon. , 


Elfton Une. 


Berlängt: Kräftiger Yunge. 
und R. Part Ave. 


Berlangt: Küfer. 46. und ‚Grand be. mbo 
ee msn 

Berlangt: win — Schneider, der zuſchneiden 
kann nach Block Muſter; dauernde Arbeit das ganze 
Jehr. 212 State Str., Hammond, nd. 


Berlangt: Ein erſter Klaſſe Klempner. 
Adams Straße, 1. Floor. 


Verlangt: Yunger Schneider. 448 Sergmid Str. 
2 EI 2 un — 


Verlangt: Guter deutfher Barbier für ftetigen 
Pia. 428 Dayton Er. 


2985 


KoRh & Co., Sigel 


* 


197 ®. 


Berlengt: Männer und Srauen. 
(Ungeigen unter biefer Rubrik 1 Gent bag Mört.) 


Berlangt: Mann und Frau für Kochen und alls 
meine Saußarbeit. sur en Zimmer 702, 
Eier Gebäude, 19 €. Rando * Sir. 


— —— D 0— 
Stellungen ſuchen: Männer und Knaben. 
Anzeigen unter biejer Rubrit 1 Gent das Wort.) 


Gefudt: Deutfher Bäder Sucht Arbeit als 
pet Scno an Brot und Rols. Abr.: W. 869 
enbpcit 


Geſucht; Kellner 
Baloon oder Reftaurant. 3312 Unton Ave. 


Gefuht: Guter Wurftmaher und Butcher fucht 
Stelle. Adr.: DO. 956 Abendpoft. 


Gefuht: Deuticher, 24 Yahre alt, fuht Stelle als 
Boilersfyeuermann oder fonftige eihäftigung. 
w17 Auftine Str. 


Sefuht: Verbeiratheter Bäder, erfahren In allen 
Brot: und Rolls:Sorten, juht Stellung, Sch., 224 
Nord Franklin Str. 


Geſucht: Porter, 
traut, juht Stellung. 


von draußen ſucht Stelle im 
mido 


mit allen Galoonatbeiten Ders 
Adr.: W. 839 Abentpen 
mido 


Gefuht: Krüftiger junger Mann, 32 Jahre alt, 
uht Stellung in Bilderrahmenfabrit, derjelbe war 

ie legten 10 Sahre in derjelben in Deutihland bes 

Säftiet. Gute Beugnifie vorhanden. Adr.: O. 
Abendpoſt. 


Geſucht: Deutſcher Mann, ehrlich und nilchtern, 
—— ſtetigen 6 als een tarn aud ets 
8 bartenden. br. . 957 Abendpoft. 


Gefucht: Ein junger Mann jucht gute Stelle — 
{heut feine Arbeit. 675 Lincoln Xpe. 


Geſucht; Junger Mann, 21 Yahre, fu * on 
eine Stellung. Nic. Yaujer, 1 Aingley 


Gefuht: Junger Mann Sucht irgendwelche 
‚Mic. Wefthoff, 18 Goethe Str., oben. 


Geſucht: Junger Deuſcher 16 Jahre alt, wunſcht 
die Bäderei du erlernen. 32 Larrabee Str. 

Geſucht: Yunger Painter wünfht die € Anftreiheret 
weiter zu erlernen. 308 Sarrabee Str., unten. 


Gefuht: Guter Qundhmann, 
im: Saloon veitraut, juht Stellung. 
N. Elert Str. 


Geuht: Junger Mann 
orter oder irgend melde 
urt. 


Geſucht: 
dauernde Stellung. 
A. 135 Abendpoſt. 


Geſucht: Ein junger deutſcher Müller ſucht ir⸗ 
lie Arbeit. Szauerzapf, 94 Orharb — — 
mido 


Stelle. 


mit allen Arbeiten 
Kiswitt, 42 


ucht ſtetigen Platz als 
rbeit. 8 St. Michaels 


wunſcht 


Bartender, 
Adr.: 


Befte 


verbeirathet, 
Empfehlungen. 


Kräftiger junger Mann, 8 Monate bon 
Zn fuht Stellung als Schleifer oder Po« 
er in Möbel:Brande. Adr.: U. 139 Abendpoft. 


Gefuht: Aunger, anftändiger Mann fucht Arbeit 
im Saloon, veritebt Vorter-Arbeit, tann bartenden, 
aushelfen und und Küche ſeht N auf 

utes Heim denn hoben Lohn. . Simon, 1 
Fate Straße. 


Geſucht: 


Geſucht; Ein Vorter, der auch Bat tenben Tann, 
6 Sleilung; auie Empfehlungen in28 Wellington 


hs Deutfcher, a 
Pl im 5 fuht — G. le 
Roscoe Str. 


a: Mann ſucht rg melde dauernde 
&r Abdr.: Ö. ot Abendpoft. 


ucht: Buchhalter ſucht Arbelt brt Bucher 
en Geſchäftsleuten in den dbenbpunde. 
Scott, 347 Bowen Une. 


t: tend it gut l 
a a nr > 


grters 


Bartender, verriätet au ir * 
u. ends 


ist ftetigen PBlag. Wbr.: 
poft: 


Sefut: Erfahrener Bartender mittleren Witers 
Pi telung. Adr.: D. 965 Abendpoſt. 


: ter, 1 
worden Kann) Tut einen Miet, Wberı 


Bbendpoft 


Gefuht: Yunger Painter möchte © 2 dtefem 
Fach —2— Adr.: m Abendpoft. 


t: Zweit: nd an Gates fucht Stelle; 
N end o 2... Räderei. Mbr.: DO. 988, 


Abendpoft. 


t: 
a ER & 


<= 


* Barbier ſucht — Arbelt. 


cht; zu 0m an Gates ⸗ Stelle. 
148 in Belmont Upe., 1. Blat. 


t: Bartender, anftändiger, burdhaus guvers 
Ve Mann fuht Stellung. br: W. 829 
momift 


dpoft. 
ee ut: Junger men ſucht en um Autos 


BE Sa a an 
au be — gap" gi Be N aus⸗ 
— Ye 


———— — — —— 
—F felbRän 
an: ee. Wir. le, Reben. 


._—_— ⸗ ⸗ 
inter db Paper 
’ —— atd 6. 


em⸗ 
ob, 266 


(Ungeigen unter: diefer "Mubril 1:Cent das Wort.) 


uhr: Brifh gun 23. ri 


d 
vetärt Dnenug! Brummen ben ver e Zus 


igriften an Stefan Br 205 Bidhemt ladhami Str. 


Gefuht: Vormann an. Brot, RoUs und Biscutts 
fuht Stellung. 720 Efteß Une., Rogers Park, 


Gefucht: Salsonporter in mtttleren Yahren fu 
—— — etwas baritenden. u a 5 5 
traße. 


Gefuct: Frifh eingewanberter beutfcher Bä- 
der ſucht de ddr: : ®. 872 Abenbpeit., En 


Gefuht: Bäder, zweite oder britte Hand an 
Brot, fuht Stele. P. Bader, 189 Wels Str. 


Gefudt: i 
Biscuits fucht ftetige@telle. Arbeitet — Br 
> meite Sand, aber nur neben BoB. 
36 Abendpoft. 


— Aelterer Mann ſucht Stelle 
— Habe gute Empfehlungen. 
840 Abendpoſt. 


Geſucht: 
wünſcht Stelle als 
Vertrauensſtelle. Adr.: 
Ridge, Ill. 


Geſucht: Deutſcher Koch ſucht ſofort dauernde 
Stellung in Saloon oder Reſtaurant. 2 
88% Rincoln Ave. Tel. 2130 Lincoln. 


Gefucht: Anftändiger Deutidher, 25 Jahre, 2 
Sabre im Lande, fucht Porter-Arbeit. Sieht 
— — gutes Heim als auf hohen Lohn. — 

: Sohn Lanners, 11 Home Etr. 


Gefudt: u Klaffe Catebäder fucht Stelle. 
erst aud aufs Land. John Wagner, 111 Perry 
tr 


für 
Adr.: 


Aelterer, — rüftiger Mann 
adtwädter oder andere 
Km. GStelter, Bart 


Berlangt: Frauen und Mädden. 
(Anzeigen unter bDiefer Rubrit 1 Cent das Wort.) 


Läden und Fabriten. 

Verlangt: Mädchen für Delifatefien und Bäderel, 
muß etmas Grfabrung haben, außer dem aufe 
ichlafen. 1765 Clifton Wpe., unmittelbar an Evans 
fton Anenue. momifr 


Verlangt: Mädchen, um Drugoods zu forti» 
ten. 416 ©. Canal Etr. 


Erfter Kaffe Shirt Waift —— 


Verlangt: 
Blue Ribbon Laundry, 98 N. Clark 


$10 die Woche. 
Straße. 


Berlangt: Mädchen. 
Hrantlin Str. 


Frau für Milch: Depot. 


Nachzufragen 5. Floor, 341 


Berlangt: 84 Welt Erie 


Straße. 


Mädden an Kraft: — Ver⸗ 


Verlangt: 
Co., Sigel 


dienft $7—$10, je nah Leiftung. Koh & 
und Rorth Bart Une. 


Verlangt: Eine erfahrene Laundreß in einem 
Heinen Hoſpital; Pe Lohn, zen und Koft. 
Anzufragen 120 N. Clark Eira 


Verlangt: Erfahrene Biüglerin und eine gum Ans 
lernen. 2546 ‚Cottage Grove Une. 


Mafhinen-Mädphen an Nöden und 
17 Fremont Straße. 


Grfagzene Mädchen fi Kleideermaden. 
tr., nahe Divifion Str. mdo 


Verlangt: Mädchen, als Maſchinen Operator. 
Sofort nachzufragen. 617 S. Centre Ave. 


Verlangt: Gute Maſchinen⸗Näherin bei Kleider⸗ 
macherin. 2010 State Sir. 


Verlangt: Erfahrene Kleidermacherin. 
12. Str. 


Verlangt: 
Lehrmädchen. 


Verlangt: 
505 N. Paulina 


579 Weit 
midofrſa 


Verlangt: 
leichte Hausarbeit. 
Mood. 


Terlangt: Erite Mafchinen- Mädchen, ſowie — 
macher und Stitchers und nopfloch⸗ Nager a 
Männer-Roöken 47 Brighbam Str., zmwifhen Bau- 
Iina Str. und N. Ahland Ave. dimi 


Damen für Arbeit im Haufe, den gan: 
Stamping, $1.50 _da3 
State Str. 

dimido 


Mäpden in Store * helfen und für 
767 Weſt Taylor Str., nahe 
dimido 


Berlangt: 
ge Tag oder ftundenmeife. 
ugend aufwärts. Zimmer 312, 39. ©. 


Berlangt: 


Mädchen das gut nähen Tann Bei 
Schneiderin. d 


535 Madifon Xpe. mifr 


Berlanat: Edgebatfters, fos 
wie Finiſhers an Coats. 


men 
45 DW. Yadion Bor. 


mobimt 


Saußarbeit. 
Gute Köchin für ein mftitut, Wobe 
muß etwas en 
mido 


Berlangt: 
nung, Board und 835 den Monat; 
Ki fprehen. 175 Burling Str. 


Mädchen, 15—16 Aahre alt, zur Stüße 


Verlangt: 
1065 N. Clart 


der Hausfrau, kann zuhauſe ſchlafen. 
Straße. 


Ein Mädchen für allgemeine Hausar⸗ 
bei zwei erwachſenen Perſonen. 
Nahzufragen: 1808 


Berlangt: 
beit, in Olencoe, 
Kleines 8 Zimmer Haus. 
Fifher Building. 


Gutes, erfahrenes Mädchen für Bäder: 


Verlangt: 
midofr 


laden. 286 Sedgmwid Str. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit in 
feiner Familie. 1108 Belmont Abe., Flat 2. 


Ein gute? Mädchen für 
4422 Lincennes Anve., 1. Flat 


Verlangt: elgemeine 


Hausarbeit. 
Verlangt: Alte Frau, für Hausarbeit. 338 Ely: 
bourn XWpve., Saloon, 


Berlangt: Gutes, ehrliches Mädchen für all 
emeine Hausarbeit, in Familie von bier Berfonen. 
Fasaufragen: 1758 Datdale un nahe Princeton 


Verlangt: Ein tüchtiges M?ochen oder Frau, fir 
allgemeine Hausarbeit; Yohn 86.00. 715 Wells Str, 
Cafe Meyers. 

Berlangt: 
leichte ausarbeit. 
Boul., 1. Floor. 


Berlangt: Mädchen, 


Ein Mädchen von etwa 17 Jahren, für 
Mes. Fink, 175 Humboldt 


für Hausarbeit in Bäderet, 
und im Laden zu helfen. 2609 Milmautee Une. 


Verlangt: Mädchen für —— 
und Meftern Ave. L. Hoerdt 


Derlangt: Mädchen für —— Hausarbeit, 
keine e Wälde. 178 &ome Str. 


"Berlangt: Nettes beutihes Mädchen von 14 bis 
18 Jahren, um der Hausfrau gu helfen. 599 Elys 


bourn Avenue. 


Verlangt; Ein Mädchen für Hausarbeit. 202 
Cedamid Str. dimi 


Verlangt: Mädchen, das gut kochen lann und beim 
Bügeln mithilft. 4644 Lale Liben 1. Apartment, 


dimi 
— Deutſches DEN * * — ** 
1 Bine Grobe Ave. ‘2 dim 


Belmont 


Verlangt: WUeltere Dame, die engltfch verfteht um 
bet Kausarbeit ey und altem Seren aufs 
394 E. Troy Str., nahe 12. Str. dimt 


Verlangt: Gutes u ru ür all — Haus: 
arbeit. 911 Hamilton Et., lat, Ehpfeite. dmi 


Tüchtiges Mädchen für allgemeine 
— outer Sohn und qutes Heim. 9 Dr 
. Str., zipifchen Evans und Sanglen Ave. 


Mädchen 5 allgemeine &außarbeit In 
amrence Ude. dimidofrjafo 


—— 


Verlangt: 
kleiner Familie. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine 
923 S. Kedzie Anve., Vhone 502 Satondale. ljunlwe 


Verlangt: Eine Frau um auf Farm zu arbeiten. 
un) 1% Familie. Kein Einwand gegen ein 
3. €. Rob, Sinsdale, U. dimi 


Verlangte Eine BERNER, feine Sonne 
tagarbeit. 108 W. e Str. dimide 


Deutſches — 
Mädchen für allgemeine 
nabebei. Nahzufragen bei 
‚ 131 2a Salle Str. 
Verlangt: 


an 
Sausarbeit. 
mont, 3. lat. 


Verlangt: Nettes —— A —— Haus⸗ 
arbeit. Ave., Edgewater. Rehmt R. 
Clart Str.:Car biß Fofter ar dimidofrfa 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit; — 
teihter Sag. Drei Grivaßfene In der Samlıte. 
2944 Dernon Upe. Phone: Uldine 1212. mi 


Berlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit — 
1454 Edgecomb Wlace, einen Blod nörblih bon 
Arping Back Boul. UHuniw& 


Berlangt: Mädchen für Hausarbeit. 426 S. Win 
cheſter Abe. nahe Soli er dmids 


Berlangt: Ein junges Mädchen das alle Kausar- 
beit 'verftehbt und Kinder gern get: in Heiner Fa: 
milie; Lohn 85; gutes m. 94 Bazel be,, ae 
5798 Late View. 


Berlangt: Erfahrenes Mädchen für allgemeine 
ui t; Empfehlungen. 4414 Bincennes ns 
at. 


oder beutfchsameritaniiches 
u in Borftadt 
. Richols, Zimmer 
dimt 


— Madchen für allgemeine 
297 Bine Grove Ube. nahe Oii ge 
dim 


Verlangt: 


tiges 
ee 3 ne Bee Dlace, FE L 


Verlangt: Mä 
ee Rindern — 
venue. 


—— deu 
hi ⸗ tu 
— 


ne an Sand. 


——— — ee Gent des — 14 


Er en Er 


% Er Yet 
8 * ſe be. Be — * 


Verlangt: Mä ⸗ beit; 
gobn 5° dchen Fe a Küchenar 


Eine Haushälterin. 337 W. 47. Str. 


Berlangt: Deutfches oder böhmifhes Mädchen für 
allgemeine Hausarbeit. Mrs. Linger, 4832 Calumet 
Avenue. mido 


mag : Ueltere Frau für — ——— reingus 
balten. W. Garen b Str., 3. Flat. mdfr 


E ;‚ um bie — — ins Haus 
18 Sangamon Str., Fla 


Verlangt: Mädchen für all ame Hausar- 
a. Keine Wälde. Guter Lohn. 144 Dit 50. 
‚ ®hone Dat 2517. 


Verlangt: Mädchen, bei Hausarbeit zu helfen. 
Gutes Heim. Keine Kinder. $5. Saloon. 1167 
Eheffield Ave. mido 


—— — Mädchen für Hausarbeit.— 
27 Weit Nortd Ade., Ylora Gaebel. 


Berlangt: Gutes Mädchen Für gewöhnliche 
arbeit in Familie von Zweiten, kleines lat. 
Winter, 5730 Drerel Avenue, 


Verlangt: Frau zum Haushalten für Urbeit3s 
mann mit 5 Jahre altem Kind, eine mit Kind nicht 
en 590% Süd Halfted Sir., 2. floor, 
inten. 


Berlangt: 


Verlangt: 
zu nehmen. 


Er 


Mäpden für zwei Kinder und leichte 
635 Narrabee Str., 1. Flat. 


Verlangt: Mädchen für — — 
Guter Loͤhn. 5020 Calumet Äve., 3. Flat. 


m: 3_ Aufiärterinnen ſofort, 2 Küchen mäd⸗ 
n. 1 Wolfram Str. 


Verlangt: Mädchen, das etwas tochen kann. 986 
Elybourn Avenue. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit in 
tleinem Bat; tleine — Guter Lohn. 5154 In⸗ 


diana Abe., 2. Flat. Ullmann. 


Berlangt: Mädchen bei Hausarbeit behilflih zu 
fein. 1 Indiana Ave. nibe 
Berlangt: 


Mädchen für allgemeine 
2478 Wayne Ape., 2.- Apartment, nahe 


Ein nettes Mädchen, das kochen kann; 
Mrs. Eisner, ne 
mido 


Verlangt: 
Sausarbeit. 


ausarbeit — 
Balmoral. 


Verlangt: 
leihte Hausarbeit, feine Wäjche. 
Deming Place. 


Verlangt: Mädchen 
440 Bincennes Abe., 


Verlangt: Mädchen für leichte Hausarbeit in Hleis 
ner Familie. 771 Milmaufee Abe. 


Verlangt: Deutfhes Mädchen für Hausarbeit, 
BDäderei. 65 Weit Divifion Str. 


" Berlangt: zn —— en di un und 
86 Fowler Stri, 3. 


Reinmachen. 
Verlangt: Mädchen für = 9. Meine: 
622 N. Hoyne Ave. mibo 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
487 Albland Blod. 


Berlangt: Mädchen für 
milie, gute8 Heim. 181 


Verlangt: Mädchen als Gehilfin bei Hausarbeit. 
E. 5l. Str. 


je allgemeine Hausarbeit.— 


ausarbeit in _fleiner Fa⸗ 
. Mozart Str. 


als Köchin, Lohn 87, 
"Kopn 86, kleine vn 
mido 


Berlangt:, Zwei Mädchen 
und als zweites Mäpchen, 
4218 Grand Blod. 


Gute deutiche MWafchfrau für Dienftag. 


Verlangt: 
Straße. 


214 5. 


Berlangt: Frau oder Mädchen für Hausarbeit in 
kleiner Famiſie; kann auch zuhauſe ſchlafen. 500 
Marſhfield Avenue. 

Verlangt: Mädchen für Hausarbeit. 161 Clybourn 
Avenue. 


Derlangt: Mädchen für allgemeine Sausarbeit. 
Anzufragen: 58 Grant Place. 


Berlangt: Gutes ftarkes Mädchen im Saloon. 
88 Süd Halfte Str. 


BVerlangt: Gutes deutiches Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit; guter Lohn, gutes Heim; Drei in Fa 
milie. Mrs. UÜdelion, 4006 Mentworth Ave. 


— Aeltere Frau oder Mädchen — 5* e 
der Hausfrau, Privatfamilie. Mrs. Kreft, 
13. Straße. 

Verlangt: Eine gute Köchin, Geihirrwäihertn, 
Frau zum fchruppen, feine Sonntagarbeit. 98 Rans 
bolph Straße. 


Verlangt: 
usreinigung fertig. 
traße. 


Verlangt: Tüchtiges Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit. Unzufingen heute und BDonnerftag, 
5224 Michigan. Ave., Flat 1 


Berlangt: Antelligente Perfon, als Wirthfäafs 
terin, ent, bei - beutichem, a Seren; allein: 
ftebender Hausbefiger. 199 N. OcHey Ape., nahe 
Riverview Part. Gottihalt. 


Verlangt: Ein gut deutih fpredenbes Mädchen, 
um mit einem Kinde von drei Yahren fpazieren zu 
gehen und a jonft nüglih zu maden. Elaine 


Mädchen F allgemeine Haubarbeit, 
. Bernſtein, 954 Weſt * 
mido 


de zwiſchen Roscoe — Cornelia Str., einen 


leck öſtlich von Halſted Str 


"erlangt: Ein Mädchen für allgemeine Hausarbeit; 
in Meiner Familie; eins, das fohen Tann, bot» 
esogen. Nahzufragen bei en Y. Negrescon, 2240 
adion Boul., Ede 44. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit, 
ute Stelle in Familie von Ermwadhienen. Donnerds 
Iop Morgen vorzufprechen, 1910 Wrigbtmood Wpe,, 

a 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit, 
muß engliich fhreden. 276 €. North Ape., Wlat D. 


Stellungen fuchen: Eheleute. 
(Ungeigen unter diefer ARubrit 1 Gent das Mort). 


Geſucht: Yunges - deutfches Ehepaar mit einem 
Kind fuht eine anitorfte e, wo der Mann feiner 
Arbeit made fann; am Tiebften Süpjelte. M. 
g8. 20 Place (afement), nahe South Bart 

venue. 


Geſucht: Deutſches Ehepaar, geſetzten Sau, zau 
eriter Klaffe Dinner und Sundts in, Mann jet 
rener Porter, — Sifdeuftsärker, Adr. 

2 €. Erie Str., 


——— Kinderloſes Ehepaar ſucht Wohnung, 
bis 4 Zimmer mit Bad, nahe „Le⸗Station. — 
barts, 298 CElpbourn Ave. 


Floot. 


Stellungen ſuchen: Frauen und Mäbchen. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 1 Cent das Worth. 


Geſucht: Deutſche Frau ſucht Waſch⸗ und Rein⸗ 
Be 1%2 Bladhamf Str. Bitte felber vorzus 
prechen. 


Gefuht: Deutfhe Frau fuht MWafhpläge 1 
Srhard Etraße. 


Gefuht: Aunge Frau nimmt Wäfhe yum mwafchen 
ins Saus. 909 Soutbport Ane., Hinterhaus, unten. 


Gefuht: Deutihe Frau. 9 Jahre alt, mwünfdt 
Stelle bei Keiner Familie, am ltebften bei zwei 
älteren Leuten. Bitte perfönlih —— 

SH; 165 Walnut Sir., Bafement. ‚mbo 


Gefuht: Wäfhe ins Haus. 98 Rees Strahe. 

Gefudt: , Ein gebildete veutihes Mädchen fu 
Stelle ala Kindermädchen. Offerten ubnter D. 
AUbendpoft. mido 

Geſucht: 
ſchen und Reinmachen. 
ten, oben. 


Gefudt: 


Deutide Frau ng Pläge 
tr., bins 


6810 S. Halſted 


unge Frau ſucht Plaäge zum Bügeln 
—ã— — Re. 
mibo 


Stelle in u 


oder Reinmadıen. 
Weit Bullman. 

t: Deutf rau wünſcht Wäſche ins Haus 
Men acht Re aier, 824 Diverjep en 

Gefuht: I6sjähriges Mädchen mwünfht Stelle 
leihte Hausarbeit, in dre Nähe beborzugt. 1 
Belmont Avbenue. 

Ge Gute Wa „dt wa d 
—— —— —— “es m 
Avenue. 

—— Junge 58 X Waſch⸗ und Reinmach⸗ 
plãtze 10 R. 

Gefudt: Deut Köchi t Stelle im R 
8 >» on, — gung * 
Short Orders, auch Kuchenbaden. Mes. 
tin, 16.Bofton Wve., Weftjeite. 

Stasi: Ein ee a 
der Sal ich vor 
RR ifed — ten. — 


* 


e Guubarbeit. a 


4 *8 
Sa = 
an 


neu, Zuzer vente Dean fast Meienu, 
tin Molı Gender Eier Bafement, > Da 


‚Siege: Bam ame Mi (wititee — ‚Stellung 


Ken 


und 
PB. Mar: 


+ 
BEER EN 


ee 7 — 


—— — 9% rt 


— 


—— 60° Be venue. 


Geſucht: e Wiener Köchin Inst Stelle * 
Ride Fiblän 


dig u Men. Bee 
——* br ; N. Clart S 
o 


Te ae rer 
G *8 D ngari t 
Fo nähen außer — ee Chicago m. —* 


Geſucht: Ein — friſch eingewandertes Mäd- 
Gen ſucht Stelle bei guten % uten in tleiner Fami: 


Bat. itte borzujprehen. 592 W. Kabbon Une, 2. 


Gefuht: Deutjches Mädchen fucht ftetige 


beit. Bitte jelber borzufprehen, 5042 ii 
Avenue. 


Geſucht: Frau mittleren Alters wünſcht Stelle als 
Haus hälter in. Anzufragen: 8681 Princeion Abe. 


Geſucht: Starkes Mädchen fucht Stelle für Gas 
loon, erfahren in diejer Arbeit. 4435 Shields Abe. 

Geſucht: Gutes zuge ‚fast Stelle für Haus⸗ 
arbeit. 412 Wet 42. Plac 

Geſucht: 


Friſch eingewandertes deutſches Mädchen 
ſucht Stelle für allgemeine Hausarbeit. 4415 Went-⸗ 
worth Avenue. 

Geſucht: Deutſche Frau wünſcht Waſche in's Haus 
zu nehmen. 217 Elybourn Ave. 


Geſucht: Junges deutſches Mäd ucht ſtetigen 
Pas. Nahzufragen 8 St. ie 6* 


Geſucht? Zwei deutſche Mädchen ſuchen Stelle, 
eins friſch eingewandert, * andere ſpricht engliſch, 
zuſammen oder ſeparat. 67 Elybourn Ave., unten. 


Geſucht: Deutſche Frau ſucht Plätze für in oder 
außer dem Hauſe zu waſchen, ſucht auch Reinmach⸗ 
vläße. 09 Bladhawt Str., Bajement. 


Berjönliches. 


(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Gents das Wort.) 


Gut gemadjte Window Shades 
(Roulenuz), auf Beitellung ge- 
macht; beftes Tuch; niedr. Breije. 

Art Window Shade Factory, 

1106 NR. Halited Str. 

Telephon: Lincoln 3468. 

apis—30infonmt 


Nikolaus Weger, Barodte und Stumpf mwünjden 
von ihm zu hören. 2511 Midigan Une. 


Korreſpondenzen, Ueberſetzungen, fchriftlihe Urs 
beiten jeder Urt, deutfh und engliih, auch Lebenss 
Verfiherung, prompt und gan. 5 — 
178 iftb be., Abends und Sonntags: Mohawt 
Straße — 


äusliche und geſchäftliche Differenzen prompt ge⸗ 
ichtet; kompetente Anwälte, mäßige Gebühren. 
Theilzahlungen. Deuffihes RehtssBüro, 505 Atwmosd 
Gebäude, Nordweſtecke Clark und . SEI 
2mailm 


Ulerander Detektive » Agentur, 171 eefineten 
Str., Zim, 2079, jammelt Beiweismaterial für ges 
richtliche —— Diedſtahl und Schwindel I 
auch unangenehme Cbeftandsfälle unterfudht. Wenn 
in Srubel, fommen Sie au und. Ratb frei. Sin" 


Lebensverfiherungen find Alterskaſſen. Berfigert 
Euer Leben fo lange Ahr könnt. Beſte Geſellſchaft. 
gar Ecoc niedrigfſfte Raten. Adr.; 

3. bendpoſt 7mat,10% 


Heirathsgeſuche. 


—— unter dieſer Rubrik 8 Cents das Wort. 
aber keine Anzeige unter einem Dollar). 


eirathsgeſuch: Gebildeter deutſcher Kaufmann, 27 
ahre alt, von angenehmem Aeußeren, wünſcht die 
efannticaft einer vermögenden Dame behufs Ehe. 
MWittme oder Gefchiedene nicht ausgeichloffen. Wdr.z 
D. %2 Abendpoft. 


Szeirathsgejuh: Ein Farmer wünſcht ſich 
heirathen, wenn möglih mit Schweizerin, 
an noeh elien. Näheres bei Albert Du 
R Gaftleton, Ind. 


Gefunden und Berloren. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


85.0 Belohnung dem finder einer Granatbroide 
(Hufeifenform).- 588 Burling Str. mido 


Kaufs- und Verkaufs⸗Angebote. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort). 


— Store Firtures! Store Firtures!— 
Wir find iiberladen und müſſen Platz ge⸗ 
winnen; deshalb verfaufen wir zu irgend 
einem Preis Bins, Schubladen, Shelving, 
Firtures, Drygoods- und Bäderei-Aus- 
ftattungen. 
Bargains. Theil auf Abzahlung, wenn 
gewünidht. Alle Fixtures Foitenfrei auf: 
geftellt; Verfaufstiiche, Schaufäften, Wag- 
fchalen, Eis-Riften, Wandichränfe, Fuß: 
bodenichränfe, Cafh Regifters. Cine voll: 
ftändige Auswahl von Firtures für 
Sleifchmarkt, Reitanrant; Baar oder auf 
leichte Abzahlungen. 

Adolph Bender. 
217 — 219 Veilmaufce Avenue. 
196—198 N. Halited Str. 


Sja,momifafo* 


Rauft 55 —* —— bei 
u 
20 22234 36 288 Weit Madiſon Straße, 
Ede Peoria Straße. 
Hier Lönnt Ihr etwa 40c am Dollar an allen 
Euren em. ztures erfparen. 
Neue und ? ebra 
Preife die Sure n ebrigfen 8* Ghtengs, 
edenheit garantirt. 
Beſucht BE a — Lüden u. Berfaufsräume 
2330-32 B4— 28 Welt Madifon Straße. 
Telephone: Monroe 1712. ulius Bender. 


Baar oder lSeihte Zahlungen. 
2 


Eine gute Singer-Nähmafcis 
Adr.: U. 137 Ubendpoft. 


KHobelbant. 922 Clybourn Abe. — 


Zu laufen geſucht: 
ne. Muß billig ſein 


Bu verfaufen: 
Brefinger. 


Geld auf Möbel n. j. w. 
(Ungeigen unter biefer Rubrit 2 Cents das Moert.) 


finangieffe 
Untertüßung 


Brauden Sie ’ 
al ift, fprechen Sie vor _in 


Wenn dieß der 


unferer Office und wir werden Ahnen unfere ge’ 


thoden erflären im Geldborftreden auf Ahre Mös 
bel oder Piano, ohne dab diefelben Ihnen genoms 


werden. 

3: ANNIE ER teneis * 
eine unangenehme Ausfragerei. e e 
prompt und.im ftrifteften Vertrauen beforgt. 2. 
n Sie e8 eilig haben, gr Sie n dem 
nädften Zelephbon und rufen Sie auf- Central 3058 
und wir merden Ahnen unieren Ügenten zur Bes 

ſprechung zuſchiclen. 
ederal — — 


en Raten, 


immer ontoe Str. 


. 6mair! 


— 


— — 
auf Eure med — Vferde, Wagen, dager⸗ 
Me allen Die Manten in Eurem Be 
ir laffen die art 
Wenn Ahr Geld — al au 4 
Die sul ften Raten in Chi 
Wenn Ihr zit vor ſprechen — dt 28 
ante ch, | | 2 Wedbreden und a — 
en r ofor 0 t 
* Eu Belle prehen und alles — 


Grin & ‘ .unntnnnnrennnnesnene 
ew te umme mann esseseeneenennnne 
Auf Sicherheit von. 
n vorzuſprechen Beate 
rend & Eompan 

05 Dearborn Str., Bimmer 
Zelepbon: Randolph 3075. 


6: 
Breusen Sie Geld? 


den Betrag bargen = 
dei Piano *— andered 
gi ER 
hejaen 
Die & — in 


— * Er, yo 


gene ern a 
Dearbsrn Etr., 
— — 


omaiex 
an 
En 


ie, Raten R pr 5 


monatlich 
Een monestic: 4100 — Fe | 
2 *7—P bem. t ge alle 3 


die Undere 0 n: 5498 Gen 
Mutuel ER &., 
® Dearborn Str., ©. Fredrid Keller, Mor., Ge 4. 


Kommt ſchnell wegen großer 


‘Bu — — überall 
lien er R * * a 


101 Anttahee ee — 


dit les 
Seukbettung, 950 der Woce. | | 


gi, 
a — 


vermiethen: Schöner Play für Magen Paint: 
— — —— 
Hin erhaus. 


Zu vermiethen; Vier Pr —— Wo 
les neu hergerichtet, —— Boden. 
und Diverjey Biop., über Uootbete. 


vermiethen: = Gas und Elofet. 
R. May Str., 


vermiethen: 
pro Monat. 
denue. 
Zu vermiethen: Modernes 5 Zimmer Flat. 
Grove Court. Unzufragen 379 hard Str. 


vermietben: 4 helle Zimmer, Ga3 und Zotlet. 
N. Alhland Ave. 


Au vermiethen: Vrachtvolle 4 und 5-Bimmer- 
—— (Dfengebraud). wong nun gelegen, Rr. 
117—1235 Gatalpa Sourt (Rogan Sauare). Alles mos 
tern, Luft und Licht von allen Seiten, 116 Blod3 
ron der Hochs: und Etrakenbahn: Preis $18 bis 

das Flat, Yanttordienft. Sofort zu begichen. 
Näheres am Piake cher beit Rudolf Eeifert, 108 
Waſhington Strahe. Sap*l 


nung, als 
e. Lincoln 


Store, 5 Zimmer 
Rahzufragen: 


Zimmer und Board. 
(Anzeigen unter diejer Rubrif 2 Cent3 das Wort). 


immer für 1 
quemlichteis 
nahe enter 

Anlw 


3a bermiethen: Elegant möblirtes 
oder 2 Herren bei Privatfamilie, «le 
ten. 126 Lincoln Ane., 3 Treppen, 
Str., zwei Blods vom Zincoln Part. 


Vermiethe reines Zimmer an Finderlofe Leute, — 
Horbath, 3312 Union Abe. mido 


Zu dermiethen: Möblirte Zimmer, von ” Ds 2. 
Deutfche bevorzugt. 635 Larrabee Str., 1. Flat 


u bermiethen: 2 Zimmer an Leute, die ein Rind 
pflegen wollen. Nachzufragen 6 Uhr, Bil Emerald 
Avenue. .mido 


Zu vermiethen: Schöne Front⸗ und Hofzimmer 
bei anftändigem Sräufein mit Wiener —— nahe 
Lincoln Park. Straus, 721 Wells Str., 8 J 

mido 


Deutſche Frau wunſcht Boarders. 1016 —— 
Terrace. 


Zu vermiethen: Aunges Mä 
Heim mit Board, 946 N. Halſted 
vorne. 

Zu bermieiben: Schönes Frontzimmer, mit oder 
ohne Board. 360 €. North Anve., 2. Flat. 


Zu vermietben: Einfah möblirte Bimmer mit 
Bad, nahe Yadjion Part Carlinie und Hochbahn⸗ 
ftation. 6442 Stoney Ysland Ape. 


Bu bvermiethen: ein möblirtte Zimmer an 
Bowen Ude, nahe Grand Boulevard. Gute Fahr: 
—— Offerten erbeten unter A. 188 Abend⸗ 


Zu vermiethen: Schönes, 
deutſch⸗ ungariſcher Familie. 
2. Floor. 


Zu vermiethen: — Schlafzimmer. 3M Mo: 
bawt Strafe. Schmi 


Zu vermiethen: Frontzgimmer, 
Straße. x 


Zu vermiethen: Möblirtes Zimmer für ein oder 
zwei Perſonen, billie. 259 Befiell Str 


Deutiche Boarders gewüniht. 933 Barcy Avenue. 


helles Bimmer bei 
719 R. Campbell Ave., 


$2.00. 555 Sedamid 


Bu vermiethen: Schön möblirtes Simmer, fepas 
tater Gingang. 302 €. North Ape., Flat 3. ‘ mdo 


Zu miethen gefudht. 
(Angeigen unter diefer Rubrit 2 Eent3 das Wort.) 


Zu miethen geludt: Alte Dame fudit Teere3 
immer und Board bei ftiller deutiher Fami— 
ie. Adr.: W. 322 Abendpoit. Kein Bafement. 


u miethen „geluät: Anftändiger Mann . Koft 
un zee! ei öfterr.sungariicher Familie 
511 Garfield Boulevard. 

Zu miether gejuht: 4 helle Zimmer mit Bad 
—— finderlofe8 Ehepaar bis 10. AYumi, auf der 
ordfeite. Neichenbach, 2308 N .Kimball Ave. 


Zu miethen gefudht: Eingerichtete Bäderei. Adr.: 
1876 Milwaukee Avenue. 


Diöbel, Hausgerüthe u. ſ. w. 
(Angeigen unter diefer Rubrit 2 Gent3 das Wort. 


Ulegander Yyurniture& GarpetGo, 
2010 und 2012 Wabafh Ave., ndhe 0. Str. 


Wenn man Möbel oder KHauseinti —* :Saden 
fauft, will man jo viel wie m er ür fein Geld 
haben. Wir gehören zu den alergrößten Käufern 
von Mufter-Waaren von den Fabritanten in ber 
Stadt. Zu beadten, wir verkaufen Waaren gegen 
Baar oder auf leichte Abaehlungen und verlangen 
kein Geld, wenn Ahr. Irant oder arbeitSlos jeid. 
Unfere Preije find die niedrigften in der Stadt, 
wie Ihr Euch von ben nackehenden überzeugen 


lönnt. 
von 75 Gent3; 
$1.00 aufmwärt3 
8.0 


Matragen von ... “.... 
arlor Suits, 8 Stüd, bon. 
üchentiſche von ............. 

— ⏑ 20 


Sprecht vor und fragt nad unferen Bedingungen, 
ebe Zhr andersivo auit. 


VUlezander 
2010 und 201 


urniture& Sannıl . 
Wabejh Ane., nahe W. — 


Zu verkaufen: Möbel wie neu, Bilder werth $10 
für vVarilor Set werth 85 für 830, Ruos werth 
$40 für $9, Spiegel, Gardinen, Nähmafhine, — 
Bettitelle, Stühle, Reverichaufefitühle, Kouh, Xifche, 
Pedeſtals Uhr u.f.m., grauer VlännersAnzug. 

. Robey Str., nahe Wider Bart. Anlwæ 

Zu vertaufen: Möbel, billig, Hinterhaus, 1 
Diverfey Blvpd. midofr 


Muß verkaufen: Beftimmt diefe Woche: Elegante 
Möbel von 6 Simmern, zimei m. — 
Leder Parlor⸗Set, Leder Couch, Teppi Rug 

arlortifh, Eisbor, Betten. Dreier, Chi fonier, 

ideboard, Ofen, Bilder, Ziihe, Stühle, Nähmes 
Deutia Küchengefirr wi.i., ——— —5 nach 
* land; übergeugt Eub elber. Dayton 
Straße. 31ma ilw 


* —— Prachwo le Möbel, 
A refidenz, 14 Zimmer. Stüdmweife oder zu- 
ammen. Qepbide, tior-:Set, Lebder-Set, 

e, Biano etc. Kommt fofort. 643 €. Suler- 


ton Abe. 27mailm% 


Vianos, muſikaliſche Inſtruͤmente. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Worth. 


$75 laufen Story & Clark Upright 
—— Toftete $450. 401 


verla eines Pia aft nen, ſehr bil⸗ 
9 Eher Bargal. 40 ur a t Ste, nabe 
Dipifion Slmailw 


Mub fofort verfäleudern: chtbolles Ma⸗ 
hagonh Upright Piano. 643 €. Fullerton Abe. 
27mailm£ 


ano, 
Imaufee 
frſaſon 


Pin verlaufen: 2 Xopwagen, ein Bu 
——— ein Buggy mit zmei Sigen. 


Zu verfaufen: Mildiwagen. 27 Kein Place, 


erka F d, guter Läufer, ®: 
und Gelee, menig aerand 18 8. — * 
tler * 
verlaufen: Pferd und Wagen, 


en Aufgabe 
Geſchäfts. Fremont Str., 2. 2 Siar. " 


Wirhaben diebeften Sänger! ana 
rienbögel aus Deutfhland importirt, $1.95, $3.00, 
4.8, 10 Tage aur Brobde.. Ehinejiiche 

tigallen, Zeifige, weiße iSpögel etc., ageien 


de, Ranin Ks 
—— Dr —— sen, diſqe 


m 
Aquarium, 1088 —S Ave. —* Wood. 
l5matjajomi* 

—— 


* rn Sti 
0. Siamm« un 


— und gie un Bei 


ilont * Store, E 


Dachdeder u. ſ. w. 
(Unzeigen unter diefer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Er Reado Bu Se Eile a 
Een —— 


u —— 
daft. fi Die — egenbeit einer Lebens 
auf Abzahlung, wenn gewünſcht. 
Beite Offerte — angenommen. 

148 Elpybourn Avenue 


—— 


— “ ãufer, aufgepaßt! 
—Geleo auf Lebens zeit/ — 
Ge taufen, fofort genommen, erfter Klafie 
— alles ey an größtem fFlatges 
bäude auf der Südſeite: Slats „Im Gebäude; 


oder Donnerfiag von 
195 €. 


bis 5 Uhr nad 
%. Stra. — 


Habe MW Saloons zu verlaufen von 500 bis 6000 
—*5 7 Gere, 8 >= — 5 
4 Butchers, 4 Bäckereien bis 
Roomin; * er von 500 bis 1000 Dot. Fragt Mors 
gen. Igbourn Xpe. 
Einnahme. 


dtenge| berfaufen: Ein gutes 
e eng 
Veihmantee U Zin,im 


gelaält, —— tägli 
Zu berfaufen: Eine tberei mit 
Haus und Lot. Mdr.: endpoft, 
mbofr 


td» und Delila- 


angbare 
63 U 


Habe — Käufer für Saloons, Grace 
ries, Barber⸗ Butcher⸗ und andere Geſchäfte, 
fowie Hotels: und. Logishäufer. 335 Wels Str. 


Zu-bverlaufen: Bäderei, billig, Shop zu eb 
ner Erde. 1267 Ban Buren Er. mifr 


u verfaufen: Gute Bäderei, $35 täglide Eins 
na * — nur 81000, fofort; nehme auch Hypothel. 
Adr. .963 Abendpoft. 


berfaufen: Gute Bäderei; fein Bafement«Shop. 
Wentwotth Avbenue. 


Zu vertaufen: Butcher Store und Haus, Lot 2 
bei 1%, große Stallung, großer Hofraum; feine 
Nahbaricaft; ganze Einrichtung neu; Moden: ins 
nahme $300; Hälfte des Kaufpreifes tann ftehen beis 
ben; jebt’8 au. Morgens 9. 94 Elpbourn ne. 


Bu verkaufen: Eine Delifatefien= oder ' Grocery» 
Einrichtung, 12 Fuß SHorjeihoe Counter, Stühle, 
Gefhier etc; 3 Deabttiiche, 12 Stühle; zufammen 
oder einzeln verfauft. 1774 Evanfton Une. 


Zu verfaufen: Saloon und —— feine Fit⸗ 
tures, guter Waarenvorrath, 6 nt Leafe, Loop: 
Diftritt; täglide Einnahme $85; guter Plag fü 
deutjches Ehepaar. Sterdie & Eo., Deashorn Str. 

mido 


iR verlaufen: Lundroom, paffend für Ehe⸗ 
paar Grand Anenue. 


Zu verfaufen: Feiner Delitateffen Store, an ber 
Nordfeite, Reinprofit $30 die Woche, billig wenn 
fofort genontmen. Mietbe $12. Etablirt jeit 18 

abren. Gigenthümer geht. nah Europa. Abdr.: DO. 

, Übendpoft. midofa 


gute Bäderei und Bimelg- 
Laden; frankheitshalber; Baditube auf dem erften 
Flur. Adr.: A. Löl, Abendpoft. 


Zu verfaufen: Saloon, —* bei großen nur gar 
eigene Lizens; Wochen:EFinnahme En 
nommen 8873. Morgens 9. 


$25 taufen, wenn fofort genommen (Gde) Gros 

cery und Meat:Marfet. Größter je offerirter Bar 

. Kommt jofort nah 192 Mebiter Ave, Cd 
Gtifton Avenue. 


Bu verkaufen: Eine 


$350 Laufen gut zahlenden (Ede) Delikatefiens, 

Gandy= und Sigarten:Laden in beiter Lage; feine 
Figtures, frifches Waarenlager, billige Mietde; Theil 
auf Zeit gegeben, wenn aewüniht. Kommt fofort 
nah 858 School Str., Ede Berry Str., nahe Bels 
mont Wdenue. 


Zu verlaufen: Leichten Grocerye, Candy, Xabats, 
Sigarren= und Notion-Store. 5251 Wentworth Ave. 


Zu verlaufen: Saloon, der befte an der Weitfeite. 
u erfragen Plak Brewing Eo., Ede Union und 
tie Str. mbdfr 


Zu verlaufen: Büderei, mi Nr. 3 MidplebysDfen, 
allen Firtures, neuem Gajhe-Regifter; befte Nachbars 
(daft; Mochen:Einnahme $%00; nur Sadengeidäft; 

Borjrift eingerichtet. Fragt Morgens 
294 Elybourn Abe. 


Zu verkaufen: EdSaloon; id habe zwei Yeaafte; 
Saloon mit 14 Zimmern, altes Geihäft; 3 oder 4 
Jahre Leaje vom Eigenthümer. eb: 3 5 
Halfted Str. 


Zu verkaufen: Grocery und Meat Market in Gary. ı 


Muß ivegen een verkauft wer⸗ 
den. Adr.: 8. P. O. Bor 801, Gary, MR ; 
imdo 


Outedeutideeitungzupetrlaufen 
Gine im guten Rıtfe, mit gi Abonnentengab! 
ftehbende deutihe Zeitung in iSconfin, ift wegen 
befonderen Gründen zu verlaufen. Dfferten bitte 

unter Adr.: ®. 691 Abenppoft zu richten. 
Hmailm& 


Verlaufe billig, wegen Todesfall, Grundeigentbum 
Grocery, au zu bermiethen. 2744 Princeton pe. 
38mailmt 


553 Weit 
Bmailmft 


Milhgeihäft, Einrichtung mit 
neu, auch einzeln. 956 37. ® 


Zu verlaufen: Billig, mein Ed:Saloon. 
14. Straße. 


Zu verkaufen; 
Milchwagen, faſt 
nahe Halſted Str. 


Zu verkaufen: Grocery und Market, ſeit 15 
ren etablixt; theile; habe Käufer für Marlet; han⸗ 
delt ſchnell. Kunſt, 546 Weſtern Ave. 7 mai, 1X 


Geſchäftstheilhaber. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort. 
Geſchäftstheilhaberin, alleinſtehen⸗ 


4000, Kapital ſichergeſtellt. — 
bendpoft. mido 


Berlangt: 
de Dame mit 
Abdr.:.3. 779 


Finanzielles. 


(Angelgch”/unter diejer Rubrik 2 Cents das u 


Zu verlaufen: Erfte Sppothet, $3000 
Yabre, auf PBrid —— — werth er 

€. Willoughby, 1373 gincafn Ave. —— 

odim 


Geld zu verleihen, von Privatmann, ohne Kom⸗ 
miſſion, auf Nordweſtſeite Grundeigenthum; niedrige 
inſen. Hermann Fich, 1003 Hahes Str., ne 
quare. 3mai,1m% 


5%— Geldb:zu verleihen 
— auf" Chicago bebautes Grundeigenthum- 
Baudarlcehben bejorgt. 
—— — ⸗ —— 


oney 
Tel.: — — 181 a Salle Str. 
Amaie x 


Zu verkaufen: Beſte erſte 6pro bpothelen, 
Summen von $500 aufwärts; 4 arte. 


ge Be ——— u den beſten — en. 
115 Dearborn Str., 


7. ®lur 
u Kite: DO ei 70 Ror de Sarrab 
abe bends 7—9, Be } 0—12. ee Si. 


Geld in Summen bon $50 bis $300 auf zimeite 
gu bpothet zu verleihen. E. Oswald, 115 Dearborn 
tr., Zimmer 710. Abends 270 North Abe, Ede 
Sarrabee,. Zimmer 4. Ymai,t* 


Wir verleihen Geld auf Grumde a 2 
zum Bu zu niedrigften Zinjen. 
und * ag Abends bis 91 — u 
ifwaulee Ude, nahe Pauline 3* 


weite Hypotheken auf Grundeigenthum prompt 
beſorgt; halbe reguläre Raten. Leichte Bedingungen. 
NRudoiph Hentd & To., 12 Clart Str., GREEN 


®& Bauling, 133 LaSalle Str. 
— u verlaufen. Geld zu verleihen zum 
= tigften Zinsfub, Xelephon Main 250. Imaiz* 


238 ges er den gif Dehantes Ghtaes 

vor, Geld auf bebaute 

Grun * um zu —* üb li Raten. . 
ebenen Beträ 


beten i 
zum. Deu en m pe 


a und aufgelaufenen Sieg 
Bauen, feine Ro Hflon, 
teen en, feine — nleihen 
gentbum in —7 o und Botkädten, as 
jet —* unbebaut. —— —* 
D. Stone & Eo., 


eenebaum Sons, Banktırs, 
Geld u Grundeigentbum u.’ zum Bauen. 
auf be 
Nordoftede hede * Randolph Str. 


a Ib ⸗ 
EEE ER SER * 


moi © 


Unterricht. 


a Rt) 


Slact uns 


1890 bon . 
Ane., nahe Lincoln Str. 
—— Damen oder Se 
Raten mwähr t 
au gute S mc „Sie 
en" Reihe Sir. outlet. 


entfernt. 


En Fifse 
ten. 


‚6 
jomi 


mi 


‚Wisconfin Land, zu $10- bis 


— 
Be 


690 Sout vort, Abe. 
verta billig, 
F— 4 —J 5 — kaltes alle 
und Bajement, nabe { Str. und Southport 
Üdenue, 33000. Thies, Southport Ave, 


Verkaufe bifli ndeigent 1836 R 
SE LT Ta Su 
Nahbaridaft), 2° & 4 Simmer-Flat, Gtal 
immer hinten. Mortgage Yahre 
a a 
Samthsrn N anfpu 


Winnemac Ape., , 5:Bimmer Cottage 
— — —— — 


Baar, Reſt leichte 
Sohn v 5— 151 Sa Salle Str. 
l2msimije* 


Zu_ verlaufen: 81000 Baad, R e Mietbhe. Be: 
febt 921 Edgemwater Place, * Ga Str., Rorth 
Edgemwater. Beinahe neue Tudimmer Refidenz; Brid 
Bajement. Mahagony Fintih; - Ahern- Böden; .. 
—— ausgezeichnete yaprgelegenpeit. 

nap“ zu 


$4000. 
John ®. r & 6 o.; 151 2a Ealle Str. 
Foerfer 0 * 


— — e — — — —— —ñ— 
u berfaufen: ge 

uftande an R. Surf Um de. — Raheres 

eim Eigenthümer, 260 ma, 2,5jn 


w verfaufen: Lincoln Une, Geihäfts«Lot, halber 
von Hohhahnftation, derjpleudere für $050; 


nur 450 = erforber! fodimi 
6. Witowdbe, 1978 Mncoln Abe. 


Sale, Siehe 
en, 5 8 zur ahn on, 
Ei: nur $1000 — er for der lich. 

€. Willoughby, 1378 Lincoln Abe. 


Bu verkaufen: Cottage, 6 Bimmer, 
der Länge, alle Straßenverbe —— € 
baar, $10 monatlich, Zelosty, 457 


Berfchleudere gute® modernes 12⸗Flat Gebäude, 
jährlihe Miethe $2700; Preis $15,500, kr s 
nabe Wafhington Bart, Zorpe, 147 € 


Yu berfaufen: Mein zweiftödiges + und 6-Bims 
mer Brid Slatgebäude, Farragut Ane., nahe Rord 
Raulina Straße, größter Bargain in der Stadt. 
Robert Thriftianien, 3212 R. Clark Str. ATmaizwt 


Wittwe ift gezwungen, ihre 7 Zimmer Eottage 
in Rabenswood, nahe Park, zu verlaufen. Mrs. 
Lilien Davis, 14 W. BVenjacola Une, nahe Weitern 
Avenue. Zmaik* 


NRorbweitieite. 
Zu verlaufen: Karding Upe., nahe Yowa Str., 
smwei 6 Zimmer zu Flats, 50 ns ®, . 
John R. Haas, 902 Milmaufee Ave. 


Zu derfaufen: $1500 Baar Taufen feines 2-4 
immer latgebäude, Brid, Hübihe Plumbing. 
— 85500. Eigenthümer 589 R. 

a 


Verkaufe Haus 15 Zimmer, für 1500 Bringt 
Mierhe. 4750 AR ir Üpve., nahe Weitern 
de. Smei,Im,X* 


Süpfette. 
Bu kaufen geiuht: Haus auf monatliche Abzah 
fung, oder taujcdhe an Ehen 2 Getioge 3— 
Store. 2. Miller, 469 Nord Bart Une 


Südmweltieite. 
Zu verkaufen: Zweiftäd. Steinfront»Gebäube, mil 
utcher Shop, in deutjcher Nahbarichaft; Teine Kon: 
aan: eine wirklihe Goldgrube. Rachaufragen bei 
Zojeph Shuflitonsti, 1034 S. Sacramento Ane. 
2jun,imi 


Borftäbte. 

MWirklihe Bargains! Wegen Räumung der Sub⸗ 
dipifton zu Morton Grobe; verkaufe die noch ver: 
bliebenen Lotten zu großen Redultionen, $200 bis 
2 Gute Fahrgelegenbeit, gutes 3236 Gas etc. 

ichte Bedingungen, fyernald, Ahland Blod. 

2inimt 


Bu verfaufen: 7 hehe gany modernes Haus, 

7 Rleiderkloſets nerftall 15x%0, Bee Gar: 

ten, Lot 50x172. — 64. Ave., Oal Vark. 
20mailwã 


Farmlanderelen. 


Geht nach Wisconſin. 


Der allerärmfte Anftenler auf unferen &Kartholz: 
Ländereien in dem Round Lake Diftrift Samper 
Gcuntyg, Wisconjin, mit feiner freien Sausmietbe, 
fein Brennmaterial zu Taufen, den Seller gefülli 
mit Gemüſe, Fleiſch das er felber züchtet, piel Heu 
im Heuftall für fein Vieh, und feiner Meinen Farm, 
die tüglih an Wertb zunimmt, fannn mit berechtig« 
tem Stolz zurüdbliden auf den guten Anfang, der 
er gemaht hat, und jpmpathiliren mit einem 
ftädtifchen Mitbürger, der jeden Gent, dem, er..ner- 
dient, verbraucht Yür Sausmiethe, Autcher, Grocer 
und Bäder, und dankbar ſein, daß er genug ge— 
wohnlichen Menſchenverſtand und Müth befaß, um 
ben. Anfang für ein Heim und Unabhängigfeit zu 
machen. Er braucht nicht fchwerer zu arbeiten, als 
er in der Stabt mußte, und kommt vorwärts. in 
der Welt, während der Städter ftillefteht mit wenig 
ser gar feiner Hoffnung für die Zulumft. Wenn 
Ihr diefer Klajfe angehört, und nahdem Ahr dieie 

nzeige gelejen habt, jchreibt jofort um Austunit. 

enn t dom richtigen Schrot und Korn und 
arbeitswillig jeid, mwünfhen mir, daß Ahr mit uns 
fummt. Verfchiebt dies nicht auf morgen oder die 
—— — 5* ERS beute. um uniere 

eie Literatur et könnt monatlich abzahlen, wenn 
Ihr es wünſcht. —— 


Will a. 
Simmer 507 G. 


Ehicago, Illinois. 
Verkäufer für die 


American Immi 


grakten €Eo, 
Chippewa Fa 


midofꝛ 


— Nerne deuntſche Kolonie — 
——in Mobile County, Alnbama.-- — 
zu $2500 per Acre. 

— Bedingungen ohne Binfen: —— 
20 Acres, $25 banr, $ 6,25 monatlich, 
40 Ucres, $50 baar, $12.50 monatlich. 
80 Acres, $100 haar, $25.00 monatlic;. 
—— Erfurfionen jeden ‚eriten und —— 

—Hritten Dienftag im Mennt. 
€. #. Anton, 251 Roscoe Boulevard. 


mifa 


Große Bargains! — 50,000 Ader Michigan und 
$15 Her Ader, auf 
gi oder Property in Zaufh. Schreibt. Adreffirt: 

697, Abendpoft. Vmai, ſamo mi Imo 


Zu verlaufen: 10 Ader Hübner» und Semüfr- 
rm, 20 Minuten bon South Haben. Gute Ge; 
äube. Laufende Waffer. Wegen Abreife. bil. 

lie. Eigenthümer 452 Larrabee Str. 
27mailro& 


Großer Tralt Wistonfin Central Railroad Land: 
gras auf den Markt gebradt; feine Austbahl ver» 
efferter armen; Taufh in Betracht ezogen. Ofs 
ce au bends und Sonntag Vormittags ofjen. 

ud, Oft North Uoe., Chicago. 3ad,*t 


Rechtsanwälte, 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort 


Richard A. Koch, 
Deutſcher Advokat und Notar, 
—— auf dad Wehe ı 
a e 
En rhfeite: En 270 North et. 


rrabee. 
Abends 7 5i8 9. Sonntags 10 His 12, 


aıs tu Rraft, 
Hal, in allen Gerichtshnfen —— 


8 beforgt. Erbii ei 
* EI ht an 
A € ae Hr 
—* e 


Rational Bank N 


ee —— 
Bene En TE — 
Braktizirt in allen Gerichten. Rechts. 
fadjen prompt beiorgt. Gründlicher Rath. 
134 Montoe Str., Zim. 1313, ie m. 


d Blotte, deu 
* seat. Se 
a. U 644 Briar Bloc, u nahe 


Aerztliches. 


— — 
eg SEE 


a ae NZ, . Sache.) 


toftbeulen, 
z augen, {hmerzigs 





* 
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‘The way is watched. ‘On 
Rocky Mountain Jsimited 


a thousand eyes insure your safety. 
scanned every day. 


Springs and Pueblo, from Chicago $30; St. Louis 


Lokalbericht. 


Ein zweiſelhaſles Heſchüſl. 


Proteſt gegen den Verlauf der ſtüdti⸗ 
ſchen Kraftwagen an D. D. Healh. 


Wurden angeblich verſchleudert. 


Stadt foll $6400 für zehn Kraftwagen er- 
halten, die $30,000 gefoftet haben. — 
Aenderung der Wafferraten. — Be 
fhwerde gegen Northweftern-Hochbahn. 


Scharfe Rügen mußten fi) in ber 
geftrigen Sigung des Stabtrath$ ber 
ſtadträthliche Finanz⸗Ausſchuß und 
Stadtkämmerer Wilſon wegen des 
Verkaufs von zehn ſtädtiſchen Kraft— 
wagen zum Preiſe von 86400 an den 
früheren Präſidenten des County— 
raihs Daniel D. Healy gefallen laſ—⸗ 
ſen, und die nachgeſuchte Genehmi⸗ 
gung des Stadtraths zu dem Geſchäfte 

wurde vor der Hand wenigſtens nicht 
ertheilt. Es ſcheint, daß der Verkauf 
der Kraftwagen, der aus Sparſam⸗ 
feitsrücfichten erfolgte, da ihre Unter: 
baltung ber Stadt zu viel Geld fo- 
ftete, ein ganz ausgezeichnetes Gejchäft 
gewefen ijt für Herrn Healy. Er er- 
hielt nicht nur die Wagen, bie ber 
Stadt urfprünglich die Kleinigfeit von 
$30,000 getojtet haben, für ein But: 
terbrot, jondern hat auch noch, mie. jich 
im :Zaufe der. Debatte über die Unge- 
legenheit herausftellte, vom Stabtfäms 
merer Wilfon ven Kontrakt für Liefe 
rung von Kraftwagen an die Gtabt er» 
halten, der er natürlich gegen jehiweres 
Geld diefelben Wagen zur Verfügung 
ftellen wird, Die er von ihr gefauft hat, 
Gr berechnet ihr dafür die Kleinigkeit 
von $2.50 bi8 $3 die Stunde. 

Ald. MeCoid eröffnete den Kampf 
gegen den Antrag Ald. Snoms, des 
Vorfigenden des Finanzausfchuffes, 
ben Verkauf der Kraftwagen zu ‚geneh- 
migen. Er erklärte, daß $6400 ein völ- 
Iig ungenügenber Preis jei, und daß er 
die Wagen unbefehen für $7000 an 
faufen mirde, menn ihm dies als ftäd- 
tifhem Beamten nicht verboten fei. Er 
babe felbft ein Kraftwagengefhäft und 
wiſſe, wovon er ſpreche. Ald. Snow 
fand es an der Zeit, Erklärungen ab⸗ 
zugeben. Seit Monaten habe die 
Siadt verſucht, die Maſchinen loszu⸗ 

/ werben, man babe Ausſchreibungen 


| beranftaltet und ala höchftes Angebot 


ein folches von $6250 erhalten. Als 
Herr Healy $6400 angeboten habe, 
habe man fehnell zugegriffen Ald. 


Deten Eurer Haut 

Bewegung und be 
förderf ihre natürlichen 
Abjonderungen, nicht 
durch foftfpielige türki- 
iche Bäder, ſondern mit 
Dand’ Sapolio, die 
einzige Seife, welche die 
Chätigfeit der Poren 
—— ohne chemiſche 


Every mile of track is 


The road-bed is sound and firm. You can 
leave care behind you from the time you start until you stop. The 
Limited of limitless comfort for folks of limited time. 


This is but one of several splendid trains daily from Chicago, St, Louis, 
Kansas City and Memphis direct to Colorado Springs and Denver. 


SEND FOR ILLUSTRATED LITERATURE. 
Round trip tickets on sale daily, June * to a 30th, to Denver, Colorado 


25. Final limit October 31st, 


A.B. SCHMIDT, Gen. Agt. Pase’r Dept., 


91 Adams St. 


Snow machte allen weiteren Er- 
örterungen ein Ende, indem er ji) ba= 
zu verjtand, bie Entfheidung über jei- 
nen Antrag um eine Woche zu verjchie- 
ben. 
Beichwerde gegen Northweftern-Hochbahn 
Eine meitere Befchmwerbe gegen den 
Betrieb der Northweſtern-Hochbahn 
ging dem GStabtrath von Präfident E. 
J. Frankhauſer von der Noith Shore 
Y$mprovement Affociation zu. Er 
murde dem Ausihukß für üörtliches 
DVerfehrsmwefen übermwiefen. Auf den 
Antrag der Aldermen det 28. Ward, 
Littler und DBlencoe, wurde der Kor— 
porationsanmalt angewiefen, ein Ver⸗ 
fahren gegen die Chicago, Milwaukee 
H St. Paul-Bahn anzuſtrengen, um 
ſie zu zwingen, Bloomingdale Road, 
zwiſchen Weſtern Abe. und Saroyer 
Aoe., zu räumen. Ald. Taylor von ber : 
21. Ward brachte eine DOrdinanz ein, 
melche die Benukung von Dampf: 
orgeln auf dem TFluffe außer zu Sig: 
nalamweden verbietet. Gelditrafen von 
$5 bis $100 find vorgefehen. Die 
Mapßregel ging an den KRects- 
ausſchuß. An den gleicherd Ausfchuß 
beriwiefen wurde ein Proteft von Ans 
mohnern der 35. Straße und Cottage 
Grove Une. gegen die Anbringung bon 
Reflamefchildern in Wohnbezirfen, den 
Ad. Pringle einreichte, der zugleich 
einen Antrag, die Anbringung derat= 
tiger Schilder nur mit Genehmigung 
der Mehrheit der Anmohner zu geftat- 
ten, unterbreitete. Der gleiche Stadt: 
bater unterbreitete einen Vorfchlag von 
M. 8. Hilly, alle nicht verbedten elef- 
trifchen Leitungsdrähte roth anzuftrei= 
chen. Der Antrag wurde dem Ausfhuß 
für Gas, Del u. eleftrifches Licht über» 
wiefen. An den Ausfhuß für Stra- 
Ben und Gäßchen der Gübfeite veriwie- 
fen mwurbe ein Gefuch des Groffhläd: 
ter Edward Morris um Schließung 
des Gäßchens zwiſchen 44. und 45. 
Straße und dem Grand Boulevard, 


Aenderung der Wafferraten. 


Auf Antrag Ald. Forsbergd, des 
Norfigenden des Ausfchuffes für Ans 
gelegenheiten des Waſſeramtes, kam 
eine Anzahl Amendements zur Waſſer⸗ 
ordnung zur Annahme. Das wichtigſte 
von ihnen ſieht vor, daß in jedem Ge— 
bäude, deſſen Wafſerſteuern auf Grund 
der Srontlänge berechnet jährlich $100 
oder mehr "betragen würden, ein Waf- 
fermeffer aufgeftellt werben jol. Ein 
meitere Amendement regelt die MWaf- 
feraten für Gebäude, in denen Waffer- 
mefler aufgeftellt find, Für 1000 Rus 
biffuß jollen 623 Cents berechnet 
werden, doc foll ein Rabatt von 10 
Prozent gewährt werben, wenn bie 
Rechnung binnen 30 Tagen bezahlt 
wird. Wird die Rechnung nicht in- 
nerhalb biefer Frift bezahlt, fo fol das 
MWafler abgeftellt werden. Ein drittes 
Amendement fchreibt vor,daß Rechnun> 
gen für mehr ala $3 den Monat mo= 
natlih, Rehnungen für mehr als 
$1.50 halbjährlich ausgeftelt merben 
follen. 

Auf Antrag von Ald. PBringle.mur- 
de der Chicago Preumatic Tube ©. 
geftattet, unter dem Fluffe in der Wells 
Str. eine Röhre zur Beförderung von 
Poftfachen vom Poftamt nah dem 
Bahnhofe der Norihweitern » Bahn zu 
legen. Auf den Antrag desfelben 
Stadtvaterd fım eine Orbinanz zur 
Annahme mwelde die Raten für In⸗ 
peftion eleftrifeher Lampen und Ma- 
&inen regelt. 

Auf den Antrag Ald. Snom3 vom 
Sinanzausfhuffe mwurbe ber Firma 
George W. Yadjon Inc. -geitattet, 
bon der Reitiumme von 140,000, die 


1 fie noch für Arbeiten am füdweftlichen 


Bandtunnel zu —— bat, aber 
fen müffen, 


— Sicherheit Hat fiehen Ir 


5.000 zu erheben u, a 


Phone, Central 4446. 


5 


wurde ein Abkommen mit dem Bau- 
unternehmer Joſeph Hanreddy geneh— 
migt, gemäß dem dieſer ſich zur Zah— 
lung von 87500 an die Stadt ver— 
ſteht, während dieſe alle Anſprüche ge- 
gen ihn in Verbindung mit der Pflas 
fterung der Wabafh Ave, fallen läßt. 


Aus Vereinskreiſen. 


Der Geſangberein „Harmonie“ ver⸗ 
anſtaltet ſeinen diesjährigen Sommer— 
Ausflug vom 26. bis+29, Juni nach 
dem herrlichen Elkhardt Lake, in Wis⸗ 
konſin, und wird im dortigen Oſthoff'⸗ 
ſchen Hotel ſein Quartier aufſchlagen. 
Das Vergnügungs-Komite trifft die 
umfaſſendſten Vorbereitungen, um den 
Mitgliedern und ihren Familien einige 
vergnügte Tage zu bereiten. 

Da die Nachfrage nach Quartieren 
für das nächſte Sängerfeſt des Nord— 
amerilaniſchen Sängerbundes im 
Jahte 1911 in Milwaukee jetzt ſchon 
eine ſehr rege iſt, hat der Gejangverein 
„Harmonie“ fein Quartier in Mil: 
tmaufee belegt, und zwar in dem geräu= 
migen St. Charles-Hotel für 75 Sän- 
ger; ebenfalls find Vorkehrungen für 


ein gutes Hauptquartier getroffen 
worden. 


Sans Souci⸗Park. 


ee Harned bringt im biefer Wo 

m Theater de8 Sans Souri Bart 2 En 
re bon TolftoisS berühmten Roman 
„Anna Sarenina“ zur Aufführung. Die 
Verförperung der Titelrolle ſeitens dieſer 
gewandten Künſtlerin bietet viel Intereſſe, 
und da auch die anderen Rollen dut beſetzt 
ſind, wird man es nicht bedauern, ſich das 
Theater auch einmal von innen angefehen au 
haben. Draußen fonzertirt Veſſellas Ka⸗ 
pelle; das Kaſino, die ſchönen Parkanlagen, 
die Schauftellungen und Fahrbefuftigungen 
machen einen Bejuch des Parks zu einer ans 
genehmen Berftreuung. 


— e —— — 
Foreſt Park. 


Der im letzten Sommer entſtandene Fo— 
reſt Park hat ſich zu einem bei den u 
nern der Meftfeite recht beliebten Erho⸗ 
lungsort entwickelt, aber ſelbſt von weit her 
kommen die Befucher, 
ſchon werth, daß man eine längere Fahrt 
unternimmt, die man übrigens — und 
bequem — Antinarellis Kapelle kon⸗ 
zertirt täglich zweimal in den hübfchen Anz 
lagen, den Schauluftigen befriedigt das gro- 
Be Brandichaufpiel und zablreihe andere 
Sehenswürbigkeiten, und an aufregenden 
Vahrbeluftigungen ift ebahfalls fein Mangel. 


—t — —— — 
Zuna Bart. 


Der Luna Park ift jekt unter James D’: 
Learys Leitung gleichfalls wieder im Gange 
und bietet den Bewohnern ber Süpdiweftfeite 
mwillfommene Crhofung und gerftreuung. 
— Baumwuchs und gute Konzgerte, 

auftellungen und Fahrbeluftigungen aller 
Art jind die Attraktionen. ES 
fih rühmen fann. Die Verwaltung ift bes 
vun, den Wünfchen des Publiktums in je: 
er 
duch großen Zuſpruch belohnt. 

—1-— — 


Belic — 
Kein Abend geht im Retic Houje ohne 


Konzert von Mangolds Orchefter vorüber. 


—** 28 —— —* und andere 
e en —* mäßig e. gemüt 
Räume, um den Klängen der Mufit u la 
je n und ben borzügliden Erfriſchung 
bre -, anzuthun, 

Weis ihnen vorſetzt. 


— Schlechtes —— — {| 
Dieb: 8 En die. Melt —— 
Alle haben die Du in ben Zafchen 
bor Kälte! 


denn der Park ift eg’ 


deren der Park |. 


Weife entgegenzufommen, und fieht fich 


die Serbergspater — 


a tg 


* Ne 
SE —— 
— 


Um Entieftung 
im, "pifriftsger u ⸗⸗ * 
* Stanton — Berbindliäleiten, 8381.05; 

Sohn Warpoot — Werbinpiiälätten $402; Bes 
ME enitton Werbinblidtetten, 48631.35 
Sehänke, SR. 7 
— erg Berbinpficteiten, 9945.08; Ber 
BL Stange — Berbindligteiten, $4270; Bes 


—— 


So Une. 
en, 


— — — — 
Scheidungsklagen 


wurden angelirenat bon: 

Sara gegen ee Feingold, graufame Behands 
lung; George 9 arrie Barnes, Ehebrud; Sa= 
2 gegen illiam MeCarthy, grauſame Be⸗ 

dlung; Annie gegen Edward 
nna gm Glarence U. Gates, PVerlafien; Bert 
Kein am Sabel, Verlafien; ; Anna egen John 
ohnſon, 


edie, Trunkſucht; 


grauſame Behandlung; Hendrida gegen 
ert fFenderfie, graufame Behandlung; Rofie gegen 
ranf WM. Kennen —— — sogen Charles 
Boos, oraufame Behandlung; 9 gegen 
Sharlet 8. Thomas, Chebruß: Margaret gegen 
Adolph —* gerlaflen; Dept 8 gegen Henry 1 
he * ame lung; Minnie gegen Drbaim 
inmore, Rn Behandlung. 


—ñ —ñ— — 
Heiraths⸗Lizenſen. 


olgende Heiraths⸗dizenſen wurden in der Office 
—9 6 untyelerts ausgeftellt: r 
ofeph Conklin, Maude Stewart, 25, 24. 
rn. Y, S, Sagemever, Dlibe G.Noung, 25, 22. 
Dard, Margaret Warner, 24, 21. 
Eyaulding, Anna 2. Mekepis, 23. 26. 
Rs ReBonough, Angers Donohue. BR 18, 
m, Wilmot, Nellie Delaney, 25, 
soraıfım Kub, Therefa Ellenber er, DE 8, 
B. Melton, — L. MeCaslin, 47, 36 
Heppenmeber, 23, 18, 
mar sta, 3U, 25. 
amgolewäta, 
Maurice ln, 8 ae ‚3, ge. 


— 

ulejtomsti, — 28, 2%. 
an Rogalsti, Kat nude: Pawlicet, 27, 97, 
erman E, Newman, Zolie Zebiah, 29, 18. 
ohn — Lizzie Colbe, 30 
Jan C;arnil, Stefania PBropat, oe 94, 
ittefl Cnibeely, Kottie Elarf, 30, 26. 
* Bi Eecilia Rofentreber, % 22. 

ohn H. Iobnfon, M. Victoria Leyes, 38, 21. 
Daniel Noonan. Sohbanna Nolan, 35, 31. 
Thomas ®. Plant, Mab €. Cafeh, 2, 18. 
— W. Funnell, Abbing Sanders, 20, 25. 
dam Batovsti, Wanda © An, 55 3 19. 
Henrh Jacoby, "Mildred € Aten, 25,34. 

nny € Eee, 27, 25. 


Pa MW. Hupe, 
$: Pindormisti, — 33, 39. 
roßenheider, Weifenritter, 38, 19. 
Kobeit MeBride, es Barrett, a ‚27. 


Er Irmen, Emma Binder, 


Binlam Steuer, Lizgie 
Paul Stiehm, Sun & 
A. ‚Dolszinati, 


28, 
ulius Barnett, Libbte Solbimith. "34, 25. 
trid Sweeneh, Fannie D’Donahue, 29, 26. 
tan! Zanzelle, Rofe Chigal, 23, 18. 
selig Belegndn, Antonia Kulfa, 21,20. 
. arles3 Balfanz, Margaret enig, 38 38, 30. 
Clement Hajef, Antonia Dana. 
Sant Wampa, Katie Condzijamwca, 3. 21. 
rant Peterſon, Nellie Van 
ute pigeind ar MurNulth, 23 
Er ert Zanfill, Helen ——— * 
Siflerh Mofelen, Katınta Eroß, 29 9 
ef Cermal, Mach Novat, 21, 21. 
Kor Runfe, Antonia Iraden, 99.219. 
A. Wolfslager, Anna O’Mallen, 24, 31. 
Andrew Hanfon, Blenda Nelfon, 28, 33. 
Mag G..Kaminzti, Julia — 27, 34. 
Jogef Supei, Anna Ritet, 20. 
Daniel Harlins, Roſe Sichenni, 27. 27. 
Albert Neterfon, Ellen Anderfon, 25, 24. 
Carl Fobnfon, * 25, 22, 
Kofeph Sirh, Therefa Tif 


Herbert Hamfind, 
Cheiter Sullivan, Ethel —— Eu 22. 
Zulius Nordoſt, Hannah Goehr, 28, 28. 
zemes Yaros, era . 29, 22. 
T. Haktendorf, Ki 21. 

Char Bud eh, ans Sleming, 37, 18. 
Edward Sering, Kübie, © 

Annie > e, Di, >. 

ER. midt, 22, 28. 


Ko Maroie, 
Termwehn, 

Binnel Eullinan, alla ——— ⸗20. 4. 
alph 9. Erosby Ruth I. Spaulding, 23, 25. 
Eonn, Beatrice M. PBarnesd, 21, 18. 
oungberg, "rieda Sutton, 32, 28. 
ohn Vatfon, Gertrude We a 23, 
Ira 3. Emitb, Agnes E. Watts DU 18. 
Michael Garda, Maryanna Saret, 24, ©. 


Charles B. Barrett, 9. 3. Eolohan, 21, 18. 
—— — 


Sobn 8. 
W. 


Bau⸗Erlaubnißſcheine 
wurden ausgeſtellt an: 
638; Sunmpale — Zeſtod. Vadſtein Flatgebäude, 
alt Wind er Üde., 2sitöd. Konkretsteftdenz, 9. 
—* — —* Sc. 114-ftöd. Badftein fylatges 
bäude, M. Yac 
* 24. Place, e Badſtein Flatgebäude, F. 
7018 eg Str., 2:ftöd. Badftein-Refidenz, 3. 


roeje, $4500. 
864 Genial Part Ane., 2:ftöd. BadjteinsRefidenz, 


3. Ralas, $4000. 

u. Court, 2sftöd. Badftein Flatgebäude, D. 
ehnfe, 

7954 Maraweite "Une, Aftöd. BadfteinsRefidenz,‘ 4. 
Sundberg, 

2958 3 Better, Ye, 2ftöd. Frame-Mohnhaus, $, 

ur Velden Ane., Isttöd. Frame Flatgebäude, W. 
vert, 

a Ave., 2⸗ſtöck. Badſtein⸗Reſidenz, 
Wright. 8000. 

872 Bobart Ave. B⸗ſtöck. Frame⸗Reſidenz, J. 
Cadwallader, ⸗ 

542 u Une, 2eftöd. Badſtein Flatgeblude, J. 

or bis u Lincoln Ave.,. vier 2eftöd. Flatgebäude, 
8 enion, $18, 

71 mens Weehtöd. Srame:Cottage, €. 

u "Bit üpe., — Backſtein Flatgebäude, 

pſon, 
10 en Shah Badftein Flatgebäude, T. 

os 

2334 ü Isftöd. Badftein-Refidenz, J. 


ibe., 

Ch 

248 eve and "ine, 2:ftöd. Badftein: Wohnhaus, 
%. Bed, 5000. " 


’ 


ilcor 


Der Grundeigenthumsmarkt. 


Folgende Grunbeigentgumssilebertragungen in der 
Söbe don HI und darüber wurden amtlih eins 
aetragen: 

State Str., Nr. 2108, Oftfr., 25 bei 151, — D. 

Goningb an Charles &. Zaplor, $15,000 
Gtenayle Place, 214 #. Hl. von Eheridan. Road, 

Bones bei 140; John U. Linn an Oscar 


, BR. 
ar or. Str.. Süpoftede Ganfton Ape., NRorbfront, 
77 bei 144; Rudolph Wohlid an Karıy Somell, 


818,000. 
Heit Ade., 141 8. mot. bon Diderfey Bind,., 
MW. Sr., 32 bei 123, 8. Bergman an Sredes 
om I Abe. 238 5 FR b D 

orne a e on T 

er 2 ty don x nbdon &te,, 


Sobnfon an 
Abolph” ® —— $7,400 
Stemont Etr., 4.8. zuörl. bon Wabelanbd 
Abe ‚ €. ©. Boening un 
bon Leabitt © 
Ei Tg an Soon 


; min, "bon Leabitt Str., 
22, ©. €. Oderlund an — 


%. füdl. yon Hollhwooo 
% bei 150, &. Zhumm an 


bt, 80,200. 
ge fang von School Etr. 
5 = 1 Si 


er %, 22,40, 13, 
Loring an Baer © ‚Linden, '$1,600. 
Bußferton be. Ede Ward Str, R. Sr. 
48 Bei, 1 120, F — an freberid MW. Ab 
wa 


Renmore Ape., 200 nördl, von Urbmore Mpe., 
Meitfr., * bei 1 , M. Segberg an Matie 


fan 
eds & Sn. * Bu er —* Str.Oſt⸗ 
am "Albert 


front, 


un Er züdweſt⸗Ede a Str., t, 
81 bei 77, Baul Kraemer an Thomas M, Dean, 


Magnolia Up fübl. don Thorndale 
Öhfeont F ee John Gauler an 5 


lint, 
M 8 * 8 htwood 
F ee Fa — an a Weis, 


nördl. von Br 
Aler & anderfen an Fr 


eiſtrom. 
ern Ave nördl. don Wolftam Str., 
Salomon : 


135 
160 ki Ai. 6. an Freb 
5% bel 


Geeley Ane., 97 
ont. 88 bei Si 


d Wilfen os 
Olo 


—— — * 
nz 
ee | 


&| 


andegen, 26, 26. 


ee 
— 


Brinceto 
front, a dar, 


eton Upe., 200 
— 0 ei 127, ©. 3. Sopling an Pr 


ley; 
— „er Bar 


‚ Dt: 


— * Sande "Ring; 


üblih don 72. Str. 
. fübli don ch 


bon 
, Ulice Frances Terry an Fred ©. Fhyant; 
on Str., 175 wu bon 72. I a 
a 3 Be 6 a on Gotilieh ©. 
li bo e 
—* „on. = gie m © front, $. 
— ar — Clinton Str., Sübot. € Adams, 


bei 120, Xbeline $. & arpe und Cosmeil u. 
pe, ihr Gatte, an ’ Doan and Truft 


8100, 
u bauen Se. Südoft „oa Ade., Rord: 
front, 38 i 175, Sarah M. Campbell on Un: 
u‘ Ü Bat ie von Gortland Str 
de., * 

Wetfro ni, 50 Dei 10, E. Burtner an gel uber: 


fon 
25 ** von 18., ont, 24 
wg” * ua a an ei Steistet — 
Diverfep, M 


a 
in 5.4. Higgins * er a. —e— 


d Str., 76 mweitlih von Campbell Une., 
or 5 ur . Michaels+an Henry Mis 


Ane., 3 bon Sacramento, 
auberton Ade., 35 8. 1a te . —— 


= E; 125, 
umboldt a "3 2 *3 Sacr amento 
Ge Südfront, 38 ee 8. Buhrle an 
Edwin und ag Lifter; 3500. 
Milmautee Une N — k von Fuller ton 
— bei eaderns Ele⸗ 
©. an en Weibetl- 
Paulina Str., 2} füdf, ven Bladhamt, Weit: 
front, 4 bei > French an A as: 


Das 3 Eigentpum, J. Steltman aan Felix 


Natudi; 
tr., vo nördlich gr Grand Une., Oft: 
| s Ö; Zamed B. Shell an Ein. 8. 


Earl; 300 sei 1 
tr., 61 %. nörblih von erden, Weitfront, 
ei ER 18 ejmam an U. Leszcezunsti; 82260. 

Se Rn n. don Koomiß, Nord: 


dator 


a * 
Fa. NR 111, ‚Berlman an Barney 
Sandle; * 
, 7 üdfih von Cortland 
Beben * vn af ” M. ee 
Mm l Jenſen; 
—— en. 80 30 % Öftlih don * Str., 
— = Eis an Kohn F ris; 85000. 
Union U 2 Kerl cn bon 31. Er, Oftfront, 
25 bei 15, % id an Sohn 1 melig, SI X 
a — Glart eh... &,, 4 b 
9 


üdl. von Monroe * 2 Si: 
mon ef Marks an Firſt — & adings Bant, 
nördl. von W. Str., 


Weftfr., 
Palmer: am Witten E. Bals 


2 8. ae von. @. Str., Welt: 
. Balıner an Wiliem €. 


Palmer, $% 

A 50 nördl. Weſtft. 

et J rn Palmer en von a. Bi, U. Bals 

40000. 

Üpe., Nordoft:Ede 70. Str., _Weltfront, 

euch —F State Bant of Chicago, Zruftee, an 
Charles h 

u füd Weſtft., 

se 1 Bl Bun zart ee u Karl ®. 


19 ördl. von 68. Str., Oftftont 

* —* 121, o% —— an Wiliam €. Bals 
83000. 

traße, 70 %. weitl. von in Ane., Süd: 

—— hei im Horn u. U. an Milhelmine 
nderjen, $3# 


7. Straße, 111 öftl. von State Str., Norbfr., 
’ 23 ee m, u. U. an Charles Pioert: 


er 82500. 
st, t 136 öftl. von Sie 2; ne 
„e Bi ol, A Mueller u. Em M. 


Di end, ee 
J üdl. von W. Str. Offt. 
ge: g ohnfon an F. G. Rod» 


lskar Anet, Nr. 6636, Oftfr., 3 bei 1%5,-Nis 
holaB unter an Curtis Grupp, 340 
Minerva 20 %. nördl, von 65. Str., Weſt⸗ 
front, u ei 76, State Mutual —* Afturance 
Je n D. Cameron, $4000. 
Nor doſt⸗Ecke — Abe}, Süpfront, 
George D. Ucbele an die Vereinigs 
ten, Staaten von. Amerifa $10,000 
92, Straße, 5 #. öftl. von Erbange Ane., Süds 
front, 25 bei 155, Mary und Walter Willis an 
die Ber. Staaten von Amerika, $10,900. 
9. 598 F. öſtl. von Exchange Ave. Südfr., 
24 bei 155; Yohn 3. Hanberg an bie Ber Staaten 


bon Amerifa, 87000. 

Oglesby Ane., > 4 78 bon 22. Str., Weſt⸗ 
1, A. F. Hanſen an Andrew 
—8 


ront, 6 
1060. 
Eirahe, 74 $. dftl. von Erdange Une. Südfr. 

* bei 155, Andrew Hanſon an die Ver. 
Staaten . Amerita, 82,000. 

115. Straße, 200 :$. weitl, von South Park Ape., 

ord H. Pivan an Thomas Ketcif,; 3500. 

Dasielbe "Grundei denthum, Thomas Keteit an Yas 
tob Seeberg, 

ruft Deed — 70. Str., Nordweit:Gde Yates Ave., 
18914 bei 598, ein Jahr, 5%, ig &.. Wie: 
fand an Ediward N. Weart, $13,500. 

Vernon Ave., 15 $. nid, von TI- Etr., Weite 
front, 33 1:3 bei 18, 4. 9. Marks an Robert 
F. Brown, 81100. 

Bernon Ave, 27 %. füdl. von 61. Str., Oftfr., 
® bei 9J Waſhington Part alub an John 8. 

inger, $27 

Hellywood — Ne. 919, Rordfr., 0 bei 136, 
R. U. Tascott an John U. Bidford, 81050, 

Arding Ade., 89 %. nördl. von Grace Str., Meits 
fr i ‚3. 9. Connor an Herman E. 


Irving Üne., "149 8. füdl. von Byron Str., Oft: 
pet 60 bei 124, 3. &. Yanfelom an Wm. Ze⸗ 


osty, 2000. 
Irving Ape., 119 $. rent bon Bhron Str., Oft: 
—— 30 bei 1%4, 8: B. MeGreeny an Mm. es 


osty, 


8, 
— un. * 
bei 71 


2 
GSalnmet Ane., 
front, 16 bei 71, 3. € 


Intereffant für Zeder: 


Man hört häufig die Rebensart, daß 
ein geheilter Patient die befte Empfeh- 
lung für einen Arzt ift und dies muß 
mohl wahr fein, denn fonft ließe fich 
der große Andrang bei dem berühmten 
hinefifchen Arzt Dr. Chan, 427 Wa- 
bafh Ave. nicht erflären. Der Doktor 
zeigt wenig an und verläßt fich faft 

anz auf die Empfehlungen ber von 

ihm Geheilten. Seine borzüglichen 
Sinefifhen Meditamente bieten ſchnelle 
Linderung und baldige Heilung auch in 
Fällen, in welchem alle ſonſtige ärzt⸗ 
liche Kunſt verſagte. Jeder, der an 
Rheumafismus, Gicht, Nervöſität, Ge— 
ſchwüre, Wunden, Blaſen-, Nieren⸗, 
Magen⸗, Leber⸗ Krantheiten leidet, 
ſollte ſich an ihn wenden. Jeder, ob 
Mann oder rau, ift höflichiter - Be— 
handlung fider und Konfultation ift 
abfolut foftenfrei. E8 heißt, quier 
Rath ift theuer, aber in biefem Falle 
ift guter Rath wirklich billig, monon 
ich Jeder leicht überzeugen fann. Dr. 
Chan nimmt überhaupt feinen Fall an, 
ben er nicht zu heilen vermag, verläßt 
fich dabei aut feinen ärztlien Scharf- 
blid und verihmäht das Operations⸗ 
Mefjer wie aud; die Häufig fo peinliche 
förperliche Unterfuchung. Die von ihm | 
felbft aus China importirten 
tern bergeftellten Mebizinen fi 
fein Motto zu rechtfert 
—* Krankheit ein Heilmittel gibt. 

ED ee Namen bon —— 


—— Art | Apr men und dur Dr 3 
dandiung ihre —R& 


erlangten. 

Emma Klein, 188 We 
—— Su. ſtern Xoe, Blue 
Mr. Bm. Muth, 870 18, Blace. 
Vohn Hammette, Armour Ave. 

02.6 ulm 


— — 


Bulle an ae 
an * 25 bei 185, ©. Ring 
ee Sauci; un & 


ze ae, 
igen, daß e3 für Eine, die Rifte 


der Männer 

BE Ienberungen. 
Zungen 

Be * 


ae 


* beftge 1 —* g 
Gesahti ——— nachhaltige Mur. 
IG deile pofitib Magen, Bungen, Beder- und Nieren.Beiden, aud wenn hronifd. 


DR. ZINS, Al SSETH-EHAEE 278; Chicago. 


Sprehfiunden: 8 Morgens Pd 8 Abende. NR 1 — — dad 


* 


Upotpete mit Der — 


ze KNopfſchmerzen, 


Kop oral 


PTS Schmerzen: In den Augäpfeln, 


) u. f. w. find die Golgen von Augenfehlern derſchiedener et, ;die ne 
meiften Sälen buch paffende — —* beſeitigt iv 


den. 


Schrocderd Augengläjer 


beifen, weil fie buch miffen- 
fdaftlide Unterfudung genau 


ungemelfen werden. 


Die Üinterfucgung Koftet nid, Genau angemeffene 
Släfer find ebenio Billig wie werthlofe fertige Bril- 


len ober bon lnerfahrenen angemeflene. 


Chicago, den 2. Juni 1909. 


(Die Peeife gelten nur für den Großhandel.) 
Getreide aus Heu. 
(Baarpreife.) 
Bintermeizen, 5 4 roth 
Nr. 3 vo, 444 3. 2, 
81.40; . 3, hart, ae ‚32. 
ü 3 weizen, 1, 
* id DR * * 1.1.8. 
Ma a 8, Nr, 2, — * 


—* elb, 
ih. take: u Te, Re. 


Bun —F— 2, 56e; Nr. 2, weiß, me; Rr. 
57 4, 'weih, 


575%; Nr. 


50-59. 


526; x. 3, weiß, 
5; Standard, 


a Nr. 2, Me; Nr. 3, Te; Ne. 4 
1— 


94.15; Minnefot = sach 
x as 
——8 * 


TE TOR; „Miging“, 
59-717 


56.40-86.00 


Gerfte, „Malting”, 
TYar ; „Screenings*, 
24 Winter-Patente, 
oggenmehl, 3.0 
tent, Sta *5 => Bags, 85. 0 
fondere arten, $7.00-87.%0. 


Ken. (Verlauf au 


Zimotte, en m“ F a Re Ah Eh 


kei Saite. iß, —J 3 

—*6 ER 60 * 

Zimotbys Samen. 
83.80. 


„Gafh Lots P, 


„Souniey Lotse, 
87.50-89.50. 


Rleefamen. 
Standard, meiß, 
—— 175 

ocene 

Micigan Teſt 
Gaſolin 
Maſchinen-Gaſolin 
Leinſamen-Oel, roh, per 5 

do., per 5 Fab 


Terpentin 
edladhinien. 
Gute bis 


gereinigt, 


25e52 5ee 
tt 
= 


Rindpvieh. 
86. 


Sorte, $5.50-86.%; 
Kühe, B3.60-85.85: ſchwere Kälber 
85.50; gute bis ausgeiuchte Kälber, ar 
Qullen, gute bis ausgejuchte, 84.00-85.00 

Bhmwmeine Gute bis 
71.10-87.90 per 100 Br 
fuhte (zum Berfandt), ; 
ausgefüchte er 87.30-87.45 
bis —— Ferlel, 86. 5066. 75 
87.25-87.50. 


Ska fe „Shorn Wethers*, per 100 Rund, 8.25 
87. mes“, 85. „Vears 
8.15-47.65; uleeding Lambs“, %.00— 


Per 15; 


Tings“, 
7.0 


2 T Molteret-Brobutte, 


Butrer— 
„Greamerh”, 
Nr. } das 
Nr. 2, das Biu 
„Dairies“, extra, das Pfund.. 
Nr. 1. das Pfund 
„Ladics“, das PBiund 
Padwaare, das Pfund 
Eier— 
tiihe Waare, ohne Abzug ton 
———— per Dutzend * aus 
rüdgefandt) 


extra, das Piund..$ 
Mund 


„Birke“, Das 


v ne”, das Dubend.. ... 


Rabe, * dt Dfund 0.18 —0.12 
dung Anterica* s Pfund. ar 
aifies“, Bi 

Brid, das P pt 


Geflügel und Raiditeiiq. 


are! (lebend)— 
Hüh — das Pfund 


Enten. 
Beflügel er 
hner, das Pfun 
zutbhiihner, das — 
Er das 333 
nis das 
Rälber (gefblagte)— 
80 Bid. Gewicht, u. rn - 
22 * 24 kn 0.07 
Gewicht, das fund 0. 
mie und friihes Dbik 


— *—* —— 0.75 
ttronen, Kali —— die Ri ra 15% 
rangen. 


5 nia, — Kifte 2.0 
Bananen, Jumbe 
Ananas, bie —— Kart ea che 1.75 


Rraut, g * earth ee 0.85 
. tet a * ——— — +3 -0. 
men * — et 1% 


—— 
— ——— 


— 


ttig, des Bundchen 
—— 0. 
—— das Dutzend Bundchen 
50 


Er — — “nenne 


Be hoten, die Rite..... “sure 1 


FELL LLILIE LU 
——— 7 32: 


. dersaa 00! 
ifornia, 100 Bf. 
t — Garfadung, der Bufdel... 0:75. —0.88 


neue, der Bufheleuuuesnunea. I 8 


ee 


—5 Kellner: 
wär, nen Sen 


1.50-—$1.55; 
art, $1.8— 
$1.34-$1.35; 


a ehe 5 


rn — — Beſtes er 


* 
— 
2. 268 


ausgeſuchte Stiere — 
24725 per 100 Pfund; mittlere bis gute 
mittlere bis u 


ausgefuchte Vöteliwanre, 
0 bis außges 
; ar 2 
gute 
Stange, 


* 


x x 
tft daB einzige Wand, dad-au 
ten Bruch ohne Unterriemen 
* mit der Zeit ae; sauna u 
geruchlos. Angepaßt vo vehften 
nba 
berfauft unter Garantie. Wir, ilten 
über 70‘ ‚Sorten, von ‚6öe aufs, ‚für, ein 
feitige urtd von, $1R5:.aufieärtskfite: da 


pelte Weuihhärtber, Gi fe, 
Bandagen und UAlles in unſer Fach Ge—⸗ 
börige au ben ‚niebeii 


HOTTINGER’S 
BANDAGEN-FABRIK, 


Thurm⸗ Uhr auf bem;@ebäude, 
ee Milwantee und -Chicagn Uve., 
i „ nehirt Elevatur un 6. Stock 


Heil-Bruhband. 
258* 


* — 
—3 ohne 
en ae 


2 Slung eu ‚ ber Beine 
Inb Eule we werden Ap 


Da. I Ropr. „WOLFERTZ, Seansent. 


ee 


Wichtig für Männer. 
—— — u: Yun nt 


men * 

— en ei elten und iR 
net 

4: 


u haben. 
Be Deutfäe Apsthete, 


WORLD’S MEDICAL 


INSTITUTE, 


n fur Derzeit: — und 


en Sabrifpreifen. 9 


ber — 
Setbbinde n, **— und nad 
Sordung, ride un 
chillen, Km 
Npeiitte Bruch 
Inn Derkegr tal 
WOLFERTZ 00. 


ng in ae 2 Buunene — 
38 


— im ge | 7 


5 


84 —— Se 





SALESROOM _ 


Ein Verkauf von garnirlen Puhwaaren: Ein arohartiger Einkauf. — 


Sechshundert feine De in Sommer: Facond, werden morgen zum Verkauf ausgelegt 

feim zu Preifen melde etwa die Hälfte des regulären Werthes repräfentiren. °. + 

Wir tauften diefe große Partie von garnirten Hüten weil die Facons fb außergewöhnlich gut waren und aus dem weiteren Grunde: 

of Breife waren niedrig genug um ed uns zu ermöglichen begehrte Moden unferen Kunden zu einer. entfchiedenen Preis-Erfpatniß zu 
offeriten, a 

Dier unvergleichliche Werthe in Straußenfedern — franzöfifch gefräufelte Federn von den allerbeften vorräthigen Qualitäten, au- 
Bergemöhnlid breit und fehwer, in Weit und Schwarz. ——— 

16⸗zöllige Federn, 88. 18-zöllige Federn, 84.50. 19-zöllige Federn, 858. 20-zöllige Wedern, $7. 


En Weihe Lamn-Rleider für Da- | Weihe Unterröke und Hadıtkleider: Spezielle Werthe. 


x Ungewöhnliche Gelegenheiten, Erfparniffe zu madhen an netten, qut gemachten- Muß- 

men und Kinder ’ 34.80. lin-Kleidungsftüden. Gambric-Unterröde find et oe Stiderei Flounce gemacht, fin- 
— i i l nd Staub-Ruffle; ſpeziell, 831.95. 

Elegante und praktiſche Facons, vorzüglich ge— tfüeh: mil -Unterlage uud: KötubsBuffie; "Tpeg 3 x ey Bafement. 

macht und niedrig marfirt. Nainfoof Nachtkleider jür Damen, in verfhiedenen 


Facons, theilweiſe gejchimadvoll garnirt mit Spigen, 
andere mit Stiderete; fpezicl, $1. 


Meike Sonnenfhirme — Acht Facons in Linon, mit 
drei abgeftuften Tuds, Hohlgefäumt mit -Tuds, beftidten 
Einfägen und befticten Cdges, ac; weiße Taffeta Geibe- 
Sönnenfhirme, in Allover geblümten und anderen hüb⸗ 

| ſchen Entwürfen, ſpeziell, 51.25. 


Korjet = Spezialität für $L— M. F. Special M. M.— 
ein ‚richtiges Sommer = Modell; von Batift gemacht, mit 
Stahl gefteift, mit einer breiten Fülle von Spiten, Perlen 
und Band bejegt; mitetlhohe Büfte und Habit - Hüften und 
und Rüden, Strumpfbänder an der Front und Seiten be- 
feitigt, | 


Bafement. Bafement. 


4 


Ausgezeichnetes 32-3Ölliges Rleider-Gingham, Yard, 1dc. 
' Eine feine, mweide Qualität — eine Gorte, die ftets zu etwa um bie Hälfte theurer 
verkauft wird. Die Mufter find fehr münfchenswerth und anziehend — durchbrochene Karri- 


zungen, janch. Borders in Blau, Rofa, Iohfarbig, fowie eine große Auswahl von Plaide. 


— =. * 2 ” « 1 —0 
Eine weitere Facon in Cambric-Unterröcken, 


verjchen mit breiter Stidereisflomıce, garkirt 
mit Unterlage und Ruffle, fpeziell, #1. | 


Bion. Spiken-Gardinen ungefähr ein Drittel herabgefebt. 
200 Paar meiße Nottingham-Spitengardinen in jeh3 hübfchen Muftern, in unferen 
eigenen Yabrifen gemacht — elegante Entwürfe, in den bauerhafteften Qualitäten, die zu dies, 
fen Preifen möglih find — um faft ein. Drittel herabgejet, $1.65. 
Rufflev Muslin-Sardinen in einfachen und gebliimten 'Effeften, 232 Yards lang und 36 Zoll 
breit, "mit neuer 2zölliger hohlgeſäunter Ruffle, per Paar, $1.25. Bafement. 


Weihe wafhbare Rnaben-Suits und -Biufen Spezialitäten. 


Mehrere Hundert weiße majchhare Ruffian Knaben-Anzüge, aus eleganten Mabras und 
Galatend gemadht, Größen 24 bis 8 Jahre, fpeziell marfirt, $1.50. 
Meike gebügelte Ainaben-Blufen- mit angenäb- Weite wajchbare Aniderboders für Anaben, nes ' 
ten oder feparaten Kragen, aus feinem Madras , nacht aus gutem, dauerhaften Dud Stoff, Größen 6 
gemacht, Größen 6 bit 16 Jahre, 6Ör. | bi3 16 Jahre, 50c. Bafement. 


Ganzwollene Serge Rnaben-Amzüge: Grohe Spezialität, $5. 
Qualität und Mode find bei der Anfertigung biefer Anzüge bejonbers berüdjichtigt 
morden. Zur. Prüfung vor Schluß der Schule Find ſie beſonders wünſchenswerth zu die— 
ſer Zeit. Die Röcke ſind doppelknöpfig und mit Serge gefüttert — mit Knickerbockers oder 
ſchlichten Kniehoſen — 85. Baſement. 
Knickerbocker Knaben-Anzüge, gemacht aus Serges und Cheviots — heräbgeſetzt auf 83. 95. 


Zuverläſſiger Zubehör für Toiletten zu anziehenden Preiſen 
Alle eleganten Sorten und Qualitäten, wie Toilettenwaſſer, in Veilchen, Flieder, Car— 

nation, Crab Apple und White Roſe, 4Unzen Flaſche, 18; 8Unzen Flaſche, 356. Bajement. 

Veilchen Borated Talcam Puder —Büchſe, Sc. 

Mandel: und Benzoin Complerion Cream — 4:lin= 
zen⸗Flaſche, Me. 

Loſes Parfüm in verſchiedenen Aromen, gute Quali— 
tät — per Unze, 18c. 

Odontie Zahnpulver — Büchſe, Se. 

Reiner Witch Hazel Extrakt — Pint, 15e. 


Fach a,» 


Geflreifte und Barred Lamns zu etwa der Hälfte der Preife.| x a Rt 


a 
f — 

Die ein Stück Kleider für Damen ſind aus 
einer feinen Qualität Lawn hergeſtellt; Waiſts 


Rſind hübſch beſetzt mit Reihen von Einſatz und 
feinen Tucks; Skirts ſind volle Flaring Facon, 


— 
Slikerei-Refler niedrig markirt, um damit zu räumen. | HM) IM ALL I Mit Hatten von Self Materiat befegt, mie abge: 


Eine große Anhäufung von 34 bis 43 Yard Längen gelangt am Donnerftag zum PAUL IERD. 
Berfauf zu, jehr großen SHerabfegungen von den regulären Preifen. Edgings, Bands, Ra 
ings und Flouncings find zu ſehen in eleganten Qualitäten von Nainſook, Swiß, Cam— 
brie und Mull in netten, anziehenden Entwürfen. Die Moden ſollten Enthuſiasmus zu 
den Verkaufspreiſen erwecken. Baſement. —— 


Hhübſche reinſeidene Foulards, die Jard zu 3860 und 48. hübſche, weiße Waiſts, fü 
20 bis 36 Zoll breit — Irgend eine gewünfchte Farbe. —* 


i i igt i un— 
Dieſer Verkauf findet weniger aus dem Grunde ſtatt, mit dieſer beſonderen Kollek— —— he bon 
tion von feinen Geiden zu räumen, al3 aus dem, wiederum eine große Anzahl zufrieden- g ur a 
geftellter Kunden unferem ftetig machfenden Kundenfreife Hinzuzufügen. So große Werte | Unferem Sommer - Afjortiment 
mie diefe find Geltenheiten außer in biefer Abtheilung. Hier werden fie von Tag zu Tag häu- | für Damen. Eins ift aus feinem 
figer. weißen Lamn mit. hübfcher Note 


* — ⸗ — von Spitzen und Einſatz, Spitzen— 
Betttücher, Bezüge und Muslin-Stoſfe; niedrig markirt. 


Kragen und lange Aermel, mit A 
Gute Staple-Bartien bedeutend herabgefeht, fait auf den Wholefale-Preis. Ein fehr Spigen-Einfaß und feinen Tudäl A 
ungewöhnlicher Berfauf, der nur begrenzte Quantitäten betrifft. Wenn man an  Betten- bejegt — ein fehr großer Wertd 
Leinen und Muslins Erfparniffe machen till, dies ift ungmeifelhaft die Zeit dafür. zu $1.50. Bairment. \_ 
Baſement. Die Waiſts zu 81 find gemacht aus 
Wercedes gebleichter Muslin, Yard, Gr. Jweißem Mull mit Yotkes aus Spitzen 
Santee River ungebleichter Muslin, Pard, dc. 


Kleine Karrirungen, mittlere und große Barred Effekte, fowohl in glatten wie in \ 
ſchweren Waaren. Die feinen Qualitäten eignen ſich beſonders für Graduirungs- und für 
Geſellſchafts -Kleider — man kann ſich thatfächlich für den ganzen Sommer während die— 
ſes Verkaufs verſehen zu großen Erſparniſſen — Yard, 15c und 18c. Baſement. 


Waſchbare Mädchen-Kleider, 6 bis 14 Jahre, gemacht 
aus weißem Lawn, Jumper Facon, Waiſts aus Eyelet 
und Spitzen-Einſatz, Skirts garnirt mit dazu paſſen— 
den Spiten und Einſatz, wie Abbildung, $4.50. 


Baſement. 


gaben Pils Bettlafen, 81 ber 90 Zoll, 4öc. | 


almer Siffenbezüge, 45 bei 36 Boll, 10c. und Ginfag, Kragen und Aermel gar: 


nirt mit Spiken —- eine vötzügliche 
zzacon zu einem billigen Preis. 
sL50 


Bahmfarbige wollene Rleider-Stoffe; vorzüglide Werthe, 
Jabots und „auld Collars”: Speziell, 25r. 


Reinwollene Serges, Dard 50c bis $1.35 | Dardbreites Newdame und Poplar Eloths, per 


Reinwollenes Nun's Veiling, per Yard, 50c Dard, 25c. 
und 75ec. Mohair, per Yard, 50c bis $1.00. 


Greme Serge, mit fhwarzem Hair Line, 50 Zoll breit, per Yard, Ye bis $1.35. 
Die oben angeführten Partien find in guter Auswahl während diefes Verkauf vor— 
handen. &3 find alle® münfchensmwerthe und beliebte Gewebe für den Sommer. Die Qua- 
Iitäten find elegant. Braſement. 


Zur Ergänzung — Räumunggspreiſe für alle kurzen Sorten. 


diſchtücher und Servielten zu bemerkenswerthen Preiſen. 


Die Entwürfe ſollten viel bewundert werden. In Qualität erwecken dieſe Partien bei 
ihrer Beſichtigung den Eindruck von Dauerhaftigkeit. Viele wünſchenswerthe Größen ſind 
zu haben. Baſement. 

Tiſchtücher — 2 bei 2 Yards, per Stück, 82; 2 bei 254 Yards, 82.50; 2 bei 8 Yards, $3; 2 bei 3% 
Yards, $3.50; 2 bei 4 arbs 3 24 bei 20 Hards, 83.25; 216 bei 216 Yarbds, $3.75; 2% bei 3 
Nards, $4.50;,2% bei 373 Narbe, 955. 25. 

Dazu pafjende Servietten—22 bei 22 Zoll, 
Bend $2.75; 24 bei 24 Zoll, Dußend, $3.25. 


Yerkauf von weißen Irdenwaaren u. Porzellan 


Nur einfache weiße Stüde werden offerirt in praftifchen und min- 
jchenswerthen Formen. Eine ausgezeichnete Gelegenheit für angehende Käu- 
fer um bei diefen fpeziellen Preifen zu ſparen. 


50:Stüd Dinner:Set?, amerif. weißes 
Semi-Porzellan, per Set, $3.85. 

50:Stüd Dinner:Sets, öfterreich. teiz, 
Bes Porzellan, per Set, $8. 


Veilhen, iylieder, Nelten, Grap Apple und weihes 
Toiletten = Waffer — L:lIngensTzlafche, 180; 8-Un— 
zeu⸗Flaſche, Z5e. 

8Unzen-Flaſche Florida-Waſſer —20e. 
10-Unzen-Flaſche extra feiner Bay Rum, 20r. 

Schermans Egg Shampoo — 8-Unz.⸗Fl., ðe. 

Eau de Quinine Haar-Tonie — 4Unzen-Fla⸗— 
ſche, Me; 8-Unzen-Flaſche, 3öc. 


Baumwolle- und Seiden-Zwirn zu unvergleichlichen Preiſen 


Nur ſeit Kurzem ſind wir im Stande, die folgenden Partien zu folch fpeziell niebri- 
gen Preifen zu offeriren — zum Beifpiel: 100-Yardb Spulen Brook's Maſchinenzwirn, in 
Schwarz und farbig, Dutend Spulen, 18. Bajement. 


200:9d.:Spulen Fields befter Gfacher Faden, in 
ihmwarz oder weiß— Spule dc; Dugend Spulen, Sr. 

100:Yard-Spulen Nähjeide in ſchwarz, weiß oder 
fatbig— Spule 4c; Dusend Spulen, 40c. 3 

500 = Dard - Spulen Heft-Faden — per Spule, 
de; Dugend Spulen, 40. 

5:NYard:Stiüde Skirt Praid in fehmarz oder far: 
big. — per Bolt, Sc. 

Leichte baummollene bezogene Trek Shields in 


Weiße, waldhbare Gürtel: Speziell zu 15, 2dr. 


Sie werden dem Sommerfleid oder der TouriitensTradht ein jehr bübjches 
Ausjehen geben. Einige find in einfach gejchneiderten Facons Größen 24= bis 
38zöllig; afdere find beitidt und mit weißen Berlinutter-Schnallen verfehen — in 
Größen 24, 26 und 28 Zoll — ein außerordentlicher Werth zu 2öc. Bajenent. 
Weihe wafchbare Damen = Gürtel, Rand verziert mit hübfchem Bratd, 
garnirt mit Perlmutter -» Schnallen, Größen 24 bis 32 Boll, 15e. 


Schmuckſachen: Winke für Hochzeilsgeſchenke. 
Viele ſchöne Entwürfe in Sterling Silber Toilet-Waaren und vierfach 
plattirten hohlen Artikeln, zu ſehr niedrigen Preiſen. Baſement. 
Sterling Silber Handſpiegel — $4.50 Mit Sterlingſilber verzierte Military— 
bis $9. Bürften, Kleiderbürften, Hutbürften,Yand: 
Sterling Silber bejen und Buffers — zu verhältnigmäßig 
92.25 bis $4.50. fehr niedrigen Preifen. 
Mit Sterlingfilber verjierte Xoitetten» | „Arten Hlattirte Badjgüffeln — fpe- 


x DL ziell marfirt zu $4. 
famme — 35c bis $1.50. Brod-Trans—ho in—$1.75 d > 
Mit Sterlingfilber verzierte Zahnbürz — und: 90, 


al Tern-Difhes—$1.25 bis $2. 
ften-$lafhen, Puder = Flajhen, Salben- Thee-Sets—per Set 8 bis 920, 
Jars in allen Muftern—25c bis 81.50. 


Vollitändig neue Spigen- und Stiderei-Effefte 
werden im <inigen ber elegantejten. in diefer Spi- 
fon eingeführten Dutch Kragen gezeigt. Wir 
iWuftriren zwei von den vielen wünfchensmwerthen 
Yacons, peziell markirt, 25c. 


Dei 
A ke zei —8 
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Die Yabots find aus Lamn ‚gemacht, gerändert mit 
Torhon, Valcnciennes und- Baby Ariih Spiken — die 

4 bier abgebildeten Tzacons geben eine gute Xdee davon 
ſpeziell, 256. Baſement. 


Schreibpapier und Rouverte: Spezialitäten. 
Eine extra feine Qualität von Willſhire-Schreibpapier in Leinen-Finiſh, 
in Pfund-Packeten, 96 Blatt enthaltend, I. + 

Ertra Qualität dazu paſſende Linnen-finiſhed Kouverte, Schachtel von 125, 32; 
Nadet von. 25 Stüd. zurTe. Bajement. 


Größen 2, 3 und 4 Paar 7e; Dukend 75e. 
Engl. twilled Tape in 10:Yard-Stüden, 8e, 
Stednadeln, 400 im Padet, 2c. 
Hump Haken und Defen in jchwarz oder weiß — 
2 Dutend auf der Karte, 2c. x EAN 
Hartholz Aermel-Bügelbrett, mit Tuch bezogen — pe 
Stüd, 15c. 
Mattirte Satin Strumpfhalter in jhwarz, meik und 


Du: Schwerer gebleichter Satin Damajt, . Ertra- P 8 
farbig — per Paar, 18c. * 


Werth, 4 Muſter, 713öll., reines Linnen, Yd. 65c. 


Dreitägiger Verkauf, beginnend Donneritag. 


7 Oxſords für Frauen und Mädchen; annehm— 
8 bare Werthe u diefen Preifen. 


Zu $1.65 — 3000 Paar, niedere Damen-Schuhe — Siebzehn verfchiedene Facons. 
Das ſchwarze und lohfarbige Leder iſt extra fein und gut verarbeitet mit Turn 
und Welt Sohlen, in verſchiedenen der iluftrirten Facona — Größen 25 bis 8, Brei- 


ten U, 8, E, D und €. 
gu $1.35 und $1.65 — 500 Paar Muftet-Schuhe 
E3 wurde große Sorgfalt beim Herftellen verwendet. {2 * A 
Zu 50° — Meike Kanvas Orforde für Damen, mehrere hundert Paare —— Be 


und Orfords für Mädchen, 
in unvollftändigen Partien, Herabgejekt. ur — L j 
. { Bajement. EEE 


Baſement. 


Theetaſſen und Untertaſſen, American 
White Ware, Set von ſechs, 50e. 

Theetaſſen und Untertaſſen, dünnes 
öfterreich. Porzellan, Set von jehs, 75t. 


Bugs in Extra = Größen bedeutend redıyirt. 


Smyrna Rugs, [hmere Qualität in mendbaren Navajo Muftern, fehr 
beliebt für Sommer-Wohnungen, Dens und Bettzimmer, 3 bei 6 Fuß, ber- 
abgefeßt auf $2.50; 4 bei 7 Zuß, $3.50. 

Body Bruffels, 10 $. 6 3, bei 12 Fuß, 
Berabgefegt N $25; 10 3.63. beit 13 $. 


6 3., herabgejezt auf $27.50; 11 33. 
bei 15 Fuß, herabgejegt auf $30. 


Haar = Bürften — 


Verfchiedene Größen in fpeziell ausgefuclen Leberforten. — 


Bnfement: 


Wilton Rugs, 05623 bi 2 F. 
herabgejegt auf $32.50; 10 5. 6 8. bei 13. 
3 6 3, 95; 11 5. 3 3. bei 15 $., her: 


obgefeht auf $40. Fruit Bastets—$1.25 bis 98. 


2ofalberidht. 


— — — —— 
Bom Grundeigenthumsmarkt. 


die M. J. Corboy Company kauft das 
Gebäude 177 Randolph Str. 


Die Plumberfirma M. x. Eorboy 
Company hat vom Heim der Freund⸗ 
loſen das Gebäude 177 Ranbolph Str. 
für $10,000 getauft und da8 Grund» 
tüd, 20 bei 180 Fuß, auf 99 Jahre 
‘- für jährlich $3500 in den erften zehn 
und: $4000 in ben folgenben Jahren 
gepachtet. Die Geſellſchaft läßt das 

aus umbauen. 

Frau Marſhall Field hat das Wohn⸗ 

haus 1910 Calumet Ave. und 5 

Frontfuß unbebautes Land an der an⸗ 
deren Seite der Straße au: Eugen 

Mendnagel für $27,500 verlauft, Das 

MWohnhaus-Grundftüd hat 110 bet 177 

Fuß, das Haus iſt zweiſtöclig und in⸗ 

nen foftbar ausgefhmüdt. 

Francis M. Gray von Nileß, Mich., 

baut auf dem Grunbftüd 111—119 

Pipmoutd Place, 122 bei 101 Zuß, 

für die Mofer Paper Company ein 

achtſtöckiges Gebäube, „dad $200,000 

foften wird. Die Hälfte ber Baufoften 

hat Gray von Edidarb ®. Pauling auf 

ein Jahr zu 41% Prozent geliehen. 
Joſeph Bobbe hat auf das Eigen- 

Ihum 416—418 State ©Str., bon ber 

Ehicago Title Br €o. $60,000 
5 Brozent geliehen. . 

Ra Samilton bat von William U. 
"McCarthy das Eigenthum an Kim: 
Bart Ape., 140 Fuß füblih von 62. 

Str., 50 bei 165 uß, DOftfeont, mit 
Badijteingebäube, für $20,000 gekauft. 
€3 ift mit $4500.belaftet. Der Käu- 
fer gab 100 bei 125 Fuß in 72. Place, 
. 275 Fuß öftlich bon bifon Xbe., 

- Sübfront, mit: belaftet, im Mer- 


$10, in. Zaufd. ö 
Ueber- 


ng. 
; —— 


tragungen für $12,977,787 angemelbet 
worden, bedeutend mehr ala im Mai 
legten Jahres. Damals lauteten Die 
Zahlen 2587 und $11,265,391. 


—.. — 
Die Polizeisfapelle, 


Die Mufifer-Gewerffchaft hat ein ſcharfes 
Auge auf fie. 

Die Mufiker » Gemerkjchaft mird, 
mie Präfident Jojef Winkler mittheilt, 
fi) jtark dagegen verwahren, daß die 
im Entjtehen begriffene Polizei-Mufit- 
fapelle etwa bei Begräbnifjen oder an= 
deren Gelegenheiten pielt, zu denen 
bisher Gemertjchaftsmitglieder heran 
gezogen worden find. 

Ein von, der Gemwerkjchaft auäge- 
ſchickte Muſikwagen wird jeden 
Samſtag durch die Geſchäftsſtraßen 
fahren, um das Publikum darauf auf⸗ 
merkſam zu machen, daß die Verwal⸗ 
tung der White City keine Gewerk⸗ 
ſchaftsmuſiker beſchäftigt. Auch durch 
Flugblätter und Zeitungsanzeigen ſoll 
dies bekannt gemacht werden. 

Eine Anzahl ſtreikender Lohnkut⸗ 
fcher ift geftern zur Arbeit zurüdge- 
tehrt, Die meiften waren Leute der 
Omen 9. Yah Leihjtall-Gefelichaft. 
Gefchäftsagent Gibbons erklärt das 
Gerücht, der Streit ftehe vor dem Zu: 
fammenbrud, für unwahr. Alle Ges 
mertichaften im County find um Geld- 
unterftüßung angegangen imorben. 

—+)+o,0 — ͥ ÇwZ — 
Un einige Theilhaber. 

Alfred E. Zapf hat R. T. Miller 

jr., Martin W. Ruſſell und Olive C. 


Miller, ſeine Theilhaber an der 
„American School of Eorrefpondence” 


und der „American Technical So— 
ciety“ auf Auflöfung — — 


chaft verllagt. Er behauptet, RT. 
Miller ſei 
hinauszudrängen. — 


Neue Klagen. 


€. 6. und. $. €. Balle verklagen M, 
Rofenfeld und B. Rofenberg. 

MWie vorauszufehen war, find den er= 
ften gegen Maurice Rofenfeld und 
Bernhard Nofenberg eingeleiteten 
Schadenerſatzllagen weitere gefolgt. 


-Geftern wurden die Beiden nebjt zehn 


Verwandten, deren Geldangelegenhei- 
ten fie verwalten, von Edmw. &, Halle, 
dem hiefigen Hauptagenten ber yeuer- 
verficherung3=Gejellihaft „Germania“ 
von New Hort, auf $35,000 Schaben- 
erfat verklagt: Die Klage ift, mie bie 
früheren, aus der Ausfage von Peter 
pan Vliffingen ermachfen, daß Roſen⸗ 
feld und Rofenberg um feine Falfchun- 
gen fchon Yange, ehe fie öffentlich ber 
fannt wurden, gewußt hätten. Herr 
Halle hat von Ban Bliffingen Hnpo- 
thefen gefauft, nachdem biefer angeb- 
lich’ jenen Beiden jchon gebeichtet hatte, 
und hält fie nun als Mithelfer bei dem 
Betrug - verantmwortlid. . --Frant ©. 
Halle, der von Ban Bliffingen eine, 
Hppothet für $1000 Taufte, Hat ihn 
und Rofenfelb und NRojenberg - auf 
$1000 Schabenerfag verklagt. 
—- —— / 
* Grira Pale Pilfener und „Bais 
reif”, reine Malzbiere ber Conrad 


ee 


— — — 

Ein hoher Krauker. 
Damit Albert Keep Udurch den 
Lärm des Wagenverlehts nicht kn 
mwerbe, ftehen 2 geſtern auf Erfuchen 
des Ald. F. W. Taylor Poliziſten an 
den Eden von Rufb und $ 


‚und 
Ruf und Erie Str., bie darauf ad) |. 
Jahren Beitrebt, tn |. 


Paſtor Erofjers Rüdtehr. 


Aus Berlin wird gemeldet, daf dem 
Hauptgeiftlichen ver dortigen amerika— 
nifhen Kirche, Paftor John R. Etof- 
jet, der in einigen Tagen nach Chicago 

ı abreifen wird, eine Abjchiedsfeier gege- 
beh worden ift. Baftor Croffer, der 
Seelforger der Epangelifchen Kirche in 
Kenwood, hat die Kirche in Berlin feit 
dem legten Herbjt mit vielem Erfolge 
geleitet: 


- Finanzielles. 


— 7 0 


GREENESONS 


Deulfche Dank 


Clark und Randolph Strasse 


7 


Darlehen auf Chicago Grund und 


zum Bauen. 


Kapilalsanfagen: Si, Kr u 
5 Kredilßriefe für Reifende. 
 Kabefgefüfendungen, 
Auslandswechſeſ elc. 
0, Ma allen Welttheilen. 
‚Wertäpapiere \; „> “as 


Frnanzielſes. 


FOREMAN BROS. 
BANKING 60. 


IIO La Salle'Strasse 


Ede Wafhingten Straße. 


Rapital und Neberihu 
81,500,000 
ee ER 


Edwin &. Yoreman, Präfident. 
Oscar ©. Foreman, Vigepräfident, 
George N. Reife, Kaflirer. 

John Terborgh. Hilfs⸗Kaſſirer. 


Kontos mit Korporationen, Firmen und 
Brivatperfonen find erwünjcht und mers 
den zu ben liberalften Bedingungen ent» 
gegengenommen, die mit fonjerbativer 
Bankffübrung vereinbar find. wäfrfon* 


Zu verkaufen: Ausgefudjte 


Erfle Fpolheßen 


mit 536 BB 6 Prozent Binfen im Seller 


bigen Beträgen. 
HoLinGErR & Co. 


> Telephon 1191 Main. 
173 Washington St 


1Caussenus& . 


v3 habe fein 
Banf: Konto.“ 


Ihr ſolltet Euch ſchämen, es einguge⸗ 
ſtehen! Jede Gelegenheit wird Euch jetzt 
geboten, ein Checking⸗ oder Spar⸗Kont⸗ 
zu eröffnen. 


Jeden Samitag von 6 bis 8 Uhr 
Abends offen. 


Industrial 


|Savings Bank, 


652 Blue Island: Ave, 


> Prozent Zinfen auf 
Spar:Kontos. 
Es wird deutſch seivzodien. ! 


-- GENTRAL 
TRUST COMPANY 
OF ILLINOIS 
162 Monroe Str. 


Spar-Einlagen ziehen Zinfen 
sur Rate von 3 Proz, bie Halb 
fÜgelid, gutgefcrieben werben, 


Ein Dollar eröffnet ein 


IK. W. KEMPF 


84 La Salle Str. 

Shiffstarten si.‘ 
den billigften Preiſen. 

Geldjendungen }: 
Bläken ber Welt; ziveimal wi 


a, 
Bd 


mir garantirt. 


Vollmachten 
Grhihaften „u. 


Boriäns auf alle Erbfeften mi 
W 


erthpapiere. 





